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1 Gent. 

Telegruphiſche he Depeſchen. 
(Brliefert von der „Affociated Preß⸗.) 

Ausland. 

Der Südafrika: Kampf. 
Die Briten melden von Heinen Er- 

folgen. — Geben aber gleichzeitig 
zu, daß die ganze Kapfolonie für 
fie jest auf dem Spiele fteht!— 
Die Briten brauchen dringend 
nothwendig Berftärlungen. — 
Berliner Nachrichten über die 
Situation. 
Kapitadt, 26. Dez. Schon wieder ein 

Boerenftreih! Cine Schwadron briti= 
jeher Neomanry, welche den Boeren von 

Britstoron aus folgte, wurde bon Dies 
Ten in eine Falle gelodt, hatte mehrere 

Todte, und alle Uebrigen wurden von 

ben Boeren gefangen genommen. 
Kapitadt, 26. Dez. E3 wird gegen 

mwärtig in der Nähe von De YUaar ge- 
*ämpft. Einzelheiten laffen jich noch 
nicht in Erfahrung bringen. 

Thorndyke's berittene britiſche 
Streitmacht hat Britstown ohne Wi— 
derſtand wieder beſetzt. Die 200 Boe— 
ren, welche dort geweſen waren, nah— 
men aber bei ihrem Wegzug alle auf—⸗ 
treibbaren Vorräthe mit. 

Einer britiſchen Angabe aus Ma— 
ſeru, Baſutoland, zufolge wird Gene— 
tal De Wet gegenwärtig im Lady: | 
brand-Diftrift (im füdöftlichen Orans 
je - Staat) von den Briten ziemlich be= 
drängt. 

London, 26. Dez. Die ganze Lage 
der Kapfolonie ift jegt in der Schwebe. 
Wie der Korrefpondent der „Morning 
Poft“ aus Kaptadt meldet, hängt Alles 
dabon ab, mie qui die Munition ift, 
melche fich in den Händen ber illoya⸗ 
len“ in der Kapkolonie anſäſſigen Hol— 
länder befindet. Nicht weniger als 100 
Mann haben ſich in dem Diſtrikt Phi— 
lippſtown allein den Boeren ange— 
ſchloſſen. Energiſche Maßregeln wer— 
den getroffen, um der Invaſion Ein— 
halt zu thun; es beſteht aber unfrag— 
lich die Gefahr, daß weitere Abtheilun— 
gen von Boeren über die Grenze drin— 
gen werden, um allmälig die ganze Ko— 
lonie in Aufruhr zu verſetzen. Ver— 
ſtärkungen können nicht zu früh ein— 
treffen. 

Die meiſten britiſchen Depeſchen aus 
Kapſtadt melden, daß die Eindring— 
linge wenig Schaden thun und von 
den Truppen Lord Kitcheners ſchnell 
umzingelt werden. Kitchener befindet 
ſich in der Gegend, in welcher der Auf- 
ſtand tobt, und es kommt ihm zugute, 
daß er die Verhältniſſe genau kennt, 
da er im vorigen Jahre gerade in der— 
ſelben Gegend den Aufſtand unterdrückt 
hat. Er zieht Tauſende von Soldaten 
aus dem Norden heran. 

Der „Standard“ ſagt, die Britiſch— 
geſinnten verlangten, daß in der gan— 
zen Kapkolonie der Kriegszuſtand er— 
klärt werden ſolle, fügt aber hinzu: 
„Dies ift jegt unmöglich, denn es ſtehen 
nicht genügend Truppen zur Verfü 
aung, um benfelden durchzuführen.” , 
' Der SKorrefpondent der „Maily 
Mail” in Kapftadt meldet: „Ein an— 
gejehener Bewohner der Kolonie, mel- 
cher vor Kurzem eine Tour durch Die= 
felbe gemadht hat, erklärt, daß 90 Pro- 
zent aller Bewohner holländijchen 
Stammes nur darauf warten, daß ein 
geeigneter Führer fich zeiot, um bie 
Fahne des Aufruhrs zu erheben.” 

Aus Kapitadt wird gemeldet, daß die 
Züge zwischen Kimberlen und De War 
wieder regelmäßig laufen. Die fürzliche 
Meldung, daß die Boeren eine Bahn- 
brüde jüblich von De Mar zerftört 
hätten, wird jet dahin geändert, daß 
e3 jih nur um einen Graben-lleber- 
gang gehandelt habe. 

Die britifche Regierung dürfte auch 
von Canada mwiederTruppen berlangen. 

Wellington, Neufeeland, 26. Dez. 
Die Regierung bat den Gouverneur, 
Earl of Ranfurly, erfucht, dem briti- 
fen Kolonial-Minifter Chamberlain 
mitzutheilen, daß fie nicht münfche, 
baß dad Kontingent Neufeelands in 
Cübafrifa vermindert werde, fonbern 
daß fie die entitandenen Liücden durch 
Erſatz ausfüllen und außerdem eine 
weitere Abtheilung Berittener abſenden 
werde. 

Berlin, 26. Dez. Deutſche Freiwil⸗ 
lige, welche ſoeben aus Transdaal zu— 
rückgekehrt ſind, beſtätigen die Mel— 
dung, daß die Lage in Südafrika für 
die Briten höchſt bedenklich iſt. Sie ſa— 
gen, daß mit Ausnahme von Pretoria 
und Johannesburg das ganze Trans— 
vaal und der größte Theil des Oranje— 
Freiſtaates ſich in den Händen der 
Boeren befinden. Die Armee der Boe— 
ren iſt ſtärker, als die Engländer es 
wahr haben wollen, und iſt auf dem 
ganzen Kriegẽfchauplah vertheilt. 

Die Deutſchen können nicht ver— 
ſtehen, wie die engliſche Regierung es 
fertig bringt, die Wahrheit über die 
Lage geheim zu halten. Man glaubt 
hier, daß England nie im Stande ſein 
wird, die Boeren zu unterjochen, und 
man "ft der Anficht, daß felbft wenn 
Präfident Krüger auf feine private 
Verantwortlichteit Hin Yrieden machen 
follte, die Boerenführer, welche jet im 
Felde ſtehen und die eigentliche Macht 
in Händen — den Frieden nicht an⸗ 
erkennen werden. 

Aus zuverläſſiger Quelle wird hier 
erllärt, daß die Voeren Munitio 

Waffen und und Proviant in Hülle und | 
Fülle haben, daß es ihnen aber an 
Männern und Pferden fehlt, daß fie 
jedoch von Afrifandern in der Kapfolo- 
nie Hilfe angeboten erhalten haben, da 
diefe durch das brutale Auftreten Lord 
Kitcheners aufgebracht worden find. 

Auch) werden hier die Meldungen 
beitätigt, daß die britifchen Soldaten 
ermattet find und halb verhungern, 
während ihre Offiziere von dem Mund: 
borrath und den anderen Morräthen 

| Maffen 
| 

das Beite für fich nehmen. Der Sohn 
eine mejtpreußifchen Gutsbeſitzers 
welcher auf der Seite der Boeren ge— 
fochten hat, berichtet, daß die Briten 
nicht einmal mehr die Gefangenen er— 
halten können. Er ſelbſt war gefangen 
genommen, aber von einem Haupt— 
mann gegen Zahlung von $2,500 frei 
gelaffen worden. 

Zu den Banf-Stfandalen. 

Berlin, 26.Dez. E8 wird immer fla= 
rer, dat der Banterott der Spielhagen- 
Banken nicht dur) eine Krife auf dem 
Pfandbriefmarkt, jondern direkt durch 
Verbrechen herbeigeführt wurde. Die 
Auffichtsräthe der beiden Banfen und 
ihr Syndifus, der Reichstagsabgeord- 
nete Yuftizrath Mundel, werden bon 
der Breife auf’3 Schärfite angegriffen. 
Das „Kleine Kournal“, welches Bezie- 
hungen zu den Hoftreifen bat, jagt, 
ber Oherhofmeifter ber Kaiſerin, Frei— 
herr vd. Mirbadh, fei ebenjo getäufcht 
iorben, wie Jedermann. Ym Januar 
d.‘. fei er bon pribater Seite gewarnt 
worden und habe infolge dejfen in fei- 
ner Eigenfchaft als Schatmeifter der 
Kirchenbaufond3 bei den höchiten preu⸗ 
ßiſchen Behörden Erkundigungen ein— 
gezogen. Zur Antwort habe er erhalten, 
daß die Pfandbriefe der Preußiſchen 
Hypotheken-Aktienbank ſo ſicher wie 
eine Reichsanleihe ſeien. Es ſei daher 
kein Wunder, daß ſich unter den Her— 
eingefallenen die höchſten Würdenträ— 
ger und die einfachſten Bürger be— 
| fanden. 

Bundesfürften und NReihspolitif. 

Berlin, 26. Dez. Die Bejuche des 
| Reichstanzlers Grafen Bülow bei den 
| Höfen in Münden, Karlsruhe, Stutt- 
gart und Dresden haben ergeben, daß 
bie Regierungen der nah Preußen 
arößten vier Bundesjtaaten“ mit der 
| Reichspolitit völlig einverjtanden find. 
| lieberall fand Bülom nur Worte de: 
Zuftimmung und Anerkennung, und 

| äußerlich dofumentirte fich dies darin, 
daß der MReichsfanzler von feiner 
Rundreije eine ganze Orden »- Samm- 
lung mitgebracht hat. Daß der Kaifer 
dem Heimgefehrten dann auch feiner- 
jeitS feine Anerfennung durch Leber: 
reihung des Schwarzen Adlerordens 
ausdrüdte, mar nur eine natürliche 
Konfequenz und gilt als ein meiterer 
Hemeis des unbegrenzten Vertrauens 
und als eine neue Befieglung der 
SFreundjchaft zmifchen dem Kaifer und 
ven Bundesfürften. 

Als Nachfolger Bofadowstns 
genannt. 

Berlin, 26. Dez. Die Gerüchte vom 
bevorjtehenden Rücktritt des, durch die 
12,000. Marf-Affäre fompromittirten 
Staatsfetretär des NReichsamts des 
Innern Bofadomsty = Wehner treten 
in einer immer bejtimmteren Form 
auf. Bereit3 werden verfchiedene Per- 
Jönlichfeiten ala Nachfolger desStaats: 
jefretärd genannt, darunter in erſter 
Linie der preußiſche Miniſter des In— 
nern Freiherr v. Rheinbaben und der 
Oberpräſident der Provinz Poſen Dr. 
Rudolf v. Bitter. 

Zweimal gerettet. 

Berlin, 26. Dez. Der Wachtmeifler- 
maat Priebe von dem, bei Malaga ge— 
ſtrandeten deutſchen Schulſchiff „Gnei— 
ſenau“ hat ſeinen, in Thorn lebenden 
Brüdern mitgetheilt, daß er zu den Ge— 
retteten gehöre. Das Intereſſante da— 
bei iſt, daß Priebe zu den 11 Perſonen 
gehörte, die im Jahre 1896 beim Un— 
tergange des früheren Kanonenbootes 
„Iltis“ an der chileniſchen Küſte geret— 
tet wurden. 

Es fiudet ein Iuqueſt ſtatt. 

Berlin, 26. Dez. Um den Gerüch— 
ten —* nicht verſtummen wollen, den 
Grüchten nämlich, daß der ſoeben ver— 
Meerſcheidt⸗Hülleſſem ſeinem Leben 
mit eigener Hand ein Ende gemacht 
habe, dieSpitze abzubrechen, haben deſ⸗ 
ſen Familienangehörige in die Obduk— 
tion der Leiche des Verſtorbenen und 
Veröffentlichung des Obduktionsbe— 
fundes gemilligt. 

Kinder: und Scelbfitmord! 

Breslau, 26, Dez. Zu Myslomik in 
Oberfchleſien hat der Nachtwächter der 
dortigen Heinrichsthaler Papierfabrik, 
Wisner, ſeine beiden Kinder und ſich 
ſelbſt erhängt. 

Wegen Beileidigung. 

Köln, 16. Dez. Wegen Beleidigung 
des Reichdtagsabgeordneten Dasbach 
(Zentr.) iſt der Redakteur der „Irierer 
Zeitung“, Haubrich, zu einer Geldbuße 
von 1500 Mart perurtheilt worden. 

Wilhelmine und Heinrich. 
Im Haag, 26. Dez. Der deutfche Ge- 

fandte bei der holländifchen Regierung, 
Freiherr bon den Brinden, und Dr. 
Langfeld vom mecklenburgiſchen Ju⸗ 
ſtizminiſterium ſind gegenwärtig be— 
ſchäftigt, den Heirathsvertrag zwiſchen 
dem Prinzen Heinrich und der Königin 
Wilhelmine zu entwerfen. Dem Verneh⸗ 
men nach wollen die Generalſtaaten 
dem Prinzen nur eine Apanage von 
150 000 Gulden jãhrlich gewähren. 
———— m 
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Chicago, Mittwoch, den 26. Dezember 1900. — 5 Uhr-⸗Ausgabe. 

Vorgänge in China. 

Walderſee meldet weiteres Vordringen der 
franzöfifhen Streitmacht.—Reformer:Ge: 
metzel im Nangtje:Chal.— Heberreichung 
der Xote der Mächte. 

Berlin, 26. Dez. Feldmarjchall Wal: 
derfee jagt in einer, von Montag, den 
24. Dezember, datirten Depefhe aus 
Being: 

„Die franzöfiichen Truppen ftießen 
am 22. Dezember öftlid von Tijcho- 
Ihan, zwifchen Beking und Paotingfu, 
auf eine chinefifche Streitmadht, welche 
2500 Mann zählt und Artillerie hatte. 
Die Chinefen flohen in der Richtung 
nah Kwan=Hfien. Sie erlitten Verlufte 
und ließen 5 Standarten und 4 Kano- 
nen zurüd. Wahrfcheinlich beitanden 
die Chinefen aus den mwiederbereinigten 
Ueberreften einer, fehon früher zerftreu- 
ten Streitmadit.“ 

Paris, 26. Dez. In Peking wurde 
am 19. Dezember die (fchon am Mon- 
tag mitgetheilte) gemeinfchaftliche Note 
ber Mächte an China in aller Form den 
Vertretern der chinefifchen Regierung 
übergeben. Die Gejandten verfammel- 
ten fich beim jpanifchen Gejandten (dem 
Alter3-Chrenpräfidenten des diploma= 
tifchen Korps dafelbft) und empfingen 
dort den Prinzen Ifjehing, welchem die 
gemeinfame Note der Mächte iibergeben 
murde. Li Hung Ticehang, welcher im 
‚mer noch) frant ift, hatte gebeten, ihn zu 
entſchuldigen. 

Prinz Tſching ſagte: „Ich habe die 
Ehre, die Note behufs Wiederherſtel— 
lung der guten Beziehungen inEmpfang 
zu nehmen; ich werde ſie ſofort dem 
Kaiſer zuſtellen und Ihnen die Ant— 
wort deſſelben mittheilen, ſobald ſie 
eingetroffen ſein wird.“ 

Wie aus Shanghai gemeldet wird, 
hat die chineſiſche Regierung den Prin— 
zen Tuan und den Prinzen Tſchuang 
an der Grenze der Provinzen Schan Si 
und Schen Sie verhaften laſſen. Yu 
Hſien hat Befehl bekommen, ſofort nach 
Sian Fu zurückzukehren, wie man an— 
nimmt, um hingerichtet zu werden. 
Man Ichließt aus diefer Angabe, daß; 

bie fatjerlichen Behörden fich vorberei- 
ten, bem Verlangen der gemeinfamen 
Note bezüglih der Beltrafung ver 
Schuldigen nachzukommen. 

Minneapolis, 26. Dez. Eine Spe— 
zialdepeſche der hieſigen „Times“ be⸗ 
ſagt, daß am 18. Dezember in der Pro— 
vinz Tſchili, einem volkreichen Diſtrikt 
im Thale des Yangtſe im mittleren 
China, ein ſchreckliches Gemetzel von 
Anhängern der Reformbewegung ſtatt⸗ 
gefunden hat. 

Wie es heißt, hat der Führer der Re— 
former, Tong Mu, ſich verleiten laſſen, 
mit ſeiner ſchlecht bewaffneten Schaar 
bon 12,000 Mann dem Gouverneur des 
Diſtrikts, Tſchung Hi Tung, welcher 
zwar ein kaiſerlicher Beamter ift, aber 
als Freund der Reformbemwegung galt, 
einen Befuch abzuftatten. Die Leute 
ließen alle ihre Waffen, mit Ausnahme 
der Revolver, bor den Thoren zurüd 
und vertrauten dem Gouverneur. Am 
zweiten Tage ihrer Anmefenheit wurde 
ein Streit vont Zaune gebrochen, 27 
Führer der Reformer ergriffen und ent- 
hauptet. Die regulären, wohleingeüb- 
ten Truppen, non melchen fich 5000 in 
der Gtadt befanden, fielen dann auf 
einen gegebenen Befehl über die Anhän- 
ger Tong Mus her. Lebiere, obgleich 
ſchlecht bewaffnet, vertheidigten ſich 
tapfer und ſchlugen ſich durch, ließen 
aber 1500 Todte zurück, während ſie 
die Verwundeten mit ſich führten. 

Paris, 26. Dez. Aus Peking wird 
unter'm 25. Dezember hierher ge— 
meldet: 

Eine, von General Bailloud befeh— 
ligte Abtheilung franzöſiſcher Truppen 
wurde jüngſt von chineſiſchen Regulä— 
ren und „Boxern“ zu Tſchi-Tſchau, 
ſüdlich von Paotingfu, angegriffen. 
Die Straf =» Erpedition nahm dieſes 
Dorf nad einem Tebhaften Kampf. 
Diele Kanonen und einegQuantität 
Vorräthe und Munition wurden er- 
beutet. Wegen der feindjeligen Hal- 
tung der Bevölkerung brannte General 
Bailloud das Dorf nieder, fomie noch 
einige anderen Dörfer in der Nachbar- 
fhaft. Der Berluft der Chinefen be- 
trug 1000 (?). Mann. General Bail- 
Ioud3 Streitmacht hatte feinen Verluft. 
Ehriftliche Chinefenfamilien find von 
den Requlären mißhandelt worden. 

Inland. 

Exploſion und Braud. 

Houghton, Mich., 26. Dez. Zwiſchen 
Nacht und Morgen ereignete ſich in den 
Lokalitäten der „Weſtern Expreß Co.“, 
im Young-Block, eine Exploſion, deren 
Charakter nicht feſtgeſtellt werden 
tonnte und unmittelbar darauf brach 
Feuer aus, das nicht nur großen Scha— 
den an den Baulichkeiten anrichtete, 
ſondern auch eine Maſſe Feiertags— 
Verſandigüter, welche ſich in denſelben 
befanden, faſt vollſtändig zerſtörte. 
Mehrere Perfonen entgingen mit fnap- 
per Noth dem-Erftidungs- oder Ber: 
brennungstode. 

St. Yofeph, Mo., 26. Dez. Die 
„Providencee Methodift Episcopal 
Church (für Farbige) ift durch eine 
Feuersbrunſt, welche Durch die Erplo- 
fion eines luftdichten Ofens verurfacht 
wurde, heute theilweife zeritört mor- 
ben, und ber Paftor %. 2. Leonard 
trug tödtlıche Verlegungen davon. 

Dampfernachrichten. 
Anuge tomm en. 

Rew VPYork: Aller von Neapel u. f. m 
—— Maje ſtie, don von Reiy Hort neh Liner- 

ort: Laurentian von. on, 
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Bluͤtiger Religionsſtreit. 

Bangor, Me., 26. Dez. In einem 
Holzfäller -Lager am Chaſe-Strom, 
in der Gegend des oberen Kennebec— 
fluſſes, gab es am Weihnachtsabend 
einen blutigen Kampf, und Polizei und 
Aerzte, von denen keiner näher als 
dreißig Meilen wohnt, ſind nach dem 
Schauplatz gerufen worden. Der 
Kampf war urſprünglich nur auf 
einen Mann, den man als den „Wilden 
Hennefiy“ fennt, und einen Franzofen 
Namens Philippe Quielette befchränft 
und durch einen Streit über die Relt- 
aion verurfadht. Aber jchon nach me 
nigen Minuten mifchten fich Andere 
ein, und bald waren etwa 30 Männer 
in eine fchredliche Schlägerei mit Xer- 
ten, Baumäften und Eiäflumpen ver= | 
widelt! Ein Fuhrmann Namens Wil: 
fon, welcher den Frieden herzuftellen 
verfuchte, wurde durch einen Schlag 
auf den Kopf bewußtlos niedergeitredt. 
Dann übernahm es ein anderer Fuhr: 
mann Namens Taylor, den Frieden 
berzuftellen, aber mit Gemalt, indem er 
mit allen Arten Waffen wuchtig um 
fih fchlug. Bald war Alles ringgum 
mit feinen Opfern bejtreut! Soviel 
man hört, find 20 oder mehr Perfoner. 
verlegt worden, und manche der Ber: 
legten dürften nicht mit dem Leben da— 
bonfommen. 

Haben ihn nod immer nicht. 

St. Kojeph, Mo., 26. Dez. Auch die 
biefige Polizei war nicht imftande, Pat 
Eromwe ausfindig zu machen, von dent 
man glaubt, daß er die Hauptperfon 
bei der Entführung des Millionärs: 
fühndens Edward Eudahy in Omaha, 
Nebr., und der Erpreflung eines Löfe- 
geldes von $25,000 war. mei Bolt- 
zeibeamte jagen pojitiv, jie hätten 
Erome (melcher jchon früher der Boli- 
zei befannt war) einen oder zwei Ta= 
ge nach_der Entführung hier gejehen; 
aber iefhe Spur ijt wieder ganz verlo= 
ren gegangen. E3 heißt, daß Freunde 
ihn verjtedt halten. 

Ganadiihes Schadenfeuer. 

St. Paul, 26. Dez. Eine Spezial- 
depejche aus Calgary (Mordmeftliches 
Serritorium, Canada) meldet: 

Heute müthete die  verheerendite 
Feuersbrunft in der&elchichte von Cal- 
gary. Mehrere der jchönften Gejchäfts- 
gebäude und Hotels fielen den Ylam- 
men zum Opfer. Gefammtfchaden etwa 
$100,000. 

Opfer des Dampfroſſes. 

Bryan, O., 26. Dez. Der 24jährige 
Wayne Crowell and der 2ljährige 
Charles Sanon wurden auf dem Wege 
nach Blafeslee, im County Williams, 
wo fie einem Weihnacht3-Tanzperanit- 
gen beimohnen wollten, von einem Ber- 
jonenzug überfahren und augenblidlich 
getödtet. ALS die Gattin Canan’s die 
Schredenstunde erhielt, erlitt fie eine 
fo furchtbare Nervenerfchütterung, dak 
fie bald den Geift aufgab. 

Gleveland jtimmte nidt für 
Mestinleyn. 

Atlanta, Ga., 26. Dez. Ziifchen 
zwei hiefigen Zeitungen hatte fich ein 
Streit über die, von einer derjelben 
aufgeftellte Behauptung erhoben, daß 
Er-Präfident Cleveland bei der legten 
Nationalwahl für MeKinley geſtimmt 
habe. Das „Atlanta Journal“ fragte 
bei Grover Cleveland telegraphiſch an 
und erhielt heute von ihm eine brief— 
liche Antwort, worin er ſagt, er habe 
nicht für MeKinley geſtimmt. 

EZotalbericht. 

Möchte Waſſer haben. 
John Norton, Eigenthümer derNor— 

ton'ſchen Mühlenanlagen in Lockport, 
die ihre Triebkraft aus dem alten Il— 
linois d& Michigan Kanal zu erhalten 
pflegten, juchte heute vom Präfiden- 
ten der Drainage-Behörde, Herrn 
Ssone3, vergeblich zu erreichen, daß die 
Bridgeporter Bumpmwerfe auch mäh- 
rend des Winters in Betrieb gehalten 
werden, da er fonjt feine Anlage ftill 
ftehen lafjen müjle. Herr Jones weiger— 
te fich jedoch, der Aufforderung zu ent= 
Iprechen. Für Schiffahrtszmede folle 
der alte Kanal, wenn’3 denn nicht ans 
ber3 gehe, jeinetiwegen nach wie bor 
MWalfer befommen. Ym Winter aber 
ruhe die Schiffahrt, und da würden 
auch die Bridaeporter Pumpen ftill fte- 
ben. Herr Norton will nun den Drai- 
nage-Diltrift auf Schadenerfaß verfla- 
aen, weil er den Waffermangel, der ihn 
Ihäbdigt, auf die Eröffnung des Drai- 
nagekanals zurückführt. 

Verdächtiger Todesfall. 

Im Erdgeſchoß des Gebäudes Nr. 
6349 Stewart Ave. fand man heute 
Morgen den 63 Jahre alten Charles 
A. Martin mit einer Wunde in der 
Stirn bewußtlos auf. Man brach— 
te ihn nah dem Englewood 
Union = Hofpital, mwo er bald 
nach feiner Ankunft ftarb. Der Haus 
meifter de3 Gebäudes, J.D. Coates, 
deſſen Gehilfe Martin war, wurde in 
Haft genommen, doch glaubt man nicht, 
baß er etwa3 mit der Sache zu thun 
hatte, vielmehr mirb angenommen, daß 
Martin fi beim Holzſpalten verletzte. 

* Batrid King ftürzte heute furz 
nah Mitternaht bon der Veranda 
Hinter feiner Wohnung, No. 638 
@. 13. Straße, herab, wid trug 
nit nur einen Bruch des rede | „Si 
ten Beines und ber Hüfte, jondern | ® 
aud; ernjtliche Verlegungen am Kopfe 
davon. m —— — 

— 

ö— — — — —— ————— 

Ein Hornberger Schießen? 

Richter Gibbons beantwortet die Anfragen 
der Grand Jury. 

Richter Gibbons hat heute den Groß— 
geſchworenen in feierlicher Sitzung eine 
Antwort auf die Anfragen ertheilt, 
welche ſie ſchriftlich an ihn gerichtet 
hatten, ehe ſie ſich am Samſtag ver— 
tagten. Auch die Antwort des Richters 
erfolgte ſchriftlich und iſt — wie der 
brave Richter es in ſeiner umſtändli— 
chen Art zu thun pflegt — ziemlich 
weitſchweifig gehalten, obgleich ſie 
ihrem Sinne nach ſich hätte kurz und 
bündig genug zuſammenfaſſen laſſen. 

Die Grand Jury fragte: Sind wir 
berechtigt, dem County die Koſten der 
Anſtellung von Privatdetektives aufzu⸗ 

bürden, um der Korruption in der Po— 
lizeiverwaltung auf die Spur zu kom— 
men?“ 

Der Richter ermidert darauf inhalt- 
lih: „Nein; das Recht, Gelder für jol- 
che Zwecke zu bemilligen, fteht nur ber 
Staats⸗ Legislatur und allenfalls dem 
Countyrath zu.“ 
In zweiter Linie wollte die Grand 

Jury wiſſen, ob ſie recht gehört habe, 
wenn ſie glaube, Polizei-Inſpektor 
Shea hätte gemeint, ſie, die Grand 
Jury, könnte ihm befehlen, die Verbre— 
cherkneipen und ſonſtigen verrufenen 
Häuſer in ſeinem Bezirke zu ſchließen, 
oder doch, dieſelben von Mitternacht 
an geſchloſſen zu halten. 

Der Richter erwidert: „Nein; die 
Grand Jury hat den Polizeibeamten 
feine Befehle zu ertheilen.“ 
Zum Schluß fordert der Richter die 

Grand Aury auf, auch falls ie nicht 
genügendes Bemweismaterral ermitteln 
jollte, um daraufin Kriminalflagen | 
erheben zu fönnen, in ihrem Schluß: 
bericht recht deutlich auf die Herrjchende 
Korruption hHinzumeifen. Anklagen 
follten fie nur dann erheben, wenn jich 
erwarten lalfe, daß diejelben bon ber 
Staatsanmwaltfhaft auch würden mit 
Erfolg vertreten werben fünnen. Am 
3mecmäßigiten würde e3 vielleicht fein, 
Untlagen wegen VBerjchwörung zu er= 
heben gegen diejenigen Beamten, melche 
beſtehende Geſetze ſyſtematiſch übertre- 
ten oder verletzen laſſen, ſei es aus 
Pflichtvergeſſenheit oder gegen Zahlung 
eines ungeſetzlichen Tributes. Fänden 
ſich auch zu Begründung einer jolchen 
Anklage feine ftichhaltigen Beimeife, To 
jollte die Grand Jury fich balpmöglichit 
bertagen, da e3 feinen guten Eindrud 
machen würde, wenn fie gar fo lange 
beifammen jfei, ohne auch nur das Min- 
beite auszurichten. 

AlF ein wichtiger und interefjanter 
Zeuge wurde heute Frank Hall von der 
Grand Jury vernommen, welcher der- 
jelben allerlei Wiffenswerthes aus fei- 
ner Laufbahn als Zirkus und Theater— 
unternehmer, Veranftalier von aller- 
lei Voltsbeluftigungen und dergleichen 
mittheilte. Er fagte, es bleibe einem 
Geichäftsmanne, der reell in feinen Un- 
ternehmungen jei, bei den vielen Rä- 
bern, die gejchmiert, und offenen Hän- 
den, die gefüllt werden müßten, heut- 
zutage bon jeinem Geſchäftsgewinn 
nichts übrig. Deshalb hätten wahr: 
fcheinlich auch die Veranftalter der Ieb- 
ten Preistlopferei inTatterfalls, welche 
bie Polizeiverwaltung ungejeglicher 
Weife geduldet habe, fich durch faule 
Arrangements Nebeneinnahmen ver: 
Schaffen müffen. Ihm fei eg paffirt, 
daß ihm am fechjten Tage eines von 
ihm veranftalteten Dauermettfahreng 
bon Radlern eröffnet wurde, die Er- 
laubniß zur Fortfegung des Rennens 
würde nur gegen Zahlung von $200 er- 
theilt werben. Er verweigerte die Zah- 
lung, und man zwang ihn alabald, die 
Ihüren zu fchliefen. Ein Unterneb- 
men nad) dem andern hätte er, Hall, 
aufgeben müffen, weil man ihn aller= 
feitö zu brandichagen verfucht hätte. 
Bald zwang man ihn, feine Kohlen bei 
einer beftimmten Firma zu faufen, um 
gerichtlicher Verfolgung wegen Ueber: 
tretung der Raudorbinang zu entgehen. 
Bald hätte man einen Dampffefjel be- 
anftandet, bald die Anbringung bon 
Branbdleitern oder irgend melchen elet- 
trifhen Vorkehrungen verlangt, immer 
mit dem Bebeuten, falls er ein anflän- 
dige3 Trinfgeld gebe, dürft’3 auch beim 
Alten bleiben. 

* Die hiefige Polizei wurde heute 
bon den Behörden in Springfield, Ill., 
in Kenntniß gefeßt, daß ein Mann, ber 
bermuthlich aus Chicago ftammte, in 
einem dortigen Hotel Selbjtmord be- 
ging. In ſeinen Kleidern habe man 
einen von einem Chicagoer Pfandge— 
ſchäft ausgeſtellten Pfandſchein gefun— 
den, welcher auf den Namen H. G. 
Franklin laute. 

* Gegen die Otis Bichele Co., Nr. 
114 Dearborn Str., ift auf Veranlaf- h 
fung ihrer Gläubiger das Bankerottver⸗ 
fahren eingeleitet worden. Mit der 
Bankerottverwaltung iſt die Chicago 
Title and Truft Eo. betraut worden. 
Die Dtis Co. ift die zwölfte aus ihrer 
Branche, welche bier im Laufe des 
Jahres ihre Zahlungen hat einftellen 
müffen. 

—— 

Das Wetter. 

m Wetter-Bureau auf dem Auditorium Thur 
J für die nn 18 Stunden folgendes ae 
in Wusjicht geſtellt 
Chicago und Umgegend: Theilweile bewölkt heute 
2. und morgen bei. milder Kane; Mi: 
* ratur während ve. Zt etiva 
—— Le 

iu: Theilweiie wöltt * Abend und 
nie, wärmer im nordiweitlihen Theile; füdliche 

* und Mi..ouri: Im Allgemeinen ſchön 
— und morgen; milde Temperatur; talııae 

: Chicago. ftellte ji der Temperaturftand von a nn Ben en kla Acae 
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12. Jahrgang. — 

Thätigkeit der Feuerwehr. 

Ein Feuer an der S. Halſted Str. verurſacht 
einen Schaden von $60,000. 

MWährend heute Morgen, kurz nad 
Mitternacht, ein IharferWeftwind über 
die Stadt hinweg fegte, fam in dem 
bierftödigen Gebäude No. 4187—89 
Sid Halfted Straße, ein Teuer 
zum Ausbruch, welches unter den Gä- 
jten de3 gegenüber liegenden Iranfit 
Houje die größte Aufregung herporrief. 
Der Herd des Feuers war im 4. 
Stodwerf des erwähnten Gebäudes, in 
welchem fi John H. Ayer?’ Kaugqum- 
mifabrif befindet. Dur den Wlarnı 
aus dem Schlaf gemedt, liefen die mei= 
ften Gäfte des Hotels in ihren Nacht— 
Hleidern auf die Straße, um, ba fie 
nicht mußten, wie nahe die Gefahr jei, 
menialtens das Leben in Sicherheit zu 
bringen. 

Erſt nach) mehrjtürdigem Kampf ge- 
lang es der Löfchmannichaft, des eu 
ers Herr zu werden. Daffelbe hatte ei- 
nen Berluft von $60,000 angerichtet, 
welcher ficy auf die folgenden Firmen 
bertheilt: Sohn Schröder, Eifenwaa= 
ren, erites Stodwert; Sohn Eopelin, 
Apotheke, erftes Stodmwerf; James 
D’Leary, Bleimeißfabrif im zmeiten, 
Speifeanftalt und Billardzimmer im 
dritten und Gymhafium im vierten 
Stodwerf; John 9. Ayers, Kaus 
gummifabrif, im vierten Gtodmerf. 
Eigentbümer des Gebäudes it John 
Schröder. Den größten Verluft erlei- 
det O'Leary. 

Ein Feuer in Frankes Speiſe— 
anſtalt, Nr. 105 Madiſon Straße, wel— 
ches geſtern Nachmittag um 2 Uhr die 
Thätigtkeit der Feuerwehr in Anſpruch 

nahm und durch Ueberheizung entſtand, 
wurde ſchnell gelöſcht, nachdem es die 
Gäſte auf die Straße getrieben, aber 
nur einen geringen Schaden angerich— 
tet hatte. 

In dem Hauſe Nr. 202 Orleans 
Straße richtete ein Feuer geſtern einen 
Schaden von $500 an. Laura und 
Hannah Linfirom, die einzigen In— 
Jafjen des Gebäudes, welche von dem 
‚euer überrafcht wurden, haben ihre 
Kettung dem Feuerwehrmanne Trred 
Reichenftroph zu verdanten. Die Ent: 
jtehungsurfache des Brandes ift unbe- 
tannt. 

Ebenfalls aus unbefannter Urjache 
entjtand in dem Candyladen der Frau | 
Nellie Burnfide, Nr. 484 Garfield 
Uoe., ein euer, welches einen Schaden 
bon $1000 zur Folge hatte, 

— 

Werfen Das Leben von fi. 

Die Leiche des 23 Jahre alten D3- 
car $. Brayn, von Nr. 676 N. Dafley 
Uve., wurde heute Vormittag am Fuße 
der South Mater Str. aus dem See 
gezogen und im Roljton’schen Bejtat- 
tungsgefchäft aufgebahrt. Wie die Po- 
lizet vermuthet, hat fich der junge 
Piann aus Liebestummer heute, zu 
früher Morgenftunde, in den See ge- 
jtürzt, denn die Leiche hatte fi, allem 
Anjcheine nad, nur wenige Stunden 
im Wafjer befunden, und aus einem 
an ihr vorgefundenen Briefe geht her- 
bor, dat Kofie Kilmer ein mit Braun 
unterhaltenes Liebesverhältnig auf- 
löjte, weil fie ihn „Jattbefommen habe.“ 
Der Umftand, daß in der Nähe der 
Leiche zwei Männerhüte aufgefunden 
wurden, gab zu der Vermuthung 
Raum, daß fich noch ein Lebensmübder 
in jener Gegend in den See geftürzt 
habe. Alle von der Polizei angeftellten 
Ermittelungsverfuche erwiejen fich je— 
doc als erfolalos. 

Nach vergeblih borausgegangenem 
Streite mit ihrem Gatten verfchludte 
zrau Martba Zmwißler in der gemein 
Ichaftlihen Wohnung, Nr. 2902 Went- 
worth Une., eine große Doji3 Karbol- 
fäure und war wenige Minuten darauf 
eine Leiche. Die unglüdliche Frau war 
erft 31 Jahre alt; fie hinterläßt drei 
Kinder. 
An einem Zimmer des Gebäudes Nr. 

224 Dit 22. Str. wurde heute Vormit- 
tag die unaefähr dreißig‘fahre alte Kit- 
tie Tran entfeelt aufgefunden. Wie 
die Polizei ermittelte, hatte fich die 
Frau erjt vor wenigen Wochen von ih- 
rem Manne getrennt. Muthmaßlich 
aus Verzweiflung darüber machte fie 
ihrem Dafein durch Verfchluden einer 
großen Dofis Morphium ein Ende. 

Zödtlihe Wunde, 

In Silderman’s3 Wirthichaft, 296 
State Str., gerieten der 35 Jahre 
alte John Me Manus, 334 Clark Str., 
und ein unbefannter Mann heute Mor- 
gen um 7 Uhr miteinander in Streit, 
ter damit endete, daß der Fremde Mc- 
Manus durch einen Schlag mit einer 
Bierflafhe zu Boden ftredte. Der 
Verwundete wurde nad) dem Samati- 
ter-Hofpital gebradht, wo die Aerzte 
erklärten, daß feine Schäbeldede einen 
Bruch erlitten habe, und daß fein Tod 
bevorftehend jei. Da Me Manu be- 
bauptet, daß er dem Trremdben einen 
Meflerftich verfegte, jo hofft die Poli- 
zei, durch Nachfragen bei Merzten und 
Apothetern eine Spur des Thäters zu 
finden. 

* Die Brüder Chris, Pete und Dan 
Verdon murden heute bon Richter 
Martin wegen mörderifchen Angriffes 
auf Gu3 —— g an die Großgeſchwo⸗ 
renen verwieſen. Toeffern, der an der 
Eck von State und 17. Straße 
mit ſeinem Wagen ſtecken geblieben 
war, konnte dem Fuhrwerk, in welchem 
die Brüder ſaßen, nicht ausweichen 

foll deshalb mißhandelt worden 

| te. 

—für— 
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Bahlbeanftandung. 

Er-Coroner Ber; maht feinem Nachfolger 
das Amt ftreitig. 

Am 24. November ift Herr. John 
Träger von der Wahlbehörde zum er- 
wählten Coroner von Coof County er= 
Härt worden, nachdem die Revifion der 
Stimmliften eraeben hatte, daß für 
Iräger rund 193,000 und für den bis? 
herigen Inhaber des Amtes George 
Berz, welcher von den Republitanern 
als Kandidat für die Wiederermäh- 
lung aufgejtellt worden war, nur rund 
189,000 Stimmen abgegeben worden 
waren. Man hörte damals nicht, daß 
Herr Berz die Richtigkeit diefes Wahl- 
refultat3 bezmeifelte, oder daß er fi 
mit der Abficht trüge, daflelbe zu bean: 
ftanden. Ohne etwas von einem ber= 
artigen Plane verlauten zu laffen, hat 
er dann die 3Otägige Frift, welche ihm 
zur Anmeldung des Appell zur Ber- 
fügung jtand, fajt vollftändig verftrei- 
hen laflen. Am Montag Abend, alfo 
am 24. Dezember, und zwar nad) 
Schluß der Amtsjtunden des County— 
ſchreibers, reichte er aber plößlich die 
Erklärung ein, daß er Träger? Er= 
mwählung für nicht wirklich erfolgt hal- 

Er gibt an, es feien in den 1211 
Stimmbezirfen in Coof County durd= 
gängig je zehn Stimmen fälfchlich für 
Iräger gezählt worden, die eigentlich 
ihm, Berz, hätten qutgefchrieben mer= 
den jollen. Im Bejonderen erwähnt er 
den Siebenten Bezirf der 34. Warh, 
wo angeblich dem Träger 66 Stimmen 
freditirt worden feien, die für ihn, 
Berz, abgegeben worden waren. 

Auf die erfolgte Anmeldung bin 
wird nun die Nachzählung der Stims 
men wohl oder übel vorgenommen 
werden müflen. Dad mird geraume 
Zeit in Anfprucdh nehmen, und es ijt 
Doch jehr fraglich, ob Herr Berz davon 
irgend welchen Vortheil haben wird. 

Das Wahlergebnik in Bezug auf 
den Countyrath wurde erft am 27.No= 
bember amtlich befannt gegeben. Ei- 
maige Kontefte fünnen von gejchlage- 
nen Kandidaten für die Mitgliedfchaft 
im Countyrath alfo noch bi morgen 
Abend angemeldet werden. 

——— 
Der Tod machte der Freude ein 

Ende. 
In feiner Wohnung, Nr. 782 Lin- 

coln We., befand fich Philipp Stanger 
geſtern, nach dem Mittagsmahle, in ber⸗ 
gnügteſter Stimmung. Seine Gattin 
war in der Küche mit dem Abräumen 
des Geſchirrs von der Tafel beſchäftigt; 
er hatte das zweijährige Baby auf den 
Arm genommen und ſich in das Front⸗ 
zimmer begeben. Während er dort mit 
dem Kinde ſpielte, verließ ihn plößlich 
das Bewußtſein. Er glitt von dem 
Schaukelſtuhle, auf welchem er, das 
Baby im Schooß haltend, geſeſſen, zu 
Boden. Ehe noch der Arzt ein— 
treffen konnte, den ſeine beſtürzte Gat— 
tin eiligſt hatte herbeirufen laſſen, 
that Stanger ſeinen letzten Athemzug. 
Herzſchlag wird als Todesurſache 
angenommen. 

Der Photograph Edwin L. Brand, 
welcher ſein Atelier erſt vor Kurzem 
bon Nr. 212 Wabaſh Avbe. nach Nr. 73 
bi 75 Sadion Boulevard verlegte, 
murde gejtern Nachmittag, um 3 Ubr, 
in feinem Heim, Nr. 1918 Michigan 
Une. durch den Tod abgerufen, nachdem 
er fich noch furz vorher mit feiner Gat- 
tin und feinen Kindern, Edwin und 
Belle, Frohgeftimmt unterhalten und die 
Hoffnung geäußert hatte, daß er ihnen 
zum nädjften Weihnachtsfeft ganz an= 
dere und größere Weberrafchungen 
bereiten förne, mie e3 ihm diefes Mal, 
da er durch die Grippe feit zehn Tagen 
ar das Haus gefeffelt jei, möglich ge> 
mwejen wäre. Hr. Brand, 1835 in Eb- 
mafton, N. Q., geboren, ijt feit dem 
Jahre 1858 in Chicago anfällig und in 
feinem Berufe thätig gemefen. 

Der 32 Jahre alte Jtaliener Zoretto 
PBoretta ftarb geftern im Kofthaufe Nr. 
95 Bolt Str. eines jähen Todes, nad)- 
dem er am Montag Abend in Gefell- 
Schaft feines Bruders Giovanni und 
mehrerer Landsleute, die ebenfafla un 
verheirathet find, dafelbfi den Weih- 
nachtsabend feftlich begangen hatte, 

—"191+0 —— 

* Von der St. Michaeläfirche aus, 
mo unter der Leitung von Pfarrer 
Sohn Miller aus Windfor, Ont., einem 
Neffen des Verftorbenen, die Leichen- 
feier ftattfand, ift heute, unter Beihei- 
ligung zahlreiher Freunde und Be 
fannten auf dem Bonifazius = Frieb- 
bof die Bejtattung des am Freitag ber- 
fiorbenen Er-Alvderman Nofeph 9. 
Ernit erfolgt. 

* In ber Schankwirthfchaft bon 
Frau Hausburg, 14 S. Desplaines 
Str., fand man heute Morgen die 
Leiche bon Xofeph Leaf in einem Stuhl 
in der Nähe be3 Ofens. Derſelbe, wel⸗ 
cher als Hausknecht in der Wirthſchaft 
beſchäftigt war, hatte geſtern Abend 
reichlich Bier getrunken und war end⸗ 
lich eingeſchlafen. Als das Lolal ge— 
ſchloſſen wurde, hatte man ihn bergef- 
ſen. Ein Bruder von ihm, ein 
ſtellter von Marfhall Yield & ©, 
wurde von feinem Tode in Fenntniß 
eſe 
ie neue Zivilbienfiprüfung für 

Bolizeileutnant3-Anmwärter mirbmutb- 
maßlic; auf den 12. Jan. anberaumt 
werden. — 

* Der 25 Jahre alte Charles Mortel 
aus Buffalo, N. Q., melder in. dem 
Haufe Nr. 2373 Ontario Str. wohnte, 
murbe geftern Morgen nahe der Kreuze 
ung der Chicago Ape. und 43, Sig. von 
einem Zuge ber N 
überfahren und getöbtet, Die- Beic 
murde nach. der ZUR | 



Dunkles und 
Delisiöfes 

Malz- 
Bier 

Rei wie Sahne, mit dem 
feinen Aroma und Charafter 
der theuren importirtenBiere. 
Stärfend und nahrhaft. E3 
ift das ideale Bier für Famis 
lien und Hofpitäler. 

Wird auf Eure Beitellung in Euer Haus abgeliefert. 

WAGKER & BIRK BREWING 60. 
161—181 North Desplaines Str., - 

Pale Gosfecho 

Teleſtaphiſche Depeſchen. 
Geliefert von ber “Associated Press”) 

Inlanud. 

Stürmiſche und lange Fahrt. 

New VPork, 26. Dez. waren 
mehr, als blos fröhliche Weihnachten 

für die 110 Paſſagiere auf dem vexſpä— 
ieten (ſchon einmal irrthümlich ſignali— 
ſirten) Allan-Linievampfer „State of 
Nebraska“, welcher mit zerfchmetterten 
Rettungsbooten, gebrochenem und ber= 

Es 

bogenem Geländer und fonftigen Bes | 
nachdem er | Ichädiqungen hier eintraf, 

volle acht Tage überfällig gemefen. Er 
war 19 Tage vom Clyde aus unter: 
wegs. Geit dem 7. Dezember, «lS der 
Dampfer angelichts eines drohenden 
Sturmes von Moville, Irland, abfuhr, 
bis zu feiner Ankunft dahier hatten die 
Sinfaflen fein Elares Wetter mehr ge 
fehen.. Dreimal auf der Fahrt brach 
die Mafchinerie zufammen. 
ge zertrüimerte die beiden Siqnallichter- 
Häuschen, melche die Geitenlichter ent- 
hielten. 
in der hochgehenden See herum; unter | 

brad | 
eine Banit aus, und die Rajüten-PBaiz= | 
fagiere Hammerten fich an ihre Schlaf: | 

den Zwiſchendecks-Paſſagieren 

ſtellen. Der Heizer William Thomp— 
ſon wurde gegen ein Deck-Geländer ge— 
ſchleudert, 
Rippen gebrochen. 
merkwürdigerweiſe Niemand verletzt. 

„La Normandie“ hatte übrigens 
gleichfalls eine ſehr ſtürmiſche Fahrt. 

Weitere Entführungen. 

Kalamazoo, Mich. 26. Dez. Der 
17jährige Hobart Claybera, deſſen 
Vater in Helena, Mont., wohnt, wurde ! 

ihn | 
Mattemwan, | 

bon zwei Männern entführt, die 
zwangen, mit ihnen nach 
11 Meilen weit, zu gehen. E3 murbde 
indeß jo ftürmifch, dad; die Entführer | 

freiließen, 
Summe 
keraubt 

ben jungen Dann iwieder 
nachdem fie ihn einer Kleinen 
Geldes, die er bei Sich trug, 
hatten. 

Pueblo, Eol., 26. Dez. Schon feit 
Sonntagnahmittag wird Maagie Hoel 
vermißt und man fürchtet, daf fie er- 
mordet wurde. Das Mädchen ift 18 
Sahre alt und lebte bei feiner Schmwe- 
fter Frau Charles Beatty in einem ein- 
fam gelegenen Haufe, drei Meilen von 
der Stadt. 3 fcheint, daß eine Ent: 
führung ftattfand, da man Anzeichen 
eines jtattgehabten Kampfes und Fuß— 
[puren eines Mannes entdecdte, die dem 
Arkanfasfluß zuführten. Bis jebt blie- 
ben alle Nachforichungen vergeblich. 

Alngeiteliten -Gewinnbetheiligung. 

Fall River, Mafl., 25. Dez. Die An 
geitelten der Bourne’ihen Baummoll= | 
Tabrif, welche jchon jeit über elf Jah 
ren an ben Profiten der lebteren theil- 
nehmen, erhielten zu Weihnachten ein | 
„Bonus“ von 33 Prozent auf die Löh- 
ne, welche fie vom 9. Junt bis zum 8. | 
Dezember verdient hatten. Das machte | 
für die Einzelnen je $2 bis $15 auß. 
&3 war mehr, als früher, infolge der 
Rohnerhöhung jeit dem Dezember po= 
rigen Jahres. 

Indianer⸗Aufſtand befürchtet. 

Seattle, Waſh. 26. Dez. Aus 
Sitka, Alaska, wird gemeldet, daß dort 
große Furcht vor dem Ausbruch von 
Indianer-Unruhen herrſche. Die See— 
ſoldaten der Marine ſtehen unter Waf— 
fen, und der Marſchall hat alle Vor— 
kehrungen für den Schutz der Weißen 
getroffen. Die Ausſichten ſind ernſt, 
da die Indianer ſehr zahlreich ſind. Es 
ſtehen in Sitka nur 55 Soldaten unter 
dem Kommando des Kapt. Pendleton. 

Die Gebeine Marquette's? 

Frankfort, Mich. 26. Dez. Bei der 
Ausgrabung für ein Sommerhotel iſt 
man auf einen menſchlichen Schädel 
und andere Knochen geſtoßen, welche 
man für die Gebeine des berühmten 
Miſſionärs und Forſchers Pere Mar— 
quette hält. 

Vorzelſan bricht in Scherben, 
wW Papier wird zu Brei, 

Dod Metall-Puppenköpfe 
Seh’n niemals entzwei. 

Die einzigen abfolut een Köpfe für Heine 
inder. 

— Ueberall erhältlich. 
GrtahreneRütter taufen nurd. berähmten 

„Nineron‘ Metal: Pappenköpfe. 
weil fie mit ber Shöndeit don VWißque die uner: 
reihbare erbaftigteit de3 Metall vereinigen 
und ohne * üde an jedem Vuppenkorper ans 

u nd. 
a erelanıi jum Mendpiren after Puppen. 

A. VISCHER & CO., 11 Warren St., N, Y., 
® Agenten, 

Breisliften sretiß und Irante. 

Eine Wo: | 

Das Schiff rolite Furdtbar | 

und eö wurden ihm zmei | 
Sonſt aber murde | 

- - - Chicago. 
Telephon Monroe 44. 

gefällt Senten, die 
helles Bier vor- 
ziehen. 

Ausland. u 

Die talentvollen Eulenburgs. 

Hamburg, 26. Dez. Das vom 
deutſchen Botſchafter in Wien, Fürſten 

Philipp zu Eulenburg, unter dem 
| Pleudongm Friedrich Haefen verfaßte 
und bon jeinem 16jährigen Cohn, 

| Grafen Siqwart zu Eulenburg, in 
ı Mufit gefegte Weihnachtsmärchenfpiel 
hat im neuen Schaufpielhaus bahier 
eine warme Yufnahme gefunden. Baron 

| Berger, der Direktor des Gchaufpiel- 
haufes, erjchien mehrmals vor bem 

| Vorhang und bankte im Namen des 
Berfaffer® und Somponiften. Der 
Kaifer hatte den urfprünglich beabfich- 
tigten Befuh der Vorftellung auf: 
gegeben. 

| Die Sorma bricht ipr @aftfpiel ab. 
| Wien, 26. Dez. E83 mirb mit- 
getheilt, daß Agnes Gorma infolge ber 
Kühle des Publiftums und der abfälli- 
gen Kritiken bon Weinträmpfen und 
Obnmacdhten befallen wurde und beös 
halb ihre Runbdreife plöglich abbrad. 

| Sie zahlte ihrer Truppe die Gage auf 
in Gejammthöhe bon 

32,000 Mark, fowie die Koften ber 
Heimreife aus. Vor dem Raimund- 
Theater ereigneten fich peinliche Szenen, 
da Yunderte von PBerfonen vorfuhren, 
welche feine Ahnung davon hatten, daß 
das Gaftjpiel abgebrochen war. 

Rufifher Dialer geitorben. 

St. Petersburg, 26. Dez. Der be- 
kannte Maler Grizento ift geftorben. 

| zmei Monate, 

Gefegraphifche Holizen. 
Inland. 

— Zu Bloomsburg, Pa., erhängte 
ſich die I8jährige Mary Haetmann aus 
unbekannter Veranlaſſung im Hof der 
Wohnung ihrer Adoptiveltern. 
|  — Gouverneur Allen von Portorifo 
| hat das Weihnachtsfeft durch die Be- 
| gnadigung bon 17 Mördern oder Todt- 
| Ihlägern und 7 Dieben gefeiert. 
| — Einbrecher drangen nächtlicher- 
weile in den Laden der „Kejpohl-Moh- 
renftecher Co.“ zu Quincy, Ill., und 

| Itahlen 95 Ballen Geidenitoffe im 
Merth von $4000. 
— Bräfident MeKinley hatte das 

übliche Weihnachtsdiner im MWeihen 
Haus. Er befuchte diesmal nicht die 

| Kirche, Jondern machte mit feiner Ge- 
| mahlin zwei Ausfahrten in’3 Land. 
| — Baftor E. 3. Keller, Geelforger 
der evangelifch-Iutherifchen Kohannes- 
firhe in Racine, Wis., wurde vom 
Schlag gerührt und ftarb binnen me 
nigen Minuten, im Alter von nahezu 

| 60 Jahren. EIf Kinder betrauern fein 
Hinſcheiden. 

— Der monatliche Ausweis über die 
Einnahmen unſerer Regierung an Bin— 
nenſteuern zeigt, daß während des No— 
bember 1900 die Gefammt-Einnahmen 
$25,344,285 waren, eine Zunahme im 
Vergleich mit November Iehten Jahres 
um $886,851. 

— @, Jroine Sham, der die Gtelle 
eines amerifanifchen Konfuls3 in Bar- 
ranquilla, Colombia, befleivet hatte 
und fürzlih zum Generaltonjul in 
Singapore ernannt worden mar, be— 
ging in einem Philadelphiaer Spotel 

ı Selbjimord, wahrſcheinlich infolge 
ı Kräntlichkeit. Er war erft 38 Jahre 
alt. 

— Im Dften, befonder8 in Nem 
| York, herrjehte am Weihnachtstag früh- 
| Iingämäßiges Wetter, und fchiwerere 
| Untertleider wurden läftig. Die Heils- 
| armee und andere Moblthätigfeits-Dr- 
| ganifationen fpeiften au dort Tau= 
 fende von armen Kindern und Erwach— 
| jenen. Lebtere Sitte verbreitet fich 
| von Kahr zu Jahr weiter. 

— Zu Cementville bei Jefferfonville, 
Ind., brach ein Raffenfampf aus, nadh- 

| dem mehrere Farbige ftark gezecht hat- 
ten. Eine Wirtdfchaft wurde geftürmt, 
und es gab eine Anzahl Verwundete, 
topon drei nicht mit dem Leben dapon= 
zufommen fcheinen, Zeitieilig hielten 
fich alle Weihe in ihren Häufern auf. 
Man fürchtet noch weitere Unruben, 

— Yatob Werten in Great Falls, 
Mont., brachte feinem Sohn eine töbt- 
liche Schußmwunde bei. Er hatte feine 
Gattin mißbandelt und ber Sohn 
mifchte fich ein, um feine Mutter zu bes 
fhügen. Der Vater 2 
Revolver und [ho dem Gohn eine Ku- 
gel in den Hals. Der Vermunbete kann 
nicht mit bem Leben babonfommen, 
Merten lieferte fich der Polizei aus. 
— Aus Milmaufee wirb gemeldet: 
atob Kur, der feit etwa bier 

als Kutſcher in Dienften 

dann einen⸗ * 

# 

„Abendpoft“, Chicago, Mittwoh), den 26. Dezemberl.uvn. 

Steinbruchbefigers H. Shoemafer zu 
Wauwatoſa ftand, wurde im Pferde: 
ftall, wo er beim Puten der Pferde be- 
ſchäftigt war, ala Leiche gefunden, und 
allem Anfchein nach war er durch ein 
ausfchlagendes Pferd verlegt worden 
und an innerer Verblutung geitorben. 
— Der Anwalt des Wirthövereins 

in Buffalo, N. Y., bat eine Vorlage ab- 
gefaßt, welche der New Yorker Staat3- 
legislatur unterbreitet werden joll, und 
wonach mährend der pan=samerifani- 
Then Augftellung in Buffalo die Wirth- 
Tchaften die ganze Nacht hindurch offen, 
dagegen von Samftag Mitternadht bis 
Sonntag Nachmittag um 1 Uhr ge: 
fchloffen bleiben follen. 

Auslaud. 

— Es heißt, daß der chileniſche Re— 
gierungs-Kommiſſär Cervajal ein 
Kriegsſchiff in Frankreich gekauft ha— 
be. 

— Aus Warſchau wird gemeldet, 
daß dafelbft nicht weniger, ala 52 Po— 
len unter der Antlage verhaftet mor= 
ven find, an einer politifchen Verfchtmd- 
tung betheiligt zu fein. 
— Direktor Warrinsti von der 

Deutfchen Grundfhuldbant, einer der 
in Schwulitäten gerathenen HhHpothe- 
tenbanten, von dem man vermuthete, 
er jei nach Stalien geflüchtet, ift inBer- 
lin verhaftet worden. 
— Einem in El Palo, Ter., einge- 

troffenen Berichte zufolge wurden bei 
einem Kampfe zwiſchen Yaqui-India— 
nern und mexikaniſchen Regierungs— 
truppen, der in Sonora ſtattfand, der 
Oberſt Peinado ſchwer verwundet, und 
vier Offiziere ſowie 30 Mann getödtet. 

— Nachrichten aus der ſüdamerika— 
niſchen Republik Venezuela meldet, daß 
General Celeſtine Peraza zu Lezema, 
im Innern des Staates Miranda, eine 
Rebellion proklamirt hat. Er hat eine 
große Zahl Anhänger um ſich; die Re— 
gierung hat Truppen gegen ihn ge— 
ſandt. 
— Dreißig Wagenladungen mit 

amerikaniſchen Ausſtellungsgegenſtän— 
den von Paris wurden in Havre plötz— 
lich mit Beſchlag belegt, um die Be— 
zahlung eines Anſpruchs von 5710 
Franken zu erzwingen. Der amerika— 
nifche Botfchafter bei der franzöſiſchen 
Regierung erhob formellen Proteit. 
— Auf der Infel Haiti wurde ein 

heftiges Erdbeben verjpürt, das indeR 
feinen nennenämerthen Schaden ver— 
urfachte. Auch im fühlichen Cuba mur- 
den mwieber mehrere Erditöße mahrge- 
nommen, und der heftiajte derjelben 
befchädigte im Armenpiertel von Sant» 
jago eine Anzahl Häufer. 
— Im Falle des wegen Unfittlidh- 

feit verurtheilten Bantierd Sternberg 
in Berlin ift an das Reichsgericht ap- 
pellirt worden. Das „Berliner Tage- 
blatt“ jagt, daß der Verband der 
Rechtsanwälte abermals beim preußi- 
Shen Suftizminifter Dr. Schoenfelbt 
gegen die Behandlung, meldher Stern- 
berg’3 Vertheidiger unterworfen mur- 
den, einen Proteft eingereicht habe. 

— Wie angekündigt, hat Papit Leo 
unter großen Feierlichkeiten die Zere— 
monie der Schließung der Jubiläums— 
pforte an der Petersfirche und damit 
zugleich des Yubeljahrs = Abjchluffes, 
vollzogen. Die Feier dauerte von elf 
bi3 ein Uhr. Außer den Kardinälen 
nahmen zahlreiche Bifchöfe und Erzbi- 
Tchöfe an der Feier Theil. Im Innern 
der Peterskirche hatten fi an 40,000 
Menfchen eingefunden. Die Zahl ber 
Zufehauer wird auf 80,000 geichäßt. 
— Das Weihnachtswetter in Berlin 

war milde, trübe und troden. Arm 
MWeihnachtsabend fpielte fich der übli- 
he Straßentarneval ab. Der Kaijer 
war um 3 Uhr Nachmittags bei derBe- 
iheerung der Mannichaften des Kü- 
raffier-Regiments Garde du Corps in 
Potsdam zugegen. Eine Stunde fpä> 
ter Tpeifte er im Schloß und erjchien 
dann zur Beicheerung feiner Kinder, 
von denen jedes einen Chriftbaum er- 
hielt. 
— Im Januar fommen in Berlin 

die großen Hoffefte, jo am 18. Januac 
in Verbindung mit dem Ordensfeſte, 
wie bereits gemeldet, die 200jährige 
Feier des preußiſchen Krönungsjubi— 
ſäums. Wie jetzt auf das Beſtimmteſte 
verſichert wird, ſoll die Feier dadurch 
ihre ſchönſte Weihe erhalten, daß der 
Kaiſer an dieſem Tage eine ish 
Amneftie erlaffen wird. Majejtätsbe- 
feidiger haben indeß auf feine Begna= 
digung zu rechnen. 
— Die in verfchiedenen bairifchen 

Blättern Iekthin aufgetauchte Nach- 
richt von der Einführung ruffiichen 
Spracenunterreichte3 an ben baiti- 
ichen Gymnafien wird infofern bejtä- 
tigt, ala das bairifche Kultusminifte- 
rium an einer zentral gelegenen Un- 

ftalt in Münden für Gymnaſialſchüler 
Unterricht in der ruffifchen Sprache er⸗ 

theilen zu laſſen beabſichtigt. Bei die— 

ſer Neuerung kommt, wie aus guter 

Quelle verlautet, in Betracht, daß ge— 

genwärtig in Rußland ſtarke Nachfra— 

ge nach deutfchen Technifern herricht, 

Dampfernahrichten. 
Uinactommen. 

Nerv York: Amfterdam von Rotterdam; Ta Nor: 
mandie roy Havpre, Antillia von Glasgow, (War im 

dichten Nebel in den Great Egg Sarbor-Untiefen ges 
ftrandet, hatte aber feinen bejonderen Schaden erlit: 

ten.) 
fon: Ultonia ton Liverpool. y 

Siverpool Penniond von Philadelphia; Cepic von 
Re York; Tunifian von Vortland, We. 
Bremen: Friedrich der Grobe von New York, 

dgrgangen. 

Net York: Et. Louis nach Eouthbampton; Waders 
fand nd Antwerpen. 
Sponch, Auftrelien: Matipofa nah Gan Fran: 

isch. 
Tacome, Waſh.: 
ven, 

Southampton: Kenfingten, don Antwerpen nad 
New York. e 

Der deutihe Dampfer „Milano“, welder am 7. 
Dezember von Rewport News nah Hamburg abging, 
tam jdhiwer beihädigt und mit 4 Roimpartement? vol 
Waller in Kughavden an. Er war im Kanal mit der 
deutjchen Barfe „Wejer“ zufammengeftoken. Legtere 
ent. Yon einem Perjonederluft wird nicht® gemeldet. 

Anfolge des Streits, der Dodarbeiter in Genua 
konnten det Dampfer „Columbia“ bon der Kambutg- 

erifa:Linie und der Nordventihe Llopbvampfer 
Albert” dort ihre Padung nicht Töihen. Sie 

i „ abet die dortigen 
& tten ji mit ihren Kollegen in 

ana für jolidarifh, (Der Streit iR inzwiihen bei: 
delegt Worben.) . 

Olympia nach den aſiatiſchen 

am 

Eokalbericht. 

Das Handwerk gelegt. 

John Murray, ein berüchtigter Einbrecher, 
in Haft. 

Sohn Murray war gejtern Mittag, 
während er und feine Kinder am Tifch 
faßen, gerade mit der Zerlegung eines 
Zruthahns beichäftigt, als die Geheim- 
poliziften Rufjel und Stephens eintra= 
ten und ihn in Haft nahmen. Sie lies 
pen ihm feine Zeit zur Beendigung fei- 
ner Mahlzeit und braciten ihn fofort 
in eine Zelle der Hauptiwache. 

Der Angabe der Polizei zufolge ift 
Murray der Führer einer Bande bon 
Eindredern, melde in verjchiedenen 
meitlien Städten MWaaren im Ge- 
fammiwerthe von $70,000 geftohlen 
haben jollen. In feiner Wohnung 
fand man bier große, mit Seibenftoffen 
gefüte Reifetafchen, deren Inhalt die 
Frucht eines Einbruches ift, welcher am 
MWeihnachtzabend in dem Laden von 
Keipohl & Mohrenflecher, Quincy, SU., 
berübt wurde. Die genannte Firma 
Ihäßt ihren Verluft auf etwa $7000, 
und febte betreff3 Wiedererlangung der 
Beute eine Belohnung von $200 aus. 
Außer in Quinch wurden Einbrüche in 
Dttama, SU, Detroit, Mich., Beloit, 
Mi2., Elkhart, Ind, Michigan Eity, 
Ssndianapolig, Dubuque, Kanfas City 
und Stevens Point, Wig., ausgeführt, 
bie Sammtlid Murray und feinen 
Genofjen zur Lajt gelegt erden. 
Die Polizget in Quincy brachte 
nah dem dort berübten Ginbrud 
in Erfahrung, daß zwei mit Reife 
tajchen beladene Männer einen Zug 
nah Chicago beftiegen hatten, und 
die davon in Kenntniß gefeßte hiefige 
Polizei erfuhr von dem Erpreffuhr- 
mann, der die Neifetajchen beförderte, 
daß diefelben nad; dem Haufe Nr. 518 
D. Harrifon Str. gebracht wurden, wo 
man Murray in Haft nahm. Wo die 
bei dem Einbruch betheiligten Genoffen 
Murrays ſich aufhalten, iſt unbekannt. 
Murray ift ein ehemaliger Sträfling 
und der Polizei auch unter den Namen 
„Red Kenny“ und „Bloomington Ned“ 
befannt. 

h.., Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co. zu haben in Fla⸗ 
ſchen und Fäſſern. Tel. South 860. 

Geiſtesgeſtört. 

In Geſellſchaft ſeines Brudeß K. = 
Hoffmann und des Dr. U. 9. Miller 
kam geitern Adam Hoffman, ehemaliger 
Betriebsdireftor der merifantijchen Zen- 
tralbadn, nach Chicago, und ala er mit 
feinen Begleitern an dem Gebäude Nr. 
176 W. Madifon Str. vorbeiging, 
blieb er plößlich ftehen, und verfuchte 
unter der Angabe, daß -feine Familie 
fich in bemfelben aufhalte, mit Gemalt 
fi Eingang zu verfchaffen. Erft nad 
längerem Bemühen tonnte er zum 
Weitergehen veranlaßt werden. Hoff- 
mann befand fich auf dem Wege nach 
„sadjonpille, wo er in einer Heilanftalt 
für Geiftesfranfe untergebracht werden | 
joll. Er ift erft 37 Jahre alt und jeit 2 
Sahren frant, 

* Sm temporären Hauptpoftgebäubde 
an Michigan Boulevard und Wafhing- 
ton Straße, wird morgen Vormittag 
das Reftaurant für Poftangeftellte er: 
öffnet, das im oberen Stodwerfe des 
jüdlichen Flügels eingerichtet worden 
ift und Tag und Nacht geöffnet gehal- 
ten werden ſoll. Es enthält ein abge— 
ſondertes Lokal für weibliche Angeſtell— 
te und einen für hundert männliche 
Perfonen eingerichteten Büffetraum. 

nn au EEE. 

50 Tonnen Candy 

Eind von der Megierung an unjere Soldaten 
auf den Philippinen Znfeln 

verichidt worden. 

Fünfzig Tonnen Candy find von dem 
Einfaufs-Departement der Armee mäh- 
rend ber lebten drei Monate an die 
Soldaten auf den Bhilippinen=nfeln 
berjchieft worden und große Quantitä- 
ten an die Goldaten in Kuba und 
Buerto Rico. 

Dies geiehah auf Anrathen der Dffi- 
ziere des ärztlichen Gtabes in der Ar- 
mee, denn es ilt eine phhfiologifche 
Thatfache, daß ein mäßiger Gebrauch 
bon Zuderwaaren ber Gejundheit für- 
berlich ift und natürliche Verlangen des 
Magens befriedigt. 

Candy war nie zubor in ber Ver— 
einigten Staaten Armee eingeführt 
worden, obgleich er allgemein als eine 
Ration von den franzölifchen und eng=- 
ifchen Truppen in den Tropen ge= 
braucht wurde. 

Dies wirft eine weitere altmobdifche 
Theorie um, daß Süßigkeiten den Ver- 
dauungs-Organen ſchädlich find, wäh- 
rend doch ein mäßiger Gebrauch von 
Süßigkeiten thatfächlich nugbringend 
ift. 

Sehr wenige Sachen find fchädlich 
und der Sonderling, welcher den Ge 
brauch von wenig Körnerfruht und 
Gemüfe befürwortet und den Gebraud) 
von Süßigkeiten und Fleifch vermirft, 
ift im Srerthum, denn eine geſunde Aus— 
wahl von SFleifch- und Gemüfefpeife ift 
abfolut nothmwendig zur Aufrechterhal- 
tung guter Gefundheit. 

Die beite Regel, die man befolgen 
fol, ift die, etwas zu effen, wonach der 
Appetit Verlangen hat, und wenn fich 
Beichwerden oder Leiden bei der Ver- 
dauung bon Fleifh und Süßigkeiten 
einftellen, fo kann diefes Leiden leicht 
gehoben werden durch ben regelmäßigen 
Gebrauh eines gefahrlofen Verdau— 
ungs-Mitteld, zufammengefelt aus 
Pepfin und Diaftafe nach den Mahlzei- 
ten, welches dem Magen behilflich ift, 
die Magenfäure zu vermehren und iwel- 
che3 die natürlichen Peptone liefert, an 
Be e8 jedem fchwahen Magen 

ehlt. 
Das beſte Mittel dieſer Art iſt viel⸗ 

leicht Stuarts Dyspepſie Tableis, wel⸗ 
che in jeder Apotheke zu haben ſind. 

Jahre des Gebrauchs Haben ben 
Werth und die Wirkſamkeit vonStuarts 

— ** 1923 zu übe Zablet3 in allen Fällen von 

Kommt ihm verdäcjlig ver. 
Mayor Barriion wird wahr- 

jcheinlich auch den neuen 
Wardeintheilungs-Plan 

vetiren. 
Der Kreuzzug gegen das Laſter 

wird zu einem ſolchen wider 

den Bürgermeiſter. 

Der Bericht der Straßenbahn-Kommiſſion. 

Mayor Harriſon wird vermuthlich 
auch die neue Carey'ſche Ward— 
cintheilungs-Vorlage mit ſeinem Veto 
belegen. Es iſt aber die Frage, ob ihm 
das viel nützen wird. Ihn hat es mit 
Mißtrauen erfüllt, daß Careys neuer 
Plan beſonders von republikaniſcher 
Seite ſehr warm gelobt wird. Er ſagt 
ſich, daß die Anerkennung, welche die 
Maßnahme im gegneriſchen Lager fin— 
det, als beſter Beweis dafür zu be— 
trachten ſei, daß die Demokraten keine 
Urſache haben, ſich dafür zu begeiſtern. 
Trotzdem ſind dem Vernehmen nach 
einige Demokraten, darunter natürlich 
in erſter Linie Carey ſelber, feſt ent— 
ſchloſſen, auch gegen ein etwaiges Veto 
des Mayors für die Vorlage zu ſtim— 
men. Von den Republikanern wird er— 
wartet, daß ſie einhellig für dieſe ein— 
treten werden, ſo daß die erforderliche 
Zweidrittelmehrheit wohl zuſammen— 
kommen wird. 

* * * 
Falls Mayor Harriſon darauf ge— 

rechnet hat, daß ſein verſpätetes Vor— 
gehen gegen einige Dirnenkneipen und 
ſonſtige anrüchige Spelunken ihm Lob 
und Unterſtützung ſeitens der ſtädti— 
| Ihen Prediger anglo = amerifanifcher 
Sekten eintragen würde, die fich be- 
ftändig al3 Sittenrichter und Tugend- 
mächter auffpielen, fo hat er fich böſe 
getäufcht. Der von befagten Elementen 
„zur Belämpfung des Lafters“ gebilde- 
te Zentralausichuß ift am Montag zum 
eriten Male in Sigung gewejen. Bei 

! diefer Gelegenheit ift man mit jeharfen 
Morten über das Stadtoberhaupt her- 
gezogen und hat feinen Anjtand ae: 
nommen, den guten Harrijon als eine 
leibhaftige Verförperung des 1ebels 
Bbinzuftellen, als einen Verderber guter 
Sitten und befonder3 ala Einen, ber 
die Polizeiverwaltung forrumpire, in- 
dem er die Organifation berfelben 
mehr im Parteiintereffe ausbaue, al3 
mit Rüdficht auf Hebung der öffentli- 
chen Moral und Wahrung der öffentli- 

| hen Sicherheit. Der Vorfiter der Ver- 
I fammlung, Pfarrer D. %. For, be— 
tonte ausdrüdlid, daß man für die 
| Mißftände innerhalb des Polizei-De- 
| partement3 weder den Polizeichef Kip- 
ley, noch die fommandirenden Offi- 
ziere, noch die Mannfchaften verant- 

| wortlich machen dürfe — alle Schult 
| Tiege einzig und allein in dem berr- 
Tchenden Spitem, melched der Mayor 

| vertrete. Wollte man dafjelbe Spiterr 
auch auf die Feuerwehr ausdehnen, jo 
würden fich wahrfcheinlich die Verfiche- 
rungs-Gefelfhaften für die Ueber: 
nahme von Verficherungg - Rijifos in 
Ehicago ſchönſtens bedanken. — Die 
Zentral = Konferenz bat, in der Ber: 

| folgung ihres Zieles, einen Unteraus- 
I fchuß ernannt, welcher auß den Herren 
Jenkin Lloyd None, Dr. Y%. 8. 
| Brufbington und R. U. White befteht. 
|. Derfelbe fol fi) am nädhiten Montaa 
berfjammeln und einen Bürger - Aus- 
Ihuß von fünfzehn Mitgliedern aus- 
mählen, melcher dann meitere Maß: 
nahmen zu treffen haben wird. Die: 
ſem Ausſchuſſe iſt ſchon von vornher— 
ein al3 Name die vielverfprechende Be- 
zeichnung „Vigilanz = Komite“ beige- 
legt worden und zwar, meil — inie 
Pfarrer Brufhingham zu zitiren be- 
liebte — „beitändige Wachfamteit (vi- 
gilance) der Preis der Treiheit“ iit. 

* * * 

Sn der nächſten Stadtraths— 
fitung mird Mlderman Fore— 
man in feiner Eigenfchaft als Vorfiter 
der Stadträthlichen Straßenbahn-Kom- 
miffion dem Gemeinderath über die 
Ihätigfeit diefer Kommiffion Bericht 
eritatten und al3 Ergebniß derſelben 
einen volljtändig ausgearbeiteten Ge- 
fegentwurf vorlegen. Diefer, melcher 
fpäterhin der Legislatur in Spring: 
field unterbreitet werden fol, damit 

| fie ihm Gefegesfraft verleihe, enthält 
alle Beftimmungen, die nad) dem Da: 
fürhalten der Kommiffion erforderlich 
find, um ftäbtifchen Gemeindemejen 
die Löjfung des GStraßenbahn-Pro- 
blem3 zu Mmöglihen. Die Haupt- 
puntte diefer Beltimmungen find, tie 
an vorliegender Stelle fchon früher 
wiederholt mitgetheilt, in Kürze die 
folgenden: 

„Die gegenwärtige Straßenbahn: 
Akte in den Statuten von Jllinois 
wird mwiberrufen.” 

„Straßenbahn = Gefellichaften be- 
nöthigen, um zur Anlequng von neuen 
Zinien berechtigt zu fein, borerft der 
Einmilligung der Befiter der größeren 
Hälfte des anjtoßenden Grundbefites, 
und zwar bon Meile zu Meile und 
nicht blo3 für die ganze Gtrede über- 
haupt“, 

„Der Gemeinderath erhält die Be- 
rehtigung, den Straßenbahn = Gefell- 
ſchaften ſolche Betriebsvorſchriften ma— 
chen zu dürfen, wie im Intereſſe des 
Publikums geboten erſcheinen mögen.“ 

„Die Ertheilung von Wegerechts— 
Privilegien an Straßenbahn-Geſell— 
Ichaften ift von der Zuftimmung einer 
Mehrheit der Wählerichaft abhängig zu 
maden, fofern der .„Gemeinderath fol: 
ches anorbnet, oder fall3 zehn Prozent 
ber Wähler bie Urabftimmung berlan= 
gen.“ 

„Beim Erlöjhen der Privilegien 
fteht e& der Gemeinde frei, bieStraßen: 
bahn⸗Anlagen käuflich zu erwerben. 
Die Mittel zu dem Ankauf mögen durch 
Verausgabung von Straßenbahn: 
Bonds aufgebracht werden, welche in⸗ 
deſſen nicht mit der allgeminen Bond⸗ 
ſchuld der Stadt verquickt werden ſol⸗ 
len. — Für die Tilgung der Straßen- 
babhnı-Anleihe ift zu tragen burch 
Anlegung eines Yonds, weldhem alle 
Ueberſchüſſe des ge Betrie- 
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halten vor dem 1. März jeden Jahres 
dem GStaatE-Aubditeur einen eidlich er- 
bärteten Ausweis über den Stand der 
Finanzen zu unterbreiten. in diefem 
Ausweis ift anzugeben: der Betrag des 
AUttienfapitals der Gefelichaft. Wie 
biel davon eingezahlt, und in melcder 
Form die Einzahlung erfolgt ilt. Bes 
trag der Beitände und der Verbindliche 
feiten, mit Angabe des tirflichen 
Marktwerthes allen greifbaren Eigen- 
thums, des nur gepachteten Eigen- 
thums und der Natur der angegebenen 
Verbindlichkeiten. Namen und Wohn- 
ort der Beamten. innahmen und 
Ausgaben jeder Art. Einzelheiten über | Nelfon todt auf 

| Abends um 11 Uhr 

1 
| 

den Betrieb der Bahn, 3. B. Verkehrs- 
angaben u. f. w. Abjchriften aller Konz | fpäter durch eine Roentgen-Aufnahme 
tratte und Pachtverträge, welche die | feftgeftellt wurde, mie es mit ihm 
Gefenfhaft mit anderen Linien abges | jtand, gab es in der ärztlichen Welt kein 
Ihloffen haben mag. 

„Den Straßenbahn » Gefellichaften 
fol es in Zutunft nicht aeftattet fein, 
Bonds oder Aktien auszugeben, Die — 
zu den bon der Gejellihaft jchon vor= 
her auzgeftellten Sicherheiten ähnlicher 
Urt gerechnet — eine Summe ergeben 
würden, melche den Werth des greif- 
baten Eigentums der Gefellihaft um 
mehr als 25 Prozent überfteigt. Zu 
neuen Bondausgaben bebürfen bie 
Straßenbahn-Gefellfchaften künftig der 
Erlaubniß eines Ausfchuffes, welchen 
der Gtaats-Auditeur, der Ober: 
Staatsanwalt und der Staat?-Schaf- 
meifter zu bilden haben.“ 

* * * 

Sr dem Kampfe um die Senatoren 
Toga Culloms ſchlägt Gouverneur 
Tanner gegenwärtig eine Tonart an, 
die eine weitere Verſchärfung in der 
Hitze des Gefechtes kaum möglich zu 
machen ſcheint. Er fragt, was Cul— 
lom Denen, die ihm ſeine Wieder— 
erwählung ſichern follten, al3 Lohn in 
Ausfiht jtellen fünnte, Die Stellen, 
über melche der Senator allenfalls zu 
berfügen habe, feien bereit3 mit&efolg3= 
leuten Eufloms bejegt. Diefer würde 
nun, um neue Freunde belohnen zu 
fönnen, alte über Bord werfen mülfen. 
Fähig zu ſolchem Treubruch wäre er 
allerdings, denn er habe es ſich ſchon 
von jeher zur Regel gemacht, Andere 
auszunützen und ſie dann links liegen 
zu laſſen oder gar zu bekämpfen. Cul— 
lom begründe ſeinen Anſpruch auf Wie— 
dererwählung mit der Angabe, daß er 
arm ſei, obwohl er im öffentlichen Le— 
ben genugſam Gelegenheit gehabt hätte, 
fih zu bereichern. Tanner ſagt, er 
wäre über Culloms Vermögensverhält— 
niſſe nicht unterrichtet, doch wiſſe er, 
daß derſelbe in den letzten 24 Jahren, 
erſt als Gouverneur und dann als Se— 
nator, allein $126,000 an Gehalt ae= 
zogen habe. Beijteuern zu politifchen 
Sweden hätte er niemals aeleiflet, in 
der Lite der Steuerzahler von Illinois 
werde man feinen Namen vergeblich 
fuhen. Wenn immer es an’ Zahlen 
gegangen fei, habe er das großmüthig 
und bertrauenspoll feinen Verehrern 
und Freunden überlaffen. — Einen 
Angriff derfelben Art mie diefer hat 
übrigens Tanner jchon vor einem Jah 
re gegen Cullom gerichtet, ohne daß 
biefer e8 für nöthig erachtet hätte, dar= 
auf ein Wort zu ermwidern. 

x a * 

In Springfield wird heute Abend 
die Jahreskonvention des Staatsver— 
bandes der Lehrer und Lehrerinnen er— 
öffnet, und in Verbindung damit findet 
in der Staatshauptſtadt auch eine Kon— 
ferenz von früheren und gegenwärkigen 
Schulraths-Mitgliedern ſtatt. Auf 
dem Lehrerkonvent wird unter Anderem 
die Frage erörtert werden, ob das Fuß— 
ballſpiel, welchem die männliche Ju— 
gend des Landes ſeit einigen Jahren mit 
ſolchem Eifer obliegt, als eine zweck— 
mäßige Leibesübung zu betrachten ſei, 
oder als ein verwerflicher, weil bruta— 
liſirender Sport. — Profeſſor Graham 
Taylor von den „Chicago Commons“ 
wird morgen Abend vor dem Konvbent 
in einem Vortrage „die ſoziale Ausdeh— 
nung der öffentlichen Schule“ befür— 
worten. Frl. Alta A. Harman, von 
der Chicagoer Univerſität, wird der 
Verbeſſerung der Landſchulen das 
Wort reden. Ueber die Geſundheits— 
pflege in der Schule werden Dr. Frank 
Allport und Herr Eharles E. Kraus: 
kopf von hier referiren. 

* * * 

Unter der ſchlittſchuhlaufenden Ju— 
gend von Auſtin herrſcht großes Weh— 
Hagen darüber, daß die Waſſerwerks— 
Gejelichaft von Eicero, melde die Ein 
wohner des Bezirkes demnächſt als 
Kunden verliert, ſich nicht mehr be— 
müßigt ſieht, den Merrick-Patk unter 
Waſſer zu ſetzen, wie ſie's früher zu 
t&un gepflegt Hat. Der Ward-Super: 
intendent Cahill und Alderman Race 
haben fich vergeblich bemüht, die maß- 
gebenden Beamten der Gejelichaft zu 
bewegen, ven Rindern und jungen Qeus 
ten diefe Vergünftigung nochmals zu 
gewähren. Im näciten Jahre wird 
die ftädtifche ee ne Darth bie 
ausgedehnt jein, und batn dürfte bie 
Ueberſchwem des Patlks ohne lan⸗ 

Kontrafisdepartement, 
203 Bafhingten Sie. 

Der „Wiſſenſchaft““ zum Trotz. 

Als ein „Skandal für die medizini— 
ſche Wiſſenſchaft“ läuft noch immer 
der junge Charles B. Nelſon aus Ca— 
dillac, Mich., herum, der hier im Som= 
mer vorigen Jahres, während er eines 

im Wafhington 
Barf mit einem jungen Mädchen ge— 
ruhfam auf einer Banf jap, von einem 
mörderiihen Mohren angejchofien 
wurde. Die Kugel durchbohrte Nelfons 
Bruft und drang ihm ins Herz, wo fie 
jachte auf den Boden des Herzbeutels 
tel und inaller Harmlofigfeit liegen 

blieb. Allem Herfommen nach hätte 
dem Plate bleiben 

müſſen. Er that Dies aber nicht, und als 

geringes Erjtaunen. Wie Nelfon es 
anjtellte, nach einer folchen Berwun= 
dung noch zu leben, toühten fie nicht, 
erklärten die Männer der Willenfchaft, 
aber auf feinen Fall würde er dieſes 
unerhörte Treiben noch lange fortjegen. 
Nelfon begub Jich nach Haufe zu feinen 
Angehörigen in Cadillac. Er erwartete, 
daß es dort bald mit ihm zu Ende ae- 
ben würde. Aber er wartete vergeblich. 
Snzmwifchen hat er jih am feinen Zu 
ftand gewöhnt, und da ihm berfelbe 
feine fonderlichen Bejchwerden macht, 
fo dent er ihn Schon noch eine Weile 
aushalten zu fünnen. Geltern fam Nel 
fon befuchsweie nach Chicago. Er mel 
dete ich bei Herrn Wolfram EC. Fuchs 
in dejjen Roentgen-Laboratorium im 
Schiller = Gebäude, imelcdher feinen 
geihägten Kunden fofort voll Freu- 
den mieder erkannte, ihn bor die Ka=- 
mera jebte und fich überzeugte, daß 
die Kugel noch immer im Herzen Nel- 
ſons ſteckt. 

— 

Das beſte Weißbrod iſt das „Marvel 
Brod“ der Wm. Schmidt Baking Co. 

Wegen Verſperrung des Seiten— 
weges. 

Der Möbelhändler J. Goldenberg, 
von Nr. 1837 State Str. hatte ſich 
heute vor Richter Prindiville gegen die 
von der Polizei erhobene Anklage - zu 
berantiworten, daf er den Seitenmweg 
por feinem Laden während der lebten 
Tage vor dem Feite mit Möbelmaaren 
fo voll gejtellt habe, daß Paſſanten 
nur mit Mühe fih durchzwängen 
fonnten. Goldenberg fuchte durch Zeu= 
gen zu bemeifen, daß er nur den ihm 
zuftehenden Raum von 3 Fuß 6 Zoll 
Breite vomSeitenmweg benußte,und daß 
er fomit die diesbezügliche ſtädtiſcheOr— 
dinanz nicht übertreten habe. Er ftellte 
die Anklage als eine ungerechtfertiate 
und das Vorgehen der Polizei gegen 
ihn als ein gehäfliges hin. Iroßdem 
der Richter ihn nur zu $1 Gelditrafe 
berurtheilte, legte Goldenberg gegen 
diejes Urtheil Berufung ein. 

* Bundesrichter Kohlfaat hat 
morgen den Verkauf des Waarenlager3 
des Kleiderhändlers Col. Wolfe, Ede 
State Str. und JadjonBoulevard, ans 
beraumt, gegen den auf Betreiben jei- 
ner Gläubiger das Banferottverfahren 
eingeleitet worden ilt. i 

* Die Profefforen Jakob Loeb und 
D. 3. Lingle von der Ehicagoer lint: 
berfität glauben nach zahlreichen Expe: 
rimenten, welche fie in diejer Bezie— 
bung angeftellt haben, nunmehr die Öe» 
mißheit erlangt zu haben, daß e3 mögs 
lich ift, die zum Gtillitand gelangte Les 
ben3thätigfeit im Körper eines Caus 
gethieres tmieber von Neuem anfadıen 
zu können durchEinſpritzung von Koch— 
falzlöfungen unter die Haut. DI 
diefe Annahme richtig ift, das wirb ji 
erjt zeigen, menn’s gelungen fein wird, 
SJemandem, bem ein Herzichlag ben Yes 
bensfaden durdichnitten hat, biejen 
tvieder neu zu fnüpfen. 
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Daß uncinige Europa. 

Einen europäifchen Zollverein haben 
ſchon viele volkswirthſchaftlicheSchrift⸗ 
ſteller vorgeſchlagen, aber bis jetzt ſind 
ſie nur ausgelacht worden, weil den 
ſogenannten praktiſchen Leuten der Ge⸗ 
danke naturgemäß als eine „Utopie“ er⸗ 
ſcheint. Der bekannte Leroy Beaulieu 
weiſt jedoch neuerdings überzeugend 
nach, daß Europa früher oder ſpäter 
gezwungen ſein wird, die vielen läſtigen 
und ſtörenden Zollſchranken zu beſeiti⸗ 
gen, wern e3 nicht im neuen $ahrhuns 
dert Durch Den Mitbeerb der Ber. 
Gtaaten erbrücdt werben will. Den ges 
waltigen induſtriellen Aufſchwung der 
letzteren führt er nämlich vorwiegend 

darauf zurück, daß die Ver. Staaten 
das größte der Kultur erſchloſſene Frei⸗ 
handelsgebiet der Erde ſind. 

Dieſe Auffaſſung iſt zwar auch nicht 
neu, wird aber durch die Erfahrung 
immer mehr beſtätigt. Denn ſelbſt 
ber berühmte amerikaniſche Unterneh⸗ 
mung3- und Organifationsgeift hätte 
fi) offenbar nicht entfalten können, 
iwestn er überall gleich angeftoßen wäre. 
Much durch die politifche Einheit bes 
Sandes allein wären bie fchöpferifchen 
Kräfte des Volkes nicht zur Außerften 
Anftrengung getrieben morben. Hätte 
man fon zu Beginn des nteunzehnten 
Sahrhunderts die Lehre aufgeftellt, daß 
die Territorien nicht zu den Ber. Glaa- 
ten gehören, fondern nad) dem Gutdün- 
fen des Kongreffes durch Zölle abge- 
Tondert werben dürfen, fo hätie ba3 
Aufpiffen der amertfanifchen Flagge 
jiber dem Norbmeft-Gebiete, Louifiana, 
Dregon und den von Mexiko abgeirenn- 
ten Ländern wenig gefruchtet. Weil 
aber ber ganze ungeheure Landlompler 
meftlih vom A leghenggebirge den ur- 
fprünglichen dreizehn Staaten nicht 
nur politifh, fondern auch mwirthichaft- 
lich angegliedert wurde, erfolgte jeine 
Erjäließung und Befiedelung mit fo 
ftaunenswerther Schnelligkeit und 
Sründlichkeit. Die Ueberlanpbahnen 
fonnten nur gebaut merben, weil ber 
Weiten und der Dften ihre Erzeugniffe 
frei und ungehindert austaufchen durf- 
ten. Aus demjelben Grunde fand bie 
natürliche Arbeitstheilung ftatt, berzu= 
folge jeder Landestheil fich vorwiegend 
derjenigen Ihätigfeit widmet, für Die 
er am beiten geeignet ift. Wollte Neu- 
England feiner Bepölferung Fünftlich 
das Brot und Fleifch veriheuern, um 
feine armer gegen den verberblichen 
Mitbewerb bes MWeftens zu jchüken, 
und mollte leßterer wiederum die Ein- 
fuhr öſtlicher Induſtrieprodukte er— 
ſchweren, um einheimiſche Induſtrien 
aufzupäppeln, ſo würde eine Unmaſſe 
Kapital und Arbeitskraft vergeudet 
werden. Dank dem binnenländiſchen 
Freihandel macht jeder Landestheil den 
denkbar beſten Gebrauch von ſeinen na— 
türlichen Hilfsquellen, und bringt jeder 
die ihm eigenthümliche Erzeugung zur 
Vollkommenheit. Das Geſammtergeb⸗ 
niß iſt überraſchend. 

Soweit die Lebenshaltung ihrer Be— 
wohner einen Maßſtab der Größe bildet, 
ſtehen die Ver. Staaten unſtreitig an 
der Spitze aller Kulturländer. Trotz— 
dem aber das amerikaniſche Volk an 
und für ſich ſowohl wie verhältniß— 
mäßig mehr verzehrt und verbraucht, 
als jedes andere, bringt es einen von 
Jahr zu Jahr wachſenden Ueberſchuß 
hervor. Wegen der vorzüglichen Aus—⸗ 
nützung ſeiner Arbeitskräfte kann es 
dieſen auf den Weltmarkt werfen und 
aller Hinderniſſe ungeachtet mit Vor— 
theil verkaufen. Obgleich beiſpiels— 
weiſe Galizien, Ungarn, Rumänien und 
Südrußland die weſtlichen europäiſchen 
Länder ſehr wohl mit dem ihnen fehlen» 
ben Getreide und Fleifch verforgen 
fönnten, bieten ihnen die Ber. Staaten 
die Spite, weil fie die Nahrungsmittel 
viel mohlfeiler liefern fönnen. Auf der 
anderen Geite brauchen bie Ber, Staus 
ten den Welt-Europäern viele Indu— 
ftrieerzeugnifle nicht abzufaufen, weil 
fie diefelben im eigenen Yande mindes 
ftens ebenfo gut und billig herftellen, 
während Oft-Curopa gerabe an jolchen 
Erzeugniffen Mangel leidet. E3 liegt 
alfo jeher . nahe, den Vorſchlag zu 
machen, daß Oft: und Meft-Europa 
einander mirthichaftlih näher treten 
follten, um gemeinfhaftlich dem Mit« 
bewerbe der Ber. Staaten zu begegnen. 
Die Landwirthichaft der Donauländer 
würbe wahrjcheinlich einen gewaltigen 
Auffhmung nehmen, wenn fie auf fteti- 
gen lohnenden Abfag in Deutfchland 
und Frankreich rechnen könnte, und die 

. beutijhe und franzöfifhe Inbuftrie 
würden gewiß zu großer WBlüthe 
gelangen, wenn die Kaufkraft und 
Kaufluft der Ofjt-Europäer annähernd 
ebeno groß wäre, wie die der amerifa- 
niſchen Farmer. Co lange aber 
Dutende von Zollfchranten zu über- 
toinden find, kann ber Verkehr zwifchen 
ben verjchiebenen Ländern Europas 
nit in Schwung fommen. 

Zum Unglüd für Europa laßt fi 
ber Annäberungsgedanfe nicht Teicht 
verwirklichen. rankreih „muß“ feine 
Kleinbauern, Deutfchland feine Groß- 
grundkefiger, Ungarn ober gar erjt 

- Rußland feine Säuglingsinbuftrien be⸗ 
Thügen, Die Einzelintereffen find zu 
mächtig und wollen fich dem Gefamint- 
mwohle nicht unterorbnen. Daher wird 
ber europäifche Zollverein auf dem 
Papier bleiben, Bis ber ameritanijche 
Mitbererb ihn zur Thatfache macht, 
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Märdhenprinz und KRabenpfote. 

Wenn feit einiger Zeit nahezu jedes 
Zeitungsblatt, das wir zur Hand neh: ° 
men, einen Leitartikel über „bie Ver. 
Staaten al3 Geldmaht”, „Die gewal- 
tige Ausdehnung unfere Außenhan- 
bel3” und „Die Eroberung der Aus- 
landmärfte durch amerifanifche Yabri- 
fate*, emthält, fo ift das leicht erflär- 
lich, denn die Ver. Staaten haben in 
der That ala Geldmadht, al Ausfuhr: 
land und. Induftrieftaat einen großen 
Auffhmwung aufzumeifen, und jebes 
Blatt ift, wie jeder Rebner der Beifall 
fucht, beftrebt, etwas Angenehmes zu 
jagen und das Gelbjtgefühl Derer zu 
figeln, an bie e3 fi menbet; bazu 
fommt noch, daß nicht gar zu jelten je= 
nes heillofe Baar, Stoffmangel und 
Gedantenarmuth, zu Gafte ift und den 
Mode gewordenen Aufſchwungartikel 
als willkommenen Lückenbüßer erſchei⸗ 
nen läßt. Aber auch hier heißt's Maß 
halten, denn allzuviel iſt auch hier vom 
Uebel und fordert die Kritik heraus. 
Man hat den Onkel Sam ſchon mit 
dem Märchenprinzen verglichen, der, 
während alle Welt mühſelig um das 
tägliche Brot arbeitete, in heiliger Ein— 
falt und kindlicher Sorgloſigkeit hin— 
ausmwanderte in den Wald, fich beim 
Dunfelwerden unter einem Baum nie= 
verlegte zum Schlafen und beim Er: 
wachen bie Entbefung machte, daß der 
Baum goldene Früchte trug. Man will 
damit wohl jagen, daß ung das Glüd, 
beffen wir uns fo ehr rühmen, im 
Scälafe und ohne unjer Zuthun gelom= 
men ift, und wir fo wenig Grund ha— 
ben, und die reichen Kohlen= und Erz=- 
lager und die breiten Weder fruchtbaren 
Bodens al3 unfer Verdienft anzured)- 
nen, wie jener Märchenheld ein Ver- 
dienjt hatte an dem Schab, den er im 
Shlafe entbedte. Doc Leute, Die To 
fagten, waren fejtländijche Europäer, 
völlig unmwiffende Foreigners, und man 
brauchte jich nicht viel daran zu kehren; 
wir mußten’3 ja bejjer. Yebt jedoch 
fommt eine Stimme, bie Aehnliches 
jagt, aber mehr zu beachten ijt; fchon 
deshalb meil fie angelfähjiih, mehr 
noch weil fie mäßiger und gerechter ift 
als jene. 

Das Londoner Handelsblatt „Econ= 
omift“ erklärt, man thue hierzulande 
in der „ausgiebigen Gelbjtbeglüdwün- 
Ihung” etwas zu viel bes Guten, und 
führt auch einige Gründe an für Diefe 
Anficht. 8 beitreitet nicht, daß wir al 
Geld-, Handeld- und nduftrieland 
auffallende und fchnelle Fortjchritte 
machten, aber e3 ijt dunchaus nicht ge= 
neigt, ung Die volljtändige Eroberung 
ber MWeltmärkte zuzugeftehen und e3 
meint, einige Buntte in unferem er= 
ftarfenden Wuslandhandel mürben 
hierzulande gefliffentlih überfehen, 
denn jonjt fonnte man bamit nicht 
fo furchtbar prahlen, wie's ge— 
ſchieht. Der „Economiſt“ macht darauf 
aufmerkſam, daß bis zu einem gewiſ— 
ſen Grade die Zunahme unſeres Welt— 
handels mehr ſcheinbar als wirklich iſt, 
indem ſie theilweiſe dem Aufſchwung 
der Preiſe ſolcher Stapelwaaren wie 
Baumwolle, Eiſen- und Stahlprodukte 
zu danken iſt, und daß der Aufſchwung 
der letzten Jahre, ob er nun wirklich 
oder ſcheinbar iſt, nicht allein für die 
Ver. Staaten gilt. Während man nicht 
ſelten auf die Anſicht ſtößt, der Handel 
Englands gehe zurück, iſt in Wirklich— 
keit der Welthandel Großbritanniens 
in den letzten drei Jahren ſchneller an— 
gewachſen, als der der Ver. Staaten! 
Während die Ausfuhr einheimiſcher 
Produkte aus den Ver. Staaten in die— 
ſen Jahren um 18.6 Prozent anſchwoll, 
nahm diejenige Großbritanniens um 
26.5 Prozent zu! 
Unſern Staatsmännern in Waſhing⸗ 

ton beliebt es noch immer, eine der 
Haupturſachen unſerer wirthſchaftli— 
chen Stärke — wie der „Economiſt“ 
ſagt — zu ſehen: „in der Beſchützung 
der Fabrikanten im einheimiſchen 
Markte, welche ſie befähigt, die Preiſe 
hier in ſolchem Grade zu erhöhen, daß 
es ihnen möglich wird, ihre Produkte 
(dieſelben, für welche hierzulande ſo 
hohe Preiſe verlangt werden) in den 
Auslandmärkten zu niedrigeren Prei— 
ſen abzugeben, als ihnen ſonſt möglich 
wäre“, ſo daß „das Volk der Ver. 
Staaten beſteuert wird zum Wohl und 
Beſten der ausländiſchen Käufer“. 

Dieſe engliſche Warnung vor allzu— 
piel „Selbſtbeglückwünſchung“ ſollte 
die allgemeinſte Verbreitung finden 
und würde dann wohl die Weltmacht⸗ 
fanfaren etwas herabſtimmen, denn 
wenn der Amerikaner auch die verarm⸗ 
ten, heruntergekommenen Europäer 
bemitleidet, ſo wird er doch wohl kaum 
bewußier Weiſe ſich ſelbſt beſteuern 
wollen, ihnen zu billigen Waaren zu 
verhelfen. Daß unſer Kongreß Zeit 
und Luſt haben ſollte, die Zölle, welche 
dieſe Beſteuerung zugunſten der Euro— 
päer möglich machen, abzuſchaffen, iſt 
gar nicht zu hoffen, denn die Herren, 
welche die Macht hinter dem Throne 
bilden, haben ja ſchon erklärt: „Let 
the tariff alone“, aber ein Vorhalten 
der Wahrheit, wie ſie ſich in jenem 
„Economiſt“-Artikel wiederſpiegelt, 
könnte doch vielleicht noch gute Dienſte 
thun in der Hintertreibung der 
Schiffahrisſubſidien, die ſchließlich 
zu einer Ermäßigung der Ozeanfrach⸗ 
ten führen, und damit ebenfalls auf 
eine Beſteuerung des amerikaniſchen 
Volkes zugunſten ſeiner europäiſchen 
Kunden hinauslaufen würden. 

Jenes Märchenprinz - Gleichniß 
hinkt noch mehr, als das bei allen 
Gleichniſſen üblich iſt. Jener war ein 
aufgeblaſener Glückspilz, der ſich nicht 
nur ſeinGlück als Verdienſt anrechnete, 
ſondern es auch voll für ſich aus— 
nutzte; Onkel Sam Fig ihm aller: 
dings darin, daß ihm reide Na— 
turfhäge in den Schooß fielen, 
aber damit Hört aub auf; 
im MWebrigen ift da8 Volt der Ber. 
Staaten viel eher die Kakenpfote, mit 
ber die Raftanien — für Andere 
— aus dem Feuer gezogen werden. — 

„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch), den 26, Dezember 1900. 

Die Vermehrung der Bevölkerung 
in Deutfhland. 

Bei Erörterung der Marinevorlas 
gen ift häufig die Befürchtung aufge- 
taucht, daß e3 bei der Vermehrung des 
ſchwimmenden Materials nicht mög— 
lich ſein werde, das zur Beſetzung der 
neuen Kriegsſchiffe erforderliche ſee— 
männiſche Perſonal zu beſchaffen. 
Dieſe Befürchtung iſt jedoch aus zwei 
Gründen hinfällig. Die Volksvermeh— 
rung iſt im Deutſchen Reiche eine ſo 
außerordentlich ſtarke und ſtetige, daß 
auf alle abſehbare Zeit hinaus der Be— 
darf, der für Heer und Marine entſteht, 
mit Sicherheit mehr als gedeckt er— 
ſcheint. 

Dieſe Zunahme der Bevölkerung des 
Deutſchen Reiches hat ſich in den letz— 
ten Jahren mit ſteigender Geſchwindig— 
keit vollzogen. Die Einwohnerzahl des 
Reiches betrug: 
Sahresmitte 

. 40,997 Millionen, 
45,228 
49,241 
51,339 
52,001 
52,735 
53,514 

1898 ...... . 54,283 
1899 55,052 z 
Bon 1881—90 hat fich die Benölte- 

rung um 4,0 Millionen, gleich 9 Bro: 
zent, von 1890—99 aber um 5,8 Milz |. 
lionen, gleich 12 Prozent vermehrt; die 
Gejammtzunahme feit ber Gründung 
be3 Reiches beträgt 14Millionen, gleich 
34 Prozent. Die jährliche Benölfe- 
rungszunahme betrug im Durdfchnitt 
ber Nahre 1881—90 0,9 Prozent, 
1890—94 1,1 Prozent, 1894—98 1,4 
Prozent, 1898—99 1,5 Prozent. Sie 
mar alfo am weitaus größten im Jahr: 
fünft 1894—99. 

Bergleiht man damit die Volfäner- 
mehrung in den anderen europäifchen 
Großftaaten, jo findet man, daß fi 
die Einwohnerzahl des europäifchen 
Rußland von 1870—1897 von 73,50 
auf 106,16Wtillionen, aljo um 44 Bro- 
zent erhöht hat. Alle übrigen Groß- 
ftaaten find dagegen relativ und abjo- 
lut hinter Deutfchland zurüdigeblieben. 
Srohbritannien und Srland zählte bei 
ber Volkszählung von 1871 3,63 Mil« 
lionen, bei der von 1897 37,89 Millio- 
nen und nad) amtlichen ftatiftifchen Be- 
rechnungen Mitte 1898 40,19 Millio- 
nen Bewohner; die relative Zunahme 
feit 1871 belief-fich darnach bis 1891 
auf 20, bi 1898 auf 27 Brozent 
Deiterreih-Ungarn hatte Ende 1869 
35,9 Millionen Einwohner, bie fich bis 
zur Zähluna von 1890 auf 41,36 Mil- 
lionen, um 15 Prozent, und bi3 Ende 
1897 auf 44,3 Millionen, alfo im 
Ganzen um 23 Prozent vermehrten. 
Noch geringer war dieBolf3zunahne in 
Stalien, wo 1871 26,8, 1890 30,16 
und Ende 1898 31,67 Millionen Be- 
mohner aezählt wurden, mas eine GStei- 
gerung um 12,5 Prozent (bis 1890) 
beziv. um 14,4 Prozent (bi3 1898) ent= 
Spricht. An leßter Stelle fteht Franf- 
reich, da8 1872 36,10 Millionen, 1890 
38,31, 1896 38,5 und Ende 1898 höch- 
ftens 38,8 Millionen Einwohner batte; 
die VBolfszunahme betrug alfo zwifchen 
1872 und 1890 nur 6, zwifchen 1872 
und 1898 nur 7 Prozent. 
— Sn legten Dezennium (1890— 

1899) jteht alfo das Deutjche Reich 
mit einer relativen Zunahme von 12 
Prozent an der Spike. 

Der mwachjende Geburtenüberfhuß 
ilt das Rejultat eines ftändigen Rüd- 
ganges der Sterbeziffer, nicht etwa ei= 
ner Steigerung der Geburtengiffer, Die 
im Gegentheil von 39,1 pro Mille im 
Durhichnitt 1871—89 auf 36,2 in 
1891—98 gejunten ift für 1894—98 
ftelte fie jih auf 36,1. Wefentlic) 
Tchneller aber tjt die Sterbeziffer gefun- 
fen; fie betrug in 1871—80 27,2 pro 
Mille, 1891—98 22,4, 1894—98 21,5. 
Der Geburtenüberfchuß belief fich dem= 
nach für 1871—80 auf 11,9 pro Mille, 
für 1891—98 auf 13,8, und für Die 
legten fünf Jahre auf 14,6 pro Mille. 

Das Deutfche Reich hat alfo in ben 
fünf Jahren 1894—98 einenGeburten= 
überfchuß von beinahe vier Millionen 
gehabt. Der durhfchnittliche jährliche 
Ueberfhuß im gedachten Zeitraum 
war um 50 Prozent höher als im De- 
zennium 1871—80, in den Jahren 
1896—98 fogar um beinahe 60 Pro- 
ent. 
e Deutfchland hat unter den Groß: 
mächten den größten Gebutenüberfchuß 
aufzumeifen. Auch unter den Kleineren 
europäifchen Staaten ift e8 nur Hol- 
land, das im fünfjährigen Zeitraum 
bon 1894—98 mit 14,9 pro Mille eine 
etwas ftärfere natürliche Bolfspermeh- 
rung erfahren hat, alö das Deutjche 
Reich, hinter dem alle übrigen Staaten 
weit zurüctehen. 

Nichts iftein befferer Grabmeffer 
der Entfaltung der deutſchen Volks— 
fraft, al3 diefe auf durchaus gefunder 
Baſis beruhende ſtarke Volksvermeh— 
rung. Die Zahl der Geburten auf je 
1000 Einwohner iſt nur unerheblich 
zurückgegangen und wird nur von we— 
nigen Staaten übertroffen. Gleichzei— 
tig iſt die Sterblichkeitsziffer rapid ge— 
ſunken, was unzweifelhaft der Hebung 
der allgemeinen Lebenshaltung und der 
Einwirkung der ſozialpolitiſchen Ge— 
ſetzgebung zu danken iſt. 

Eine nicht minder beachtenswerthe 
Erſcheinung als der zunehmende Ge— 
burtenüberſchuß iſt die ſtändig abneh— 
mende überſeeiſche Auswanderung, die 
ihr Marimum im Jahrfünft 1881—85 
mit ducchfchnittlich jährlih 171,368 
Perfonen erreicht hatte, während fie 
fih für 1894—96 nur auf jährlich 
37,425 Berfpnen ftellte; 1897 wander- 
ten nur 24,631, 1898 fogar nur 20,- 
837 Deutfche über See aus. 

Sokalbericht. 

* Aın Befinden bon Coroner Trae⸗ 
ger, melder im Englewood Union» 
Hofpital an der Lungenentzündung‘ 
darnieberliegt, ift eine fo entjchiebene 
Wendung zum Beileren eingetreten, 
daß die Aerzte alle Gefahr für befei- 
tigt erklären. 

Des Lebens Bürde, 

Mehrere Perfonen fuchen ihrem Dafein ein 
öiel zu fegen. 

Die Kleidvermacerin Elfie Freeman 
wurde geftern Morgen im Lincoln 
Park, in der Nähe des Grant - Dent- 
mal3, in bewußtlofem Zuftande aufge- 
funden. Sie hatte eine Dofis Chloro- 
form genommen, und ihre Glieder wa- 
ren nahezu fteif geftoren, doch brachte 
man fie im Deutjchen Hofpital nad 
zweiftündiger Arbeit wieder zu ich. 
Sie erzählte dem Dr. Beder, daß fie 
fi) das Leben nehmen mollte, weil 
Samuel McEune, Ede Halfted und 
55. Str., fie verlafjen und ein anderes 
Mädchen geheirathet hätte. In ein 
Tafchentuch eingemwidelt fand man ei- 
nen an ihre „einzige Freundin“ gerich- 
teten Brief. Diefer Brief mar, tie 
fie fagte, für Frau Nevlin, 51 Carpen- 
ter Str., bei der fie wohnte, beftimmt 
gemejen. 

Unton Peterfon, 1851 N. Afhland 
Upe., nahm gejtern Abend eine Dofis 
LZaudanum, doch wurde durch die Be- 
mübhungen eines herbeigerufenen Arz= 
tes jein Leben gerettet. Beterfon, der 
ein Buchhalter und 42 Sahre alt ift, 
erklärte, daß er oft Zaudanum gebrau- 
che und diesmal aus Verfehen eine zu 
große Dofis genommen habe. Die Po- 
lizet vermuthet indeß, daß er jich mit 
felbftmörderifchen Abfichten trug. 

Ebenfalls einen vergeblichen Ber: 
fuch, feinem Dafein ein Ziel zu feten, 
machte der 45 Jahre alte Kames Lynch 
in feiner Wohnung, Nr. 606 43, Etr. | 
MWährend feine Familie geftern beim 
Abendeilen jaß, ging er in ein Neben 
zimmer und al3 er nach einer Weile 
nicht zurüdtehrte, folgte ihm feine 
Frau. Er ftand mitten im Zimmer, 
und bielt ein Rafirmejjer in der Hanpd, 
mit welchem er fich eine vier Zoll lange 
Schnittwunde an der Kehle beigebradht 
hatte. Die Wunde ift nicht tödtlich. 

Der Dachbeder Frant Wendt, 360 
Blue land penue, melcher jeit 
längerer Zeit frank mar, öffnete 
borgeftern, nachdem er die Thür 
berriegelt hatte, bier Gashähne 
in feinem Zimmer. Als feine Frau 
auf ihre Bitte um Einlaß feine 
Antwort erhielt, benachrichtigte fie Die 
Polizei, tmelche die Thür mit Gemalt 
öffnete. Wendt mar bereits befin- 
nungslos und erwachte nicht wieder 
zum Leben. Er war 32 Jahre alt. 

tischen 

Der Eifenbahnmolch. 

Die mörderifchen Eifenbahnkreuzuns 
gen haben wieder mehrere Opfer gefor- 
dert. Ein Mann wurde getödtet, ein 
anderer trug eine lebensgefährliche 
Vermundung dabon und zwei wurden 
verlegt. Der Getöbdtete ift John Domn- 
ing, Generalagent der „Chicago Gem: 
ing Madine Eo.“, Nr. 641 Carroll 
Üove,, welcher auf der Kreuzung der 
Nortdmeitern-Bahn und Kinzie Sir. 
unter bie Räder eines Baffagierzuges 
gerathen war. Man brachte die Leiche 
nah Feldmans Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 375 W. Chicago Ave. 
Der Schwerverletzte iſt FrankSmith, 

920 Church Str., Evanſton. Als er 
geſtern Abend über die Kreuzung der 
Northweſtern-Bahn und MadiſonStr. 
fuhr, wurde das Fuhrwerk von einem 
in demſelben Augenblick heranſauſen— 
den Zuge zur Seite geſchleudert und 
Schmidt, welcher heftig zur Erde ge— 
worfen wurde, trug ſchwere innerliche 
Verletzungen davon, welche nach der 
Anſicht der Aerzte wahrſcheinlich ſeinen 
Tod herbeiführen werden. Dem Ver— 
nehmen nach war die Barriere zur Zeit 
nicht geſchloſſen, und kein Wächter war 
anweſend. 

Sojeph Bloztey, 868 Paulina Str. 
und Michael Theljon, 208 Blooming- 
dale Road, ftießen, während fie über 
die Kreuzung der Lincoln Str, und der 
Chicago, Milmaufe & St. Baul- 
Bahn fuhren, mit einem Zuge der leh- 
teren, dejjen Herannahen fie nicht be= 
merkt hatten, zufammen und Blostey 
wurde am Kopf, Thellfon an der Hüfte 
verletzt. 

Um Pferd und Buggy beftohlen. 

Während M. De Bries, Nr. 768 
Sheffield Ave, geftern einem in dem 
Haufe Nr. 2409 wohnenden. Freunde 
einen Bejuch abjtattete, ließ er fein 
Bugay vor der Thür ftehen. Pferd und 
Buggy maren berfchwunden, alö er nad 
biertelftünbigem Aufenthalt wieder auf 
bie Straße trat, und einige Bewohner 
ber Nahbarfchaft theilten ihm mit, daß 
eine gutgefleivete Dame das Fuhrwerk 
beitiegen habe und in fchnellemTrabe in 
füblicher Richtung davongefahren ſei. 
De Vries, welcher bie Polizei von dem 
Diebftahl in Kenntniß ſetzte, ſchätzt fei- 
nen Berluft auf $250. 

— — — — 

eurz und Neu. 

* John Holloran, Nr. 32 W. 15. 
Str. wohnhaft, kam geſtern von einer 
LZofomotive der Chicago & Alton 
Eifendbahn zu Fall und erlitt eine 
[here Verlegung am linken Zub. Er 
ijt ein Heizer ber ermähnten Bahngeſell⸗ 
Ihaft und murbe in feiner Wohnung 
ärztlicher Behandlung übergeben. 

* Von einem herrenlojen Hunbe 
wurde der Kellner Yojepb Gallery im 
Erdgefhoß unter der Schankwirth- 
an Nr. 244 Dit Chicago Ave. ge- 
tern ins Bein gebiffen. Geheimpolizift 
McCarthy erichoh das Ihier, von dem 
angenommen iird, daß e3 bon ber 
MWafferfcheu befallen war. 

Salzfluss 
Ihr mögt es Eczema, Tetter oder Milch- 

bort nennen, 
Aber ganz gleich, wie Ihr es bezeichnet, 

diese Hautkrankheit zeigt sich in Flecken, 
die brennen, jucken, wässerigen Stoff ab- 
sondern, abtrocknen und abschuppen, es 
rührt von Unreinigkeiten im Blut® her. 
“ Es wird Euch so lange heimsuchen, 
ärgern und belästigen, so lange diese Un- 
reinigkeiten vorhanden sind, Es wird 
steis radikal und dauernd geheilt durch 

7 

Hood’s Sarsaparilla 
das alle Unreinigkeit ausscheidet und das 
— BEE ist gegen Hautausschlag 

er R 

Ein» Millionen drinn, 

Benfon Bidwells Anfpruh auf Patentges 
bühren für Benußung von Trolley: 

Keitungen. 

Falls e8 unferem Mitbürger Benfon 
Bidiwvell, Nr. 1586 Mozart Str, ge- 
lingen jollte, feinen Anjprüchen auf die 
Erfindung bes Trolley: Syitem3 zum 
Betriebe elektrifcher Bahnen und zur 
Kreuzung und Beleuchtung von Wag- 
gons Die gerichtliche Anerkennung zu 
erzwingen, jo werden ihm bon den 
Straßenbahn-Gejellfchafien des Lans 
be3 einige Millionen Dollars an rüd- 
ftändigen Patentgebühren nachgezahlt 
werden müffen, und er wiirde für die 
Folge auf Gebühren-Eintünfte im Bes 
trage von $50,000—$60,000 per Tag 
zu rechten haben. Er hat nämlich jene 
Gebührenforderung auf $1 täglih für 
jeden Wagaon feitgefegt, und eima 
60,000 elektrifihe Straßenbahn-MWag- 
gons befinden fich zurgeit imGebraud. 
Bidmell behauptet, er habe eineTrolley- 
Gar, jo vollftändig eingerichtet wie nur 
irgend eine, bie gegenwärtig im .Ge= 
brauch ift, Schon im Jahre 1884 im 

ı Franklin Inftitut zu Philadelphia aus- 
geitellt. Alle einichlägigen Vorfehruns 
gen zur Ein- und Ausfchaltung Des 
eleftrifchen Stromes feien von ihm er= 
funden. €3 hätte jich anfänglid) in 
Straßenbahntreifen Niemand bereit 
gefunden, einen Verjuch mit derTrolley- 
Bahn zu wagen, und er, Bidmell — 
der zur Zeit frant und arm war — 
hätte fich gezwungen gejehen, einen fon= 
trollirenden Antheil an feinen Patents 
rechten für ein Billiges zu verpfänden. 
Seht aber fei er wieder im Vollbejig 

| feiner Rechte und werbe Alles thun, um 
enjelben Geltung zu verichaffen. Wie 

Bidwell behauptet, haben verjchie- 
bene Eleinere Gefellfchaften feine An 
Tprüche gutmwilliganerfannt und fich mit 
ihm durch Zahlung beträdtliher Sum- 
men verglichen. Sobald e3 ihm gelun= 
gen fein mirde, gegen eine oder die 
andere Kleinere Gefelichaft ein Zah: 
lungsurtbeil zu erwirfen, würde er uuch 
gegen bie großftäbtifchen Gelellfchaften 
vorgeben, und zwar zunächjt gegen bie 
Union Traction Co. hier in Chicago. 

Die Millionenfucht Teheint bei den 
Bidwells übrıgens3 im der Familie zu 
liegen. Auftin und George Bidmell, 
welche in den Siebziger Jahren jenen 
famofen Plan zur Rupfung der Bant 
bon England auzhedten und auch be- 
reit8 gegen zwei Millionen Dollars von 
deren Mammon eingefadt hatten, ala 
man ihnen da3 Handiwerf legte und fie 
dann auf je zwanzig Jahre in’s Zucht: 
| haus fchickte, find Brüder besErfinders 
ı Bidmell gemefen, der jekt auf etmas 
| ungefährlichere Art zu großem Reid): 
thum zu gelangen hofft. 

— — — — 

Hochbetagte Weihnachtskinder. 

Zwei rüſtige Hundertjährige, wel— 
| he geſtern, in verſchiedenen Lebensla— 
gen und demgemäß in verſchiedener 
Weiſe, die Feier ihres 100. Geburtsta— 
| ges mit der des Meihnachtsfeftes ber- 
| binden konnten, find John Laing und 
| die Wittwe Margaret Cullagan. Herr 
| Laing, melcher vor einhundert Jahren 
in Aberbeenfhire, Schottland, Das Licht 

| der Welt erblicte, und jegt bei feiner 
| Tochter Frau 2. Berger, Nr. 4603 
ı State Str., wohnt, war die Haupiper- 
fon bei der irchlichen Privatfeier, die 
Paftor Chas, Hency bon der South 

| Bark-Baptiftenkirche geftern Nachmit- 
tag im Berger’fhen Wohnhauſe ab— 
hielt. — Frau Margaret Eullagan ift 
eine SInfaffin de3 „Home for the 
Uged“, an Sheffield und Belden pe. | 
Sie fteht allein in der Welt; ihr 
Oatte und ihre drei Söhne ruhen längjt 
in fiifer Gruft; feit zwölf Nabren be- 

| findet fie fich bereits in jenem Alten- 
ı beim. Cie ift noch fo rüftig, daß fie | 
| geftern ber in ber Kapelle der Anftalt ihr au& der Tafche verfehmunden. Mus 

Frau 
Krieger das betreffende Packet jedes 
Mal zu ſich geſteckt, wenn ſie einen län-⸗ 

abgehaltenen Weihnachtsfeier beiwoh- 
nen konnte. Frau Cullagan wurde in 
Kilduſh, County Clare, in Irland ge— 
boren und kam als junges Mädchen 
nach Amerika. Herr Laing wanderte 
vor 67 Jahren von Schottland nach 

Er war zwei Mal verheirathet. Acht 
Kinder, zwanzig Enkel und ſechs Ur— 
' enfel brachten ihm geſtern ihre Glück— 
| mwiünfche bar. 

—-+--- —— 

| Wenig Mitgefühl. 

Al Frau Henry Grogbomstn, 8416 
| Buffalo Ave., geftern Nachmittag in | 
' Begleitung ihrer brei Kinder über den 
ı Straßendamm an Randolph u. State 
| Str. gehen wollte, gerieth fie unter bie 

fahrenden Kutjche, in melcher zei 
reich gefleidete Damen fahen. ALS die- 
jelben den Unfall. bemerkten, riefen fie 
dem Kutjcher zu, fchnell weiter zu fah- 
ten, während die VBerunglücte auf der 

| Straße liegen blieb. Mehrere Voriiber- 
gehende nahmen fich ihrer an, und da 

| ihre Berleßung feine fhmwere war, fonn= 
| te fie eine Gar befteigen und nach der 
Wohnung ihrer Mutter, 317 W. Chi: 

| cago Xbe., fahren. Mehrere Geheimpo= 
liziften der Hauptmwache bemühen fich, 
die Namen der Damen in Erfahrung 
zu bringen, welche fich ihrer Werant- 
mortlichfeit in der angegebenen Weiſe 
zu entziehen verfucht haben. 

Rahezu eritidt, 

Sohn Me&ullum, 20 und William 
Brufey, 23 Jahre alt, welche in dem 
Tleifchergeihäft von William Roberts, 
417 Yadlon Boulevard, thätig find 
und in beifen Privatwohnung, 140 ©. 
Halfted Str., Thlafen, wurden geftern 
Morgen bemwußtlos in ihren Betten ge- 
funden. Sie hatten, ala fie am Abend 
zu Bett gingen, da3 Gas abgedreht. 
Doch war e3 Durch irgend einen Zufall 
wieder angebreht wörden. Beide wur: 
ben burch ärztliche Bemühungen wieber 
in’3 Leben zurüdgerufen. . 

—— 
Der Lebensfcden reiht oft ganz unerwartet in 

—* F en einer gute ab. 
i n an enden i - ——— eng Quften mit Jaynes Ex 

Suppe it Der 
Prüfltein 

eines guten Wlahles 

-JUNIOR - 
OYSTER CRACKERS 

find des Seinjchmecers Wahl 

mit guter Suppe. 

Die Aufter Craderd mit Gejhmad. Ueberall verfauft 
zu 5 Cents in dem „Sn =e t = Seal Patent = Padet”, 

NATIONAL BISCUIT COMPANY. 

Freie Vorträge. 

Dr. Selir Adler und Profeffor Herron. 

Um Freitag, den 28. Dezember, 
Abends 8 Uhr, wird in der Zentral» 
Mufithalle Dr. Felir Adler, ber be> 
fannte Sprecher der Nem Yorker Ge- 
felichaft für Verbreitung ethifcher 
Kuilur, einen Vortrag halten über das 
Ihema „Die Erlöfung unferer Groß- 
ftädte”. Dr. Adler Ruf als Vortra= 
gender ift zu befannt, al3 daß e3 nöthig 
wäre, an borliegender Stelle darauf 
noch befonders aufmerffam zu maden. 
Daß fein Vortrag nicht nur ein zeit- 
treiliger Genuß für dieHörerfchaft fein, 
fondern auch dauernden Nuten ftiften 
wird, fcheint durh den Umſtand ge— 
fihert zu fein, daß eine große Anzahl 
bon merkthätigen Befürmwortern vers 
nünftiger Reformen auf dem Gebiete 
munizipaler Verwaltung fich perpflich- 
tet haben, dem Vortrage beizumohnen. 
Im Anfchluß an denjelben wird e3 vor- 
ausfichtlich zu einer interefjanten De- 
batte fommen. 

Den Unregern eined „Sozialen 
Kreuzzuges“ ift e3 nunmehr gelungen, 
ben Fonds aufzubringen, welcher bend- 
thigt war, um Chicago für die Monate 
Sanuar, Februar und März einen 39- 
tus oon Vorträgen Geo. D. Herrond 
zu fichern, ber feinen Beruf als Uni- 
berfitätslehrer mit dem eines Volfäleh- ! 
ters vertaufcht Bat. Die Vorträge wer— 

| den in der Zentral-Mufikhalle, Sonit- 
tag Nachmittags ftattfinden, beginnend | 
um bald vier Uhr, Der erfte Vortrag 

| ift für Gonntag, den 6. Januar, an- 
gezeigt. Das Thema lautet: „Das 
Bedürfnif nach einer menfchlichen Res 
ligion.“ 

— — — —— — — 

Bittere Enuttäuſchung. 

Frau Mary Krieger, von No. 8424 
Buffalo Ave., hatte geſtern um die 
Mittagszeit ihrem in den South Chi— 
cago-Stahlwerken beſchäftigten Gat— 
ten ein Feſttagsmahl überbracht, und 

frohen Herzens ſich alsdann auf den 
Heimweg begeben. Als ſie in ihrerWoh— 
nung wieder angelangt war und Das 
Packet, welches die jahrelangen Er— 
ſparniſſe ihres Gatten — 8950 — in 
Dollarjcheinen enthielt, und das fie ; 
mitgenommen hatte, wieder in das 
fihere Verjtedt plaziren wollte, war e3 

Furt vor Eindredern hatte 

geren Ausgang unternahm, und 
ınod jedes Mal hatte fie baffelbe 

Canada ‘aus, tar fpäter in Bay City, | auf dem nur ihr und ihrem Manne be- 

Mich., anſäſſig und Tiebelte vor etwa | 
fünfzehn Jahren nad) Chicago über. | 

fannten Plate verwahren fünnen. Yept 
fehlte e3 ihr. 

den Pfad ab, der nach ihrer Wohnung 
führt; immer vergeblich. 
war verfchmunden. 

zur Wiedererlangung de verlore- 
nen Badetes behilflich fein zu wollen. 
en 

CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 

Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 

C. Unterschrift von 

"ur und Res, 

* Richter Dunne hat e3 nıtnmehr ber 
SMinois Truft and Sapings Bant bis 
auf Weiteres durch einen inhaltsbe- 
fehl unterfagt, die SHHpothef einzu= 
lagen, welche fie auf den Mebinah 
Tempel, Ede Fifth Uoenue und Yad- 
fon Bulevard, hat. | 

* Im ihrer Wohnung, Nr. 201Biffel 
Str., feierten geftern ber. Privatier | 
Kohn Reed und feine Gattin Sujan, | 
geb. Collins, im Kreife ihrer Angehö- | 
tigen und freunde das Yeit der golde- 
nen Hochzeit. Reed ift 72 Jahre alt, | 
feine Gattin 71. Beide find aus land | 
gebürtig. 

* Richter Chetlain hat den Anwalt 
Fred W. Botter zum Maffenvermwalter 
für die „Weftern Catholic New3 Pub: 
lifhing Eo.“ ernannt, deren Druderei 
fih in Grand Eroffing befindet. Frl. 
Katherine Bolften hatte vorher ein, auf 
eine geringe Summe lautenbes Zah: 
lungsurtheil gegen bie Firma erwirkt. 

Dabei war fie ihrer 
Sache fidher; fie hatte ed, ehe fie das | 
Haus verließ, mit fich genommen. Gie | 
fuchte und juchte; fie wanderte den Weg | 
zurüd zur Fabrik, die Augen auf ben | 
Boden gerichtet; jo juchte fie nochmal | 

Das Gel; 
Al am - Abend | 

| Krieger von feiner Arbeit beimfehrte, | 
| fand er feine Frau vor Kummer faft | 
' außer fi} vor. Er tröftete fie, Jo gut 

er konnte, und erfuchte die Polizei, ihm | 

Räder einer im fchnellen Trabe vorbei= | —* 

| Sahr, unferem eriten Zujchneider. 

Kur; und Rem. 

* Nah zmweimöhigen Kranken 
lager hat Kriminalgerichtscherf P. 3. 
Cahill jet feinen Dienft wieder an— 
getreten. Er hatte zuerjt einen Anfall 
von Lungenentzündung und dann ent= 
mwidelte fi an der rechten Stirnjeite 
ein Tumor, der durch HirurgifchenEin= 
griff entfernt werden mußte. 

Todess Anzeige. 

Plattdeutihe Gilde Nord: Chicago Ne. 9. 

Den Beamten und Mitglichern zur Nahricht, dab 
unfer Bruder 

Theodor Mneller 
Dezember veritorben ift, Die Peerdigung fins 

det am Donneritag, den 27. Degember, Morgens um 
10 ilbr, vom Trauerhauſe, 300 Mohawk Etr., aus 
nah Waldheim ftatt. Die Beamten find erfucht, jich 
um 9:3) i ‚einzufinden, um Dem 
Vruder die legte Ehre zu erweijen. 

Louis @. Braudt, Wteiiter, 
Bın. Hann, Schriewer. 

em 21. 

in Vondorf3 Halle 

" Zoded- Anzeige, 

Ghicagoer Sanarienzühter-Werein. 

Den Beamten und Mitglicdern obigen Bereins gus 
Nachricht, daß Züchter 

F. Bendt 
am 24. d. M. geitorben ift. Beerdigung am 27. Dey., 
Nahmittans um 1 Uhr, vom Trauerhauje, 360 Blue 
Ssland Ave, 

Guitav Buchwald, Präfident. 
John Paul, Sekretär, 

Zodes- Anzeige. 

Freunden und Belaunien die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gattin 

Lena Schul 
im Alter don 62 Jahren, 5 Monaten uud 24 Tagen 
ua) langem Leiden janft im Herren entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ſtatt am Donnerftag, den 27. 

JDezember, Vormittegs um 10 Uhr, vom Trauerhauſe, 
3 Sulliran Str., per Kutſchen nach Niles Center. Um 
ſtille Theilnahme bitten die betrübten Hinterlaſſenen: 

Seinrih Schult;, Gatte. 
Maria Lembte, Sophia Barthen, 
Ida Leitermann, Louije Schul | 
und Annie Ha, Züchter. 

Zodesstinzeige. 

Freunden und Befannten die traurige Nahriät, 
dab meine geliebte Gattin 

K2ouile Schmid, geb. Mena, 
im Alter von 34 Jahren ſanft im Herrn entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Freitag, den W. 

| Dezember, Nahmittags um 14 Uhr, dom Trauer: 
! haufe, 16 Sardner Str. am ftille Theilnahme bitten 

die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Yldert Schmid, Gatte. 
Arthur, Sohn. 
Katharina Meng, Mutter. 
SHeury, Charled, William, Mus 

quit, George uud Edward Meng, 
Brübder. 

Geftorben: Martha Zwihler, ach. Hoppe 
am 25. Dezember. — Leerdigungs=:Anzeige jpäter. 

Große Splvefterfeier 
— des — 

Schweizer 

Montag, 31. Dezember, 
in Brand’s Halle, 

Elarf und Erie. 

Konzert, Ball und Berloofung. 
Tidets nur 250 die Verfon. 

Sedes Tidet berechtigt zum Antbeil an der Berloos 
| fung einer prädtigen jilbernen Fruchtſchale. 

‚Frei l-Ein Paar— Frei! 

5 Hofen 
dDieje Woche jedem 
SHäufer eines 

Anzugs der Weberrocs 
— zu — 

Nicht Nicht 
mehr weniger 

Glasgow Woolen Mills Co, 
191-193 State Str., 

Chicago, Ill. 

Deutih geiproden von Profeilor 
21dz. Unt, tgl. 

THE RIENZI. 
©&de Diverfen, Glart und Eyanfton Ave. 

BER KONZERT "WE 
Jeden Abend und Sonntag Nachmiltag } 
zer EMIL GASCH. 

Frei 
en Hedermann, der fi für 
den „GugeneField Monument 
Soupernir Fund“ intereifirt. 
Kaum foviel Ahr mollt. 

ubjtriptionen von$l aufn. 
beretigen zu dem prädtis 
gen Bud: 

‘Field Flawers” 
in Leinwand geb., Sx1l 

u . eine Duittung für bie 
. {fription zum Fond. D 

Das Bub des J Ruh enthält eine Huswahl 
von Sfrield3 beiten und re 

= Krepräfentatinen Werken und 
2 hift zur Ublieferung bereit. 

Een die größten Rünftler 
ber Welt michi ige 

Beiträne geleiftet hätten, fönnte dad Bug mi 
unter $7.00 bergeftelt werden. 

Der aufgebrahte Fond wird zur Hälfte an bie 
Familie de8 verftorbeuen —— Field vertheitt. 
Die andere Hälfte zur Errichtung eines Veuu⸗ 
ments zum Undenten an den belichten Baeten 
der Kinder verwandt. Wdreilirt: 

Eugene Field Monument Souy. Fund 
(Auch in Budläden.) 180 Mourse Gtr, 

Benn hr das Borto bezahlen weit, 
Grmwähnt die „Ubenppefl*, in? 

Eugene 
fied's 
Hedidle. 
Ein $7.00 

Gbicane. 
fit 10. 

Babii’8 Select em 
wirbt ji alle Tage 

ude; es iſt von vor⸗ Enge 



20 Proz. Rabatt 
an allen 

Knaben⸗Kleidern 

Jährliche Nach- Weih- 

nadts-Räumung von 

SCHLE, 
Kieiderllofe- Nellern 

€ 

NGER » 

e Waill-Cüngen, 

® leider-Längen, 

— — · 
iz Sau —— — RES 

„Abendpolt“, Chicago, Mittwoch, den 26. Dezember 1900. 

Droz3. Rabatt 
an allen 

Rnaben-Rleidern 

jarbig und Thwarz 
Main Sloor, dritter Sloor und gefchäftiges Bafement. 

Der Abfchlug des Befchäfts: des fcheidenden Jahres—das diesjährige Ylady-Meihnachten Räu- 
mungs-Ereigniß, auf welches Alle warten, die wiffen, warn und wo die größten Kleiderftoff- 
Bargains zu haben find. ... Kein Zurücdhalten von neuen Stoffen—alle kurze Längen und Kleider- 
längen gehen zu Preijen, die für ganz Chicago als Ylorm gelten werden. 
Nefter non Broabcloths 

Refter von Zibelines 

Reiter non Pebble Chenints 

Mefter von Granite Eloths 

Refter von mollenen Crepes 

Nefter von Benetians 

Refter non Erpftels u. ſ. w. 

Reſter von Kameelhaar Plaids 

Neſter von Volka Dot 

Hentiettas. 

50—0 
Kleider = Längen und Waifts 

Längen von toftipieligen farbts 

gen und fhwarzen Refteın — 

Nah: Weihnachten - Röumungss 

Verlauf. 

122c 

Bergnügungd-Begiweiier. 

81 

$1 

udbitorium.— Gaftipie I der „Metropolitan 
Englifb Opera €!“ 

r3. — „Sherlod Holmes”. 
inoiß. — „The Rogers Bros. in Eentrol -o - 

8 * 

ler. — Die Dpereite „Rob Ron’. 
peraHoufe — „The Princeh Ehie”. 

— ‚„Dus Babis*, 
thern. „A Sole in the Ground“. 

en. — „Ihe Man from Megico”, 
8. — „Mobespierre?. 
bra. — „U Lions Seart®. 

u — Poverty Row“. 
a9. — „The Gunnerd Mater, 
i. — Ronzerte jeden Abend und Sonntag 

mittag. 
BEo!Tumbtan Mufeunm. — Samftags 

und Sonntags ift der Eintritt Toftenfrei. 
bicago Art Anftitute — Freie Befukts 

tage: Mittmoh, Samftag und Sonntag. 

a 

ger „Bon ar ir 
Bp” or “m 

nn 
— 

2 

„nn. man. Her 

Sa un: 

on 

gen lunn 
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Eokalbericht. 

Lichlerglanz undTannengrün. 

Der Bauptſchmuck deutſcher 
Vereinshallen zur Weih⸗ 

nachtszeit. 

Wie geſtern die deutſche Weih⸗ 
nachtsfeier in Vereinskreiſen zu 

Ehren gebracht wurde. 

Der Hamburger Klub hält heute ſein Weih⸗ 
nachtsfeſt ab; andere Feiern, die für die 

nächſten Cage geplant ſind. 

Deutſcher Kriegerverein von Chicago. 

Unter den zahlreichen eriwachjenen 
Befuchern der gejtern Nachmittag und 
auch Abends von der Vergnügungs- 
feftion des deutfchen Kriegervereins in 
Uhlichs Halle veranftalteten Weih— 
nachtsfeier gab es nicht Einen, dem 
beim Anblick der frohen Kinderſchaar, 
die ſich unter dem rieſigen Weihnachts— 
baum verſammelt hatte, nicht das Herz 
aufgegangen wäre und der ſich nicht 
freudig an ſeine eigene Kindheit erin— 
nert hätte. Die Zuſchauer hatten an 
dem Jubel der Kleinen ihre helle Freu— 
de; die Kinder waren überglücklich, 
weil ſie der Weihnachtsmann nicht nur 
daheim, im Elternhauſe, ſondern auch 
hier, in der großen lichtdurchflutheten 
Halle, ſo reich bedacht hatte. Obwohl 
die Zahl der Kinder, die ſich zum dies— 
jährigen Weihnachtsfeſte des Krieger— 
vpereins eingefunden hatten, um nahezu 
einhundert die Anzahl der kleinen Gä— 
ſte des letzten Feſtes überſtieg, ſo hatte 
das Arrangementskomite doch ſo aus— 
reichend vorgeſorgt, daß keines derſel— 
ben leer auszugehen brauchte. Der Be— 
ſcheerung ging eine ſtimmungsvolle 
Weihnachtsſzene voraus. Unter Lei— 
tung der Vergnügungsſektion mar— 
ſchirte die Kinderſchaar durch die Halle 
und nahm alsdann um den im hellſten 
Kerzenglanz erjtrahlenden Weihnacht3- 
haum Wufjtelung.. Die Lieder „DO 
QIannenbaum”, „Stile Nacht, heilige 
Naht”, „D du fröhliche, o du felige“, 
„Sshr Kindelein fommet”“ wurden von 
den jugendlichen Sängern und Gän- 
gerinnen herzhaft zum Vortrag ge- 
bradt. Alsdann ftolzirte Knecht Ru- 
precht, geleitet von Herrn Klinfert, dem 
Präfidenten des Kriegervereins, durch 
den Saal und begab fich fehlieklich 
mitten in die Kinderberfammlung hin 
ein. Mäuächenftil wurden die Klei- 
nen, al Herr Klinker dem bärbei- 
ßig dreinſchauenden Weihnachtsmanne 
über das Betragen der Kinder aus— 
führlich Bericht erſtattete. Als ſie aber 
ſahen, daß dieſer Bericht zur Zufrie- 
denheit des Gefürchteten ausgefallen 
war, da leuchteten ihre Augen im Vor⸗ 
gefühl der zu erwartenden Freude. Die 
blieb auch nicht aus. Doch auch viele 
der Grwachſenen konnten hübſcheWeih⸗ 
nachtsgeſchenke, die ihnen durch das 
Loos zugefallen waren, mit nach Hauſe 
nehmen. Die Konzertnummern, aus⸗ 
geführt von dem Orcefter unter Ka- 
pellmeiſter John Meinkens Leitung, 
wie auch der von Roſie, Tillie und An⸗ 
nie Schneider dargebotene ſechshändige 
Klaviervortrag, und andere Geſangs⸗ 
und Inſtrumentalnummern, trugen 
ebenfalls dazu bei, die frohe Stim⸗ 
mung zu erhöhen, welche ſpäter von 
Seiten der Erwachſenen auch in der re⸗ 
en Betheiligung am Tanzkränzchen 
— Ausdruck fand. Die Vergnü⸗ 
gungsſeltion, welche ſich durch die ge—⸗ 
—8 Vorbereitung und Leitung des 
Feſtes den Dank aller Theilnehmer, 
und zwar der großen wie der kleinen, 

OCASTORIA füsiugingud Kater. 

Bio Sara, Die Ihr Immer Gekauft Habt 

r 

Sämmtlide Reiter 

nommen mwurbe—hier oder jonjtwo. 

portation— herunter geht der Preis auf 1. 
balten — alles an den Shelves, Counter3, in Rejerve — 
alles geht zu 31, 

erworben Hat, fett fi aus folgenden 
Mitgliedern zufammen: Karl Roes- 
ler, Borfigender; Henry Funk, GSefte: 
tar; WilhelmSgende, Schagmeifter; Fr. 
Klinfert, Ludwig Ploe, Georg Buett- 
ner, Kohn Arndt, Math. Uttenmeiler, 
Chriſt. Paaſch, Chas. Oeſtreich, ©. 
Kiel, Chas. Kierſtein, John Meinken, 
Fr. Berndt und Joſ. Schuler. 

Turnverein „Lincoln“. 

Groß war der Jubel der Zöglinge 
und ber Turnſchüler des Turnvbereins 
Lincoln, als geſtern Abend, um 10 Uhr, 
der Weihnachtsmann in höchſt eigener 

Alte feinen import. Jovellies heradgefebt auf $Ld. 30. 
Jede Yard von jedem Stüd und von jedem Stoff, der mit Recht als „Novelty“ 
bezeichnet wird, geht bei diefem Verfauf zu 81 die Yard. 

Wirklichkeit das ganze S. & M. Kleiderftoff-Lager. 
gleich wie tbeuer oder wie wüniheusmerth—jeßt oder wäh: 
rend der nädhjten Saifon—ganz gleich ob die age Anıs 

Kein Zurüd- 1 

Ganz 

Jährlicher Kefler- Verkauf. wenddarem Holfing Tud) 
von allen Bartien in modiihen wendbaren 

Golfing Tucftoffen Herabgejegt und nochmals heruntermarfiıt, um dies zum 
größten Nah-Weihnahts-Räumungs-Verfauf zu machen, der jemals unter: 

. Spariame Käufer finden hier bie 
bodfeinen wendbaren Golfing-Tudhftoffe—eine Anfamm: 
lung zufammen mit all den nüßlichen Langen für Röde und 
Gape3 zu fabelhaiten Herabjegungen— Auswahl von allen 
Partien Nah: Weihnaht:Raumung zu 81,81.50 und 82. 

Bafement— 3,000 Kleiberftoffe-Reiter — Waift-Längen und Kleider-Mufter-Längen — 2 bis 6 Yards ſchwarze und 
farbige Kleiderjtofje — volle Kleiber-Längen, 5 bi3 6 Yards, in einer pafjenden Auswahl — nad) dem Bajement 

gebracht für eine phänomenale Nah: Weihnahts:Räumung — zu 124c, 25c und 50. 

Perfon unter ihnen erfchien. Der meiß- j 
bärtige Alte hatte aber niit nur eı- 
nen großen Sad poll Honigkucden, 
Uepfel, Nüffen und Zudermaaren, fon- 
bern auh eine großmäcdtige Ruthe 
mitgebracht. Die Knaben und die Mäd— 
chen waren auf der Bühne in zmei 
Gruppen verfammelt. Jede Abtheilung 
brachte deutjche Volfsliever zum Bor= 
trag. Auch Deflamationen, Solo-Ge- 
fänge, ja jelbft ein Violinfolo, wurden 
dargeboten, und erjt nachdem bie Kin: 
der den Weihnahtsmann dabon über- 
zeugt hatten, daß fie während des leh- 
ten Sahres fleißig gelernt hatten und 
ſtets brav geweſen waren, jchüttete er 
die Qedereien aus feinem großen Sad 
auf den Boden und Yief eiligjt Dabon, 
während fi) die Kinder, um den Befik 
derjelben ftreitend, auf ver 
bunt durcheinander wälzten. Alsdann 
erfolgte die eigentliche Weihnachtö-Be- 
fcheerung durd) die Mitglieder der Da- 
menfeftion. Später wurde ber riefige 
reichgefhmücte Tannenbaum verlooft, 
melcher dicht vor der Bühnenrampe an 
ber rechten PBrofzeniumfeite aufgeftellt 
war und mit feiner Krone fajt bis zur 
Dede reichte. Die Säulen, melche die 
Gallerie tragen, waren mit Tanneıt- 
reifig deforirt. Allerorten im Saale 
herrfchte frohe Weihnadtsftimmung. 
Das Unterhaltungsprogramm mar 
um 8 Uhr mit einem Aufmarfd der 
Furnfhüler und mit Drdnungsübun- 
gen, Gefang und Spiel der erſten Kna— 
benflafje eröffnet worden. Springen 
vom Federbrett und Keulenfchwingen 
ber Zöalinge mechfelten darauf mit 
Ordnungs- und Freiübungen der er— 
ſten Mädchenklaſſe, einem Freiübungs— 
reigen der zweiten und dritten Mäd— 
chenklaſſe, wie auch mit Hantelübun— 
gen der zweiten Knabenklaſſe, Keulen— 
ſchwingen der Zöglinge und Hoch— 
ſpringen der Aktiven ab Die ſämmt— 
lichen Uebungen wurden exakt ausge— 
führt. Turnlehrer Otto Meier hat 
mit dem Einſtudiren derſelben wieder 
einmal bewieſen, daß er es vortrefflich 
verſteht, in den Turnſchülern Luſt 
und Liebe für die edle Tur— 
nerei zu erwecken. Mit einem flotten 
Tanzkränzchen, welches bis in den frü— 
hen Morgen hinein währte, wurde die 
Weihnachtsfeier zum Abſchluß ge— 
bracht Das Gelingen derſelben war 
vornehmlich den Bemühungen der 
Mitglieder des Arrangementstomites 
augufchreiben, das fi) aus den Herren 
Robert Kaeftner, Vorfigender, Mar 
Schmidt, Albert Timm, B. Kluge, W. 
Clauſſen, W. Machery, G. W. A. 
Wagner, A. Hoffmann, Emil Rueger, 
Leo Ehrenmwerth, Paul Ruge, E. Gra= 
big, Paul Weber, U. Widenhoeft und 
Dtto Meier zufammen febte. 

Turnverein „„Dorwärts”. 

Sehr eindrudspgll und für jeden 
Theilnehmer böchft genußreich verlief 
die Weihnachtsfeier, welche der Turn⸗ 
berein Vorwärts geftern Abend in fei- 
ner Halle an W. 12. Str. veranitaltete. 
Die Halle war der Gelegenheit ange- 
meſſen gefhmüdt worden, unb ein 
mächtiger Tannenbaum, der am oberen 
Ende be3 GSaaled ftand, bildete das 
Hauptftüd der Dekoration. Turnlehrer 
M. Cobelli hatte da3 reichhaltige Pro- 
gramm mit großer Umficht zufammen- 
geftellt; und die Ausführung ber ein> 
zelnen Nummern bewies auf’3 Neue, 
baß ber Berein in Herren Cobelli eine 
borzügliche Kraft befikt, und daß Zög- 
linge ſowohl, wie Turner, fi} unter jei= 
ner Leitung ber edlen Turnerei mit 
großem Eifer widmen. Sehr hübich 
arrangirt war ein bon ber erjten Mäd- 
chenklaſſe ausgeführter Geſangsreigen. 
Die Kleinen gruppirten ſich, Jedes mit 

es 
Trägt die 

Unterschrift 
vos 

Refter bon Nonnen:&chleiers 

ftoffen 
Reſter von engliſchen Cheviots 

Reſter von Mouſſelines 

Reſter von Etamines 

Reſter von ſeidenen Crepons 

Reſter von Landsdowne (Keads) 

Reſter von Albatroß 

Reſter von feinen Henriettas 

Reſter von Corkſcrew Cloths 

Reſter von Shoodah Cloths. 

WR 
Kleider-Längen u. Waiſt⸗Län⸗ 

gen von koſtſpieligen farb. und 

ſchwarzen Reſtern —Nach-Weih⸗ 

nachten ⸗Räumungsverkauf. 

25c 

einer Puppe im Arm, auf der Bühne 
und fangen ein englifches Weihnadht- 
lied. Dann ftieg aus der Verfentung 
Santa Glaus herbor, ber für jebeö der 
Mädchen eine Buppenjchaufel mitge= 
bracht hatte. Der Reit des Programms 
beitand aus Uebungen der Snaben- 
tlajfen, der erften Vereinsriege und ber 
Damenklafjfe, die ausnahmslos mit 
glänzenderPräziſion durchgeführt wur⸗ 
den und wohlverdienten Beifall fanden. 
Den Schluß bildeten athletiſche Vor— 
führungen von Seiten der Turner Me— 
Bride, Sauer, Kunkle und Berkmann. 
Später wurde dann flott getanzt. Die 
Arrangements für die in jeder Bezieh— 
ung erfolgreich verlaufene Weihnachts— 
feier hatten die folgenden Turner in 
muſtergiltiger Weiſe getroffen: Jacob 
Blaß, Henry Kraft, Fred Warning, 
Walter Thieß, Jacob Hepperle, C. Co— 
belli, John Schroeder, Rudolph Schra— 
der, Wilhelm Zoeller und Jacob Geb— 
hardt. 

Es umfaßt in 

$1 

* * 

Wie alljährlih, fo verfammeln fich 
die Mitglieder des Hamburger 
Klub auch heuer wieder am zmeiten 
Weihnachtstage, um im Kreife ihrer 

ı Familienmitglieder und Befannten das 

Bühne | 

| 

Meihnachtäfeft Heute 
Ubend merden fih die Ham: 
burger Nungen?, die leider die 
Neife nah dem „Homborger Dom“ 
nicht mehr mitmachen fönnen, mit Kind 
und Kegel in Schönhofeng Halle einfin- 
den. Wie werden aladann die Augen ber 
lieben Kleinen leuchten, wenn fie um ben 
ftrahlenden Tannenbaum herummar= 
fihiren und Weihnachtslieder fingen 
dürfen; mie werben fie jubeln, menn 

zu feiern. 

| Knecht Ruprecht mit einem großen Rud:= 
| | fad auf dem Rüden vor fie hintritt und 
ihnen erzählt, daß er gerade vom Ham= 
burger Dom her gefommen fei und je= 
dem bon ihnen ein Gefchent mitgebracht 
habe. Das diesjährige Weihnachtzfeft 
ift das 13,., welche8 der Hambürger 
Klub feiert; e3 fol alle feine Vorgänger 
noch in den Schatten ftellen. Der Ein: 
trittöpreis ift auf 35 Ets. @ Perfon 
fejtgefeßt worden; Kinder haben freien 
Eintritt. 

* * 

Der Katzenbergerſcchhe Da— 
menchor wird ſeine diesjährige Weih— 
nachtsfeier in Form eines Konzertes 
morgen Abend in ber Gteinmah- 
Halle abhalten. Zu diefem Zimede ift Die 
reizende Kantate „Rumpelftilzchen“ von 
Ferdinand Hummel, Opus 25. für 
Soli und Chor, neu einftudirt worben. 
Der Tert diefer KRompofition, eine 
Perle deutfcher Märchen » Dichtung, 
wurde von Klara Fechner-Lende über: 
aus reizvoll gefhaffen. Keiner hat e8 
beffer verjtanden, au dem Born ber 
deutfchen Sagen zauberhafte Märchen» 
mufit zu fchöpfen, wie Hummel. Die 
Einftudbirung und würdige Aufführung 
dürften bei der jekigen ausgezeichneten 
ftimmlichen Berfaffung des Chores und 
feiner befannten bortrefflihen Schul⸗ 
lung fich vielverfprechend geftalten. 

* * * 

Die MWeihnachtöbefcheerung für bie 
Schüler ver Chicago Turnges 
meinde mirb am freitag Abend in 
der Norbfeite = Turnhalle ftattfinden. 
Die Feier verfpricht ein großartiges Fas 
milienfeft aller Mitglieder der Zurnges 
meinde, wie auch aller außerhalb ber 
Turngemeinde ftehenden Angehörigen 
ber Zöglinge der Zurnjchule zu mer: 
ben. Für einen riefigen Weihnachts- 
baum und eine große Auswahl paffen- 
ber Gejchente für die Zöglinge, ſowie 
für ein reichhaltiges Unterhaltungs- 
programm, ift bon der Damenfeltion 
und vom Zurntaih bereitö beftens ges 
forgt worden. Der Eintritt ift frei. — 
Zu dem am Montag Abend, ben 31. 
Dezember, ftaitfindenden ShHIpe- 
fterball können reunde ber Zurn> 
gemeinde dur Mitglieder eingefühıt 
werben. Die Einführungs-Karte für 
einen Herrn, Damen eingefchloffen, fo- 
ftet $3.00 und ift beim Verwalter, Tur- 
ner Guftap Berfes, zu haben. Der Syl- 
bejter-Ball der Chicago YTurngemeinde 
zeichnet fich, wie befannt, burch Ge- 
müthlichfeit und Frohfinn aus, beran- 
laßt durch die Lebenzfrifche ber Theil- 
nehmer und Xheilnehmerinnen. Der 
—— Ball zur Feier der Jahres⸗ 
wende ſoll allen Ballgäſten einen frohen 
ebergang in das neuee Jahr ermög⸗ 
chen. lim ben Syinefter-Ball zu ei- 

nem bollfommenen YGamilien-Fefle zu 

geftalten, Haben außer ven Mitgliedern 
und Altionären der Gemeinde aud) die 
der Böglings-Schule angehörenden er- 
madhjenen Söhne von Mitgliedern 
freien Eintritt. 

“ * * 

Der „Chicago Schützenver— 
ein“ wird ſeine diesjährige Weih— 
nachtsfeier am nächſten Samſtag in 
Kretſchmars Halle, Nr. 625 N. Clark 
Gtr., veranftalten. Das aus den Her- 
ren Ambrofe Anbree, Georg F. Schmidt 
und Henry Kräuslich beitehende Ar- 
tangement3-Komite verjpricht, daß die 
Feier Diesmal befonbers großartig wer: 
ben foll, und Jedermann weiß, daß 
man ihrem Berfprehen unbedingt 
Olauben fherten darf. 

* * * 

Die diesjährige Weihnachtsfeier des 
Schwäbiſchen Sängerbun— 
des, welche am nächſten Sonntag, den 
30. Dezember, Nachmittags 3 Uhr be— 
ginnend, in Folz' Halle, Ecke North 
Une. u. Larrabee Str. ſtattfinden ſoll, 
verſpricht, den umfaſſenden Vorberei⸗ 
tungen und dem bei den Proben herr⸗ 
ſchenden Eifer nach zu ſchließen, die 
früheren, gut beſuchten und genußreich 
verlaufenen Veranſtaltungen noch in 
den Schatten zu ſtellen. Das Pro— 
gramm umfaßt nämlich außer geſang— 
lichen und Muſikvorträgen auch meh— 
rere humoriſtiſche Aufführungen, Ver— 
looſungen und Ball, fo daß den in gro— 
Ber Anzahl zu erwartenden Befuchern 
ein bielfeitiger Genuß bevorjteht. — 
Freunde bes Vereins können durhMit- 
qlieder eingeführt werben. 

* * x 

Die EinigfeitlogeNo2nom 
Unabhängigen Orden der Ehre, halt 
heute Abend in Springsguth & Hae— 
nel3 Halle, Nr. 760 R. Halfted Str., 
eine große Weihnachtsfeier nebjt Ver- 
loofung ab. Die Mitglieder der Groß = 
Ioge werben ftch zu der Feitlichkeit ein— 
finden, die, nach den Vorbereitungen 
zu urtheilen, einen für alle Iheilneh- 
mer genußreihen Verlauf nehmen 
dürfte, 

Der israelitiſche Bazaar. 

Der zum Beſten des Altenheims für 
ſtrenggläubige Israeliten im oberen 
Saale des Medinah-Tempelgebäudes, 
Ecke Fifth Ave. und Jackſon Boule— 
vard, bis einſchließlich zum Sylveſter— 
abend ſtattfindende Bazaar war auch 
geſtern Abend die Szene lebhaften und 
frohgeſelligen Treibens. Die Anzahl 
der Beſucher, welche ſich geſtern wäh— 
rend des Tages und Abends einfanden, 
war die größte, welche ſeit der am letz— 
ten Samſtag Abend abgehaltenen Er— 
öffnung verzeichnet werden konnte. — 
Nach der von J. J. Leſſer redigirten 
und im Intereſſe des Bazaars veröf— 
fentlichten Zeitfchrift „Daily Bazaar 
Bell“ war geitern befonders große Nach- 
frage. Auch die Billet3, welche für die 
Verloofung des von ber W. W. Kim- 
ball & Eo. gejhentien, eleganten Kla— 
bier3 in der Mufifbude feilgeboten 
werden, wurden geſtern durch Herrn 
Max Rabinoff und ſeine hübſchen Aſ— 
ſiſtentinnen, welche in der Muſikbude 
ihres Amtes walten, in großer An— 
zahl „an den Mann gebracht.“ — 
Heute Abend findet ein großes Kon— 
zert, unter Mitwirkung leiſtungstüchti— 
ger Soliſten und des Marquette-Orche— 
ſters, ſtatt. Herr Max Heller, Leiter 
des Konzertes, hat ein überaus genuß— 
verſprechendes Programm vorbereitet. 

= 
— 

Bie einzige fihere Art 

Irgend eine Form von Sämorrhoiden zu 
heilen. 

Die einzig fichere Art, irgend eine 
Form bon Hämorrhoiden zu heilen, 
beiteht darin, ein Mittel wie die Pora- 
mid Pile Eure zu gebrauchen, melches 
direft auf die affizirten Stellen ange- 
mandt wird, und die wunderbar hei- 
lende Wirfung ift bet der erjten An= 
wendung erfichtlich, weil feine medizi- 
niſchen Beitandtheile fchnell abjorbirt 
werben, gerade two nöthig, Durch die 
zarten Gewebe und empfindlichen 
Schleimhäute des Afters. Die Heilung 
erfolgt natürlich und leicht, und bei- 
nabe, ehe der Patient fich beffen be- 
mußt wird, ift jede Spur von Hä— 
morrhoiden verſchwunden. 

Dies ift ein Grund, meshalb die 
Phramid PileCure fo ungemein erfolg- 
reich war, 

Sie ift in Zäpfchen-TForm, wird des 
Abends bireft auf die erfrantten Stel- 
len angewandt, gerade mo ed am nö— 
thigften ift, und nicht mittelft limmeg 
dur den Magen oder die graufame, 
qualvolle Methode einer wundärztli— 
den Operation. 

Eine direfte Anwendung auf” den 
Sitz der Krankheit ift das einzige ber- 
nünftige Mittel, eine Heilung zu erzie- 
Ien, und bie Byramib Pile Cure führt 
bieje thatfächlich herbei. 

Menn freiwillig gegebene Zeug- 
niffe von Taufenden überhaupt einen 
Werth haben, dann follte fein Leiden- 
ber länger zögern, menigftens einen 
Verſuch mit dieſem vorzüglichen Mit- 
tel anzuſtellen, denn es koſtet nur 50 
Cents in allen Apotheken, und iſt ga— 
rantirt abſolut ſicher und frei von 
Opiaien oder Cocaine zu ſein, welche ſo 
häufig in ſogenannten Hämorrhoiden⸗ 
Heilmitteln gefunden werden. 

Beinahe jeder Apotheker hat ein Hä—⸗ 
morrhoiden⸗Mittel, welches er vor⸗ 
zieht, an welchem er größere Profite 
als an der Pyramid erzielt und welche 
er häufig ſtatt der letzteren verkauft, 
aber wenn man bedenkt, daß die Pyra⸗ 
mid Bile Eure das einzige Mittel für 
Hämorrhoiden ift, melches einen na- 
tionalen Ruf befigt und bon allen 
Apothelern in den Ver. Staaten und 
Canada verfauft wird, fo hat dies et- 
was zu. bebeuten; e3 bebeutet, daß fein 
Mittel diefed vermag, außerbem es be— 
figt pofitive und unfragliche Vorzüge. 

Die Pyramid Pile Eure hat Tau- 
fende von ben verfchiebenen Formen 
biefer Krankheit furirt, ob judenbe, 
blutende ober Herborftehende Hä- 

hoiden. mife mort 

Beamtenwahlen. 

Sn ber am 23. Dezember von ber 
plattdeutfchen Gilde „Chicago Nr. 1” 
abgebaltenen General » Berfammlung 
find die folgenden Beamten erwählt 
worden: Meifter, Eilert Dierls; Alt- 
gefell, Heney Krufe; Schreiber, Claus 
Brumund; Rechnungsführer, Claus 
Goettjche; Schatmeifter, George Seve⸗ 
ringhaus; Auffeher, Robert Gehl; 
Wächter, Chas. Unruh; Bibliothetar, 
Henn Fiehmann. Die neuen Beamten 
werden am 8. Januar 1901 von dem 
Diftritt Deputy = Großmeifter Chas. 
Wier in ihre Yemter eingeführt werden. 

Die Einigfeit-Loge No. 2 vom Uns 
abhängigen Orden ber Ehre. hat in 
ihrer Ietten Verfammlung folgende 
Beamte erwählt: Präfident, R. Schulz 
7. Termin); Bize-Präfident, K. Her: 
genhahn (4. Termin); Gefretär, R. 
Schweiger (9. Termin); Schafmeifter, 
MWm. Mebger (9. Termin); Kaplanin, 
Alma Schweiger (4. Termin); Führer, 
Ch. Thurn; Innere Wache, Dtto 
Schneider; Aeußere Wache; Conrad 
Strigl; NRepräfentant zur Großloge, 
Mm. Mebger. Am Mittivoch, den 26. 
Dezember feiert die Einigfeit-Loge No. 
2 ihr Weihnachtäfeft, verbunden mit 
Ehrijtbaumverloofung, in Springs— 
qutl & Haefjel3 Halle, No. 760 N. 
Haljted Str., Ede Willem Etr. 

Chamika⸗Feſt. 

Das vor Kurzem vom erſten israe— 
litiſchen Fortbild. und Unterſtützungs— 
verein veranſtaltete Chamikah-Feſt 
nahm einen glänzenden Verlauf. Rab— 
biner M. Weil ſprach in ſeiner Rede, 
welche auf die Zuhörer den beſten Ein— 
druck machte, über den Zweck der Feier. 
Große Verdienſte hatten ſich die Da— 
men Frl. Fleiſcher, Pick, Sawlers und 
Weil durch ihre geſangliche Mitwir— 
kung um den genußreichen Verlauf der 
Feier erworben. Frl. Fanny Kohn, die 
einen Vortrag auf der Zither zum Be— 
ſten gab, Herr Arthur Lederer, der 
durch ſeine humoriſtiſche Anrede das 
Publikum herzlich lachen machte, ſowie 
die von 30 Schulkindern dargebotenen 
Vorträge wurden ebenfalls mit anhal— 
tendem, wohlverdientem Beifall ent— 
gegengenommen. 

Die beſte Ville — Jayne's Fainless Sanative. 

Kleine Anzeigen. 
| m mern nn mn mens anna nm nn nn 

Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen smnter biefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 

Serlangt: Männern, melde beftändige Anftellung 
fußden, werden Stellen gefihert als Kolletioren, Buchs 
balter, Office, Grocery:,, Schub: Bill: Entrps 
KardmwarcsGlert3, $10 wöchentlich und aufwärts; Vers 
fäuier, Wächter, $14; Janitors in Flat-Gebäude, $65; 
Enginegre, Gletirifer, Maichiniften, $18; Selfer, 
Serzer, "Deler, Porters, Stores, Wholejales, Lager⸗ 
und — — 812; Drivers, Delivery- 
Etpreß⸗ und Fabrikarbeiter, 810; brauchbare Leute 
in allen Geſchäfts-Branchen.—National Agench, 167 
Wafhington Str., Zimmer 14. fonmomidofrfo 

Verlangt: Starker Yunge, im der Vüderei zu hel: 
fen. Abends 5 Uhr. 61 Mafhıngion Str. 

Verlangt: Ein guter Mann für Küchenerbeit. $5 
pro Woche. 243 Midigan Une, 

Rerlangt: Ein jauberer eht lichet Mann mittleren 
Alters für allgemeine Arbeit im Store, Gutes Heim 
zugefihert. 1590 N. Roben Str., nahe Elybourn Av, 

PVerlangt: Ein gründlich erfahrener Wurftmacher, 
einer der nüchtern und zuverläffig ift. Mu wohl ems 
pfoblen lommen. Adr.: D. 946 Abendpoft. 

Verlangt: Ein Yunge in Bäderei. 593 Southport 
Ave., nahe Lincoln Ave. 

Berlangt: in Hotel-Brotbäder. Nachzufragen: 
Hotel Windermere, 56. Str. und Cornell Une. 

Verlangt: Guter Butcher, einer der Schweine aufs 
fhneiden fann, 569 MW. Chicago Ave. 

Verlangt: Ein junger ‚Bäder, vierte Hand an 
Brot. 5145 Carpenter Sir. 

Verlangt: Stripper-Junge. 122 Rice Er. 

Verlangt: Ein Butcher, welcher ſchlachten kann und 
willens iſt, zwei Pferde zu beſorgen. Adr.; Win. 
Lieit, Elroy, Wis. 

Verlangt: Ein junger oder älterer Mann in Bädes 
rei. $10 pro Monat, 379 W. Ban Buren Str. 

Verlangt: Vorter, der Bar tenden und fonftige Urs 
beit verrichten ann. Nur Leute, die willig find zu 
arbeiten. Vorzufprehen: 4036 State Str. 

Verlangt: Dritte Hand au Brot. 4308 State Str. 

Verlangt: Lunchmann mit etiwas Erfahrung als 
Barkeeper. Mub engliih fprehen. Saloon, 233 Oft 
Van Buren Str., Ede Market. 

Nerlangt: Junger Mann, an Gates 
1199 S. Ealtfornia Ane., nahe 2, St 

Verlangt: I5jähriger Junge in Upothele. 451 Lars 
rabee Str. 

Verlangt: Aunge in Bäderei. 51 NR. Clark Str. 

Verlangt: Farmarbeiter, gute Pläke und Winter: 
AUrseit. Rob Labor Agency, 33 Market Str. 

2003, 1m 

Berlangt: Leute, um den beliebten fidelen und 
Quftigen Boten Kalender zu terfaufen. Guter Bers 
dient. Bei U. Sanfermann, 56 Wiftd Une, Simmer 
415. 1lof,3mf 

Berlangt: Beute, um Kalender $: 1%1 au verfaus 
fen. Größte Auswahl, bilfigfte Breife. U. Lanfers 
mann, 56 Fifth Ane., Zimmer 418. 11of,3m& 

zu helfen. — 
r. 

Stellungen fuhen: Männer. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 

Gefutt: Unftändiger Mann, guter Lunhloh, far 
auh Bar tenden, fucht fofort Stellung. O. Schueß⸗ 
fer, 19 Zell Court. 

Geſucht: Guter MWaiter mit beiten Empfehlungen 
fucht ftetigen Pleg. Adr.: B. 231 Abendpoſt. 

Gefudht: Ein Mann in mittleren Jahren fuht 
Stelle für Haus: und Küchenarbeit. Nit heimandert 
und reinli In ber Arbeit, Adr.: D. 939 Abenbpoft. 

Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter biefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 

zäden und Fabriken. 

Rerlangt: Tühtige Mafhinen-Näherin. 
coln Anc., Mastengeihäft. 

"erlangt: Maihinen-Räherin und Paifter an Tas 
men:Röden. Stetige Arbeit. 172 Rotomac Une. 

593 Lin: 

Saudarbeit. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Saußarbeit tn 
Familie von Erwadfenen. 1841 Dafvale Une., 1. I. Er — — — 

Berlangt: Mädchen von 18 Jahren für Hausarbeit. 
912 Hamilton Coutt, Lale View. mido 

Verlangt: Köhin. 83 Weit Ban Buren Etr. 

Rerlangt: Tühtiges Mädchen für allgemeine Haus 
arbeit. Mleine Familie. Forreft Anc.,, Kahn. 

Verlangt: Mädchen oder Frau zum Gefchirrwafhen. 
Schiller Cafe, 103 Ranpolph Str. 

Verlangt: Gin Mädhen für Küchenarbeit. 816 
Rilmont Une, Reftaurant, 

— — Mädchen für. Hausarbeit. 5159 Center 
de. j 

Perlangt: Mädden für Hausarbeit. Keine Wäfce. 
3662 Michigan Ave. mido 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
SO Weit 21. Str. 

BVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
a fertig zur Wrbeit. 5 Weit Rabenämood 

art. 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 3 in Yamilie, 
3. — 91 -..maufee Une., 2. Flat. 

Rerlangt: Ein Mädchen, Geihirr zu waſchen. 851 
Eipbourn Ave. 

Verlangt: Eine yuperläffige ältere gewiſſenhafte 
Frau ohne Anhang zur Aufiwartung eines Baby’3 
und leihte Hausarbeit, Gutes Heim. 635 Wells Str., 
3. Floor, hinten. 

Ber : Mädchen zum Bufineßlunch⸗Kochen im 
Saloon. Ri ©. Kalfted Str. 8 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Sausars 
beit. Lohn $5.00. Griesbadh, 5014 Gottage Grone 
Une, amodibs 

Berlangt: Frauen und Mädkdıen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrik, 1 Gent dad Mort,) 

Sausdarbeit. 

Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 160 Fremont Str. 

Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine Hausar: 
bei in Familie von 3. Rachzufragen: 34 R. 41. 
Ande., Irving Park. Nehmt Eliton Ave. Gar, 

Berfangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit.— 
1614 Lincon Ave., Market. 

BVerlangt: Gutes fräftiges Mädhen für allgemeine 
Hausarbeit. B Wisconjin Str. midofr 

Verlangt. Rettes Mädchen, ein Kind in Familie, 
8.90. 347 Oft North Ave. 

„Berlangt: Ein volniihes oder dentiches Mädchen 
für allgemeine Kausarbeit. 311 Weit Monroe Str., 
1. Flat. 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 
Keine Sonntagsarbeit. 73 W. Lake Eitr. 

Berlangt: ‚Mädchen für allgemeine Hausarbeit. _ 
639 Fullerton Une., 1. Flat. 

Berlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn und qutes Heim für rich- 
tige Berfon. 1448 Reivport Ape., 2. Flat. 

Berlangt: Wittwer mit 2 Kindern, 6 und 4 Jahre 
alt, fucht eine deutſche oder böhmiſche Frau, nicht 
über 45 Jahre alt, um den Sausbalt zu führen. 
Leichte Arbeit und felbitfttändig. Gefhäftsmann. Tas 
Reijegeld wird bei Anfunft bezabft. 110 Meilen von 
Chicago. Mub gleih kommen können. Ein gutes 
Heim und guter Lohn. Adr. K. 732 Wbendpoft. 

Berlangt: Mädchen erhalten immer gute Stellen 
in Privat: und Geihäftshäufern bei hohem Lohn, 
durd Mrs. EC. Runge, 654 Sedgewid Str., Ede 
Eenter. Bnov, talx 

W. — das ein 
niſche Vermiſtlungs-Inſtitut. beſindet fih 
Clart Str. Sonniags offen. Guie Plätze und aute 
Mädchen prompt beforgt. Gute Hausbälterinnen 
immer an Sand Xel. Morib 195. Siss® 

— — — — — — — — ——— ——— 

Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Haus: 
erbeit. 619 Relfon Str. Perfönlih borzuiprehen. 

Seiuht: Wälhe in und außer dem Haufe. Mıs, 
Ja:obn. 55 Sputhport Ane. 

Gejudt: Stelle als Haushälterin oder für leichte 
Hausarbeit in Feiner Familie. 353 Orleans Str. 

Gejucht: Deutihes Mädchen juht Stelle in Reftau- 
tant oder Ealoon. 76 Well Str., Zimmer 2 

ige größte deutidh:amerikas 
56 R. 

— — 

Gefhäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Nubrik, 2 Cents das Wort.) 

gu verfaufen: Hotels, Saloons, Meatinarket3, 
Groceried, Delitatelien: und Zigarrenitore?, Board: 
inghäuſer, Milchgeſchäfte, Bädereien, Geſchäfte aller 
Art. Guſtav Mayer, 107 Fifth Ave. im Saloon. 

Zu verlaufen: Billig, ein Saloon, unahhängin von 
Brauerei, gegenüber Stadthalle. Anfragen unter 
Chiffre ®. 811 Abendpoft, bis Freitag Morgen. 

Großes Hotel und Saloon zu verkaufen. 
Krantheit2halber bin ich gezwungen, mein neue?, 

outzahlendes Hotel und Saloon zu verkaufen, Die 
größte Paprermühle (beichäftigt hunderte von Leuten) 
gegenüber tiefem Hotel. Unterjucht und üherzeugt 
Euh. Näd:zes bei Henry LIlric, 109 Maio: 
nic Temple, 503, 1m 

Gcihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Mort.) 

Verlangt: Mann mit etmas Geld ala Partner in 
autem Gefhäft. 200 S. Halfte Str, 

Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 2 Cents bas Bert.) 

Zu vermiethen: Guter Saloon, Yabrifdiftriftt. — 
Adr.: D. 96 Ubendpoft. 

Zu bermiethen: Gin tleines Baſement. 7 RR. 
Glart Str, midofr 

EEE TEE ee nn 

Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter Diefer Nubrik, 2 Gent das Wert.) 

Zu dermiethen: Zimmer, mit Frübftüd, $1.00 mö- 
hentlih, mit Elubzimmer. 40) Waſhington Bul'd. 

ft Port 
iomodi 

— — — — — — — — 

Zu miethen und Board geſucht. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu miethen gefuht: 2 bis 4 leere Zimmer bei Yas 
milte, wo cin 5 Sabre alter Aunge tagsüber Aufivars 
tung haben Iann, Adr:: 8. DO. 506 Ubendpoft. 

“Zu miethen gejuht: Ein Iceres Frontzimmer, $4, 
Mittagstiich, dauernd. Adr.: 8. DO. 516 Abendpoft. 

mido 

Zu miethen geiucht: Ein oder zwei möblirte Zim: 
mer für leichte Haushaltung, Nordjeite, mit Preis: 
angabe. Adr.:.&. 403 Abendpoft. 

gu miethen gefucht: Bon einem Herrn, marmes, 
möblirtes Zimmer an Nordjeite, Adr. mit näheren 
Ungaben: B. 60 Abenppoft. 

Pferde, Dagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Mori.) 

Zu verfaufen: Junges Pferd, 1200 Pfund, 0, — 
706 R. Sonne pe. 

Bianos, mufifaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 

Rur $I5 für elegantes Mahagoni Upright Piano. 
1015 R. Halited Str. momido 

Nur $55 für ein feines Emerfon Piano, geihnig- 
te Füße; 5 monatlid. Aug. Groß, 62 Wells Str. 

2203,10 

Rähmalhinen, Bicncles ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eenss Das Wort.) 

Apr Hönnt alle Urten Näbmafhinen Taufen 
WiolefalesPreifen bei Alam, 12 Udams Gtr, 
filberplaitirte Singer $10, High Urm $12. 
Wilfon 810. Sprecht vor, ehe Jor lauft. 

Möbel, Sausgeräthe ꝛc. 
(Unzeigen unter diefer Rubeil, 2 Cents das LBsrt.) 

ür Mamas, Papas, Ontels, Zanten praftijchs 
fies Weihnachtsgeichent empfehlen: Eijerne Betten, 
jelbftgemagte Matragen, Coudes. „Lion Eo., 192 
G. North Ave, dal— 31% 

Seirathsgeiude. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 3 Gents das Wort, 

aber Teine Unzeige unter einem Dräar.) 

Seirathagefud. Alleinftcehende MWittme, 34, auther: 
zig, friedliebend, tühtige Köchin, arbeitiam und jpar: 
fan, 8300 Baarvermögen, ſchöne Wirthichaft, wünſcht 
fi mit ahtbarem Manne, ftrebfam und mit ehrli: 
hem Ghatafter, zu verheiratben. Wdr.: 3. W. 569 
AUbendpoft. 

alt, t die Belanntihaft eines anftändigen 
Mädchens oder Wittwe zweds Heirath. Strengite Ver: 
—— Keine Vermittler. Adr.: S. 447 Asend⸗ 
boſt. 

Reelles Heirathsgeſuch: Werthe junge Mädchen und 
Wittwen, wenn eine von Euch latholiſch iſt und et— 
ma3 Bermögen bejigt und ohne Anhang, jo fchreiht 
vertrauen&nol an mid: betreff3 Heirath. Ah Tann 
Euh verjihern, dab Ahr keinen bejieren befommt, 
Adr. D. 98 Abenppoft. d32%4,momifamo 

— — 

NRechts auwälte. 
(Ungzeigen unters diefer Rubrik, 3 Genis das Wort.) 

Balter G RAraft, deutiär Appolat. fühle 
eingeleitet und vertbeidigt in allen Gerichten. Rechts» 
geihäfte jeder Art zufriedenitellend vertreten. Werfahs 
ten in Banterotijälen. Gut eingerichtete Kolckti> 
zungd-Departement. WUnjprüde überall bucchgejegt. 
Löhne fell. tolektirt. Schnelle Abrechnungen. Bere 
——— 134 Waihington Etr,, Zimmer 814, 
Tel. M. 1 dote 

Fred. Plotke, Rechtsanwalt. 
Ale Rechtsſachen prompt beſorat. — Suite 344848 

Unity Building, 79 Deardorn Str. Wohnung: 105 
Osgood Str. 2005* 

Henry & Robinfon, deut Advolaten. 
Abend-⸗Office: 7 bis 9, Güdoft:Ede North Une. und 

lp3,1m,x Zorrabee Str., Zimmer 9. 
————— 
E. Milne Mitchell, Rechtsauwalt, 502 R tod, 

NRordott:Ede Waihington und Elar! Str. —— 
ceſprochen. — 

Batentanwälte. 
(Unzeigen umter biefer Rubrik, 2 Cenis das Wort.) 

Quther 8. Miller, Batent:Anwelt. Brompte, forg» 
zer Bedienung; vedtägiltige Batente; mähige 
Breije; Ronjultation und Buch frei. 1136 ug 

an? 

Bun 8. Rummier, beutfher Batentenwct 
WeBiders Xheatereßehäube, er 

Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Dr. Ehlers, 126 Weis Sir, Gpezial-Arzt. — 
Geſchlechts⸗ Hauts:, Blut:, Rieren-, Leber: und Mas 
gentranfheiten fuel aebeilt. Konjultation un Uns 
teriuhung frei. Spredfunden 9-9, Sonntags 93. 

2. €. Jceland, M. D. ©., D. D. E., Zahnarz 
163 State Str, und 307 Dipifion Str. 15 Jahre in 
Chicago, Grfler Kiaffe Arbeit. Mäbige ie 

Grundeigenthum und HSänfer. 
(Ungeigem unter diefer Mubrif, 2 Cents u Wert.) 

Sherifj3 = Berfauf. 
N Ader Yarın, Haus, Stall, IM Ader unter 

Plug, ihöne Creek fließt bindurdh, werth HOW, — 
Breis HI; Lleine Anzahlung. 
Vormunds-Verlauf! — 89 Acker Farm, I AUdeg 

unter Pflug, 505; kleine Anzahlung. 
Henry Ullrich, 109 Maſonic Temple. 

19d3, 1w4 

Vrachtvolle Frucht⸗ oder Getreide-Farmen zu ver: 
tauſchen oder auf leichte Zahlungen. Aldrich, 163 
Raundolph Str., Zimmer M Td3,1m& 

gu vertaufhen: Wisconfin und Mihigan armen, 
mit vollftändigem Judentar. Zimmer 32, 119 ZaSalle 
Straße. WBnopim&: 

Roräiwertieite. 
gu derfaufen: 4, 5 und 6 Zimmer Häuſer, Baſe⸗ 

ment, Attic, Badezimmer, Clofets etc, 149 auf: 
warıs zu den leichteiten Zahlungen. Sonntags ofien. 
Ufto Dobroth, Belmont, Elfton und California Ape. 
Ei 83, jajonmi, im 

„Rauft Euer Heim vom Eigeuthümer, 6 Zinmer 
Cottages, billig, auf leichte monatliche Abzahlungen. Ede N. Waihtenaw und George Str., nabe Eliton 
California und Weitern Avenue Straßenbahn. Er Bauerle; 56 N. Nobey Str, 1203, mifa, Sn 

NRordieite. 
Wegen Erbihafts:Ubjhlug verkaufe ih db t⸗ h a3 @e 

bäude 114 Perry EStr., für 83500; A vn 
nad Uebereinfommen. Trank Efeveland, Zimmer . 
184 Dearborn Str. dan, mifa® 

Süpdfeite. 
9 monatlid. 

monatlid. 
— Bmonatltié« 

Bezablen neues 5⸗Zimmer Preffed Rrid Front 44* Preis 81173. Baar-Anzablung nur 8100. Sprecht vor 
een Juftine Str. Nehmt Ajblany Ade. Gar na 5. Stt., sner 47. &t ac 

Aion ae u 47. Str_ Gar nah 

S.€. ®ros;, Eigentpümer, 604 Majonie linop*X Temple 

Zu verkaufen: Süpfeite; Si gs nes ® 
Zu Der : eite; 9; neues Bridhauss fann in 2 4 Zimmer⸗ Flats umgebaut werden; Preis $1500; $100 Baar und $10 monatlıh, 1543 39. Str. 

2393,08 — —— — ——— 
Berſchiedenes. 

Oabt Ihr Käufer zu vertaufen, zu vertau 
su bermieiben? Kommt für gute —— — Wir haben immers Käufer an Hand. — Sonntaas offen von Kin Apr Vormittccs. — 

iAHarBA.Roh& Go 
Rew Vork Life Gebäude, Rordoft:Ede vaSau⸗ uns 

Monroe Etr., Zimmer 8i4 Flut 8, 
1203,2% 

——— — —— — — — — 

Geld auf Mober ꝛc. 
(Unzeigen unter biejer Rubril, 2 Gents das Mar.) 

8 Vrozent. 4 Brozent, 5 Brozent, 

Ein Trivatınann bon gutem Ruf und anerfannten 
NReellität wünjcht ein paar taujend Vollarz in Sıraa 
men bon $20 bis $500 an ehrliche rejpettable Leute 
zu verleiben auf 

Möbel, Pianos und gewöhnliche Haus—⸗ 
baltungs5 = GSaden. 

Keine Berechnung für die Yusfele 
lungder Bapiere, 

eder für fonrft etwas, 
Abe fpart Geld, wenn Yhr, falls hr zu borgen 
mwünjcht, bei uns vorjpreht und Die großen Vorzüge 
unterjucht, die ih Euch biete, wie Die niedrigenRaten 
und jo lange Zeit Ihr wünſcht zum Surüdjahien, 

. le Geihäite durchaus vertraulid. 
3b bin tein Anhanger bon Trufis und gehöre nicht 

a au der Yoan = Kombination 
Serabgejehte Breije für ale, die mit mir &efchäfte 
machen. — Meine Raten find 3 Proz., 4 Proz. und 3 
Proz. in jedem gewünjchten Betrag. 
Bringt Dieje Anzeige mit und JYhr erhaltet fpeziche 

aten, 
97 Wafhingten Str., Zimmer 30 

11d3— 240g 

u. 9 Frend, 
128 LoSale Sirage, Zimmer 4 

eld zupderleihben 
auf Möbel, PBianos, Pferde, Wagen u, f. m 

Kleine Unleiben 
von 320 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Zub die Möbel nicht weg, wenn wig 
die Unleipe machen, jondern lafjen Diejelben 

in Eurem Befis. 
Wir haben das 

oröbtedeutſche Geſchäft 
in der Stadt. 

Alle auten, ehrlichen Deutſchen, lommt am ums, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 

Ihr werdet es zu Eurem Vortheil finden, bei mig 
dorzuſprechen, ehe Ihr anderwärtis hingedt. 

Die ſichtrſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 

1l0ap, 11* A. 8. French, 
128 LaSalle Sireße, Zimmer 3. 

Geld! Geld! Geldi 
GHicsgo Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Ste, Zimmer 216 uno 217. 
Chicago Mortgage Loan Company, 

Zimmer 13, SHapmarket Theater Yuilding, 
161 W. Mapdifon EGtr., pritter Flur. 

Wir leihen Eu Geld in großen und Tleinen Bes 
trägen auf Bianos, Möbel. Bierde, Wagen oder irs 
gend weldhe gute Sicherheit zu den billigiten Bes 
dungungen. — Darlehen Fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Zheilzgahlungen werden zu jeder Zeit an= 
cenommen, wodurd die Koften der Unleihe verringerd 
werden. 
Chicaro Mortgage Soan Company, 

175 Dearborn Gir., Zimmer 216 und 217. z 
llay 

— Geld zu verleihen — 
auf Möbel u. Pianos, ohne zu entfernen, in Sums 
men bon $2%0 bis $00, zu den billigften Roten und 
leichteften Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von uns borgen, laufen Sie feine Gefahr, dak Sie 
Ihre Saden verlieren. Unfer Geihäft ift verants 
mwortlid und lang etablirt. Keine Nachiragen wer—⸗ 
den gemadt. Alles privat. Bitte, iprecht nor, che 
Sie anderswo hingehen. Wle Auskunft mit Bere 
enügen ertbeilt. 

Das einzige deutiche Geihäft in Chicago. 
Adler Leib Eo., 70 SaSalte Str., 3. 34, Ede Rans 

dolph Str. D. €. Boelter, Manager. x® 

Chicago Eredit Gompauny, 
92 LaSalle Str., Summer 21. 

Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände, Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leichte Anzahlungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Pianos, Pferde und Wagen. Gpredt bei uns vos 
end {part Geld. 

92 LaGalle Etr., Rimmer 21. 11u® 
Brandh-DÖffice, 534 Lincoln Mve.. Late View. 

Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das MWort.] 

Geld obne Rommijlion. — Louis Freudenberg Ders 
leiht Bripatsfapıtslien von 4 Bros. au ohne Rome 
miffion. Bormitiags: Refidenz, 377 R. Hoyne Une. 
Gde Gornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittagsg 
Difice, immer 341 Unity Bing., 79 Dearborn — 

° 

Folgende erfte garantirte Gold-Mortgages zu Yers 
faufen: 

Zins fuß Sicherheit 
6% 357% 

5 350 
3500 
4500 
260 
1400 

300 6% 800 
Rıdhard U. Lo & En, 

Zimmer 814, flue 8, 171 LaSalle, Ede Monrse Str 
Sonntags offen von 10-12. 2n3X 

Wenn Hypotheken-Wucherer drohen, ſprecht vor? 
Zimmer 41, 92 LaSalle Str. WUno® 
— — — — —— — — — 

Perſonliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort] 

Schuldet Ihnen Jemand Geld? Wir lkollektiren 
ihnellitens: Löhne, NRoten, Board-Bills, Miethe und 
Schulden jeder Art auf Prozente. Richts im Voraus 
zu bezahlen —durch unſer Syſtem klann irgend eine 
Rechnung tolleftirt werden. —Wir berechnen nur eine 
Heine Kommiflion nnd ziehen e3 vom der kolleftiriew 
Bill ab. Dur diejes Berjahren wird die allergrökte 
Aufmerffamteit erzielt, da wir nichts verdienen, biß 
wir folettirt haben. Wir ziehen mehr jhlehte Schuls 
den ein al3 irgend eine Agentur Chicagod. Kein Gre 
folg, feine Bezahlung. The Greene Ugench, 502, 
59 Dearborn Str., Zel.: Central 871 1dezim® 

Cranes (Leihte Abzahlung). 
MWeibnahtsjahen, goldene und goldgefüllte Ihrem 

und Shmudjahen, Herrenslleberzieher und Anzüge, 
Damen-Suits, Pelze und Jadets, Kinder Kleider, 
jömmtlihd auf leichte möchentlihe oder manatlie 
Abzahfungen. Offen Abends bi3 9 Uhr. Kommt beg 
oder jhreibt uns, und unjer Berfäufer wird bei Eu 
porjprhen. Buel D. Crane & Eo,, 167—169 Masaf 
Ane., 4. Stod, Elenator. 11d3 

Auf Kredit — tleine Abihlagszahlungen von 58 
6t3. und $1.00. die Woche — Herren» und Rinders 
Anzüge und Ueberzieber, fertige und zu Mab- ges 
mächte, Damen: und Mäpden: Jadets, Kleider, Röde 
und Belzjahen, in den allerneueften Moden und 3 
den alferbilligften Preifen. I. Lewp, 66 Bon Buren 
EStr., nahe State Str., Room 4 10dalm*E 
NEEAESERIESSRERERAEISSTERBEE E20 a FR 
Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Ark 

prompt folleltirt. Schlehtzahlende Miether: hinause 
geiegt. Keine Gebühr, wenn nicht erfolgeih. — 
Albert A. Kraft, 155 LaSalle EStr., Zimmer 1% 
Telephone Eentral 532. 33 

Löhne tolfektirt. für arme Leute. Zimmer u, 
R LaSale Str. 20m: 

Pankeroti:Verfahren eine Spezialität. Alig uns 
ihned. Zimmer 41, 92 LaSalle Sir. Ang® 

Unterridt. | 
(Anzeigen unier biefer Rubrik, 3 Gents DS Merk] 

Sründlien Zitber:, Mandolin:, Guitar: un 
Rino:Unterricht ertheilt Fräulein D. Mücler, 774 
M:lmartee Ape. 2603, mifamo, Im 

UcadempofMufic 568 R. Uldlann Une., 

Siene, —— no, un 

5 Genis. WMle Sorten Aufirumenss 3 
f 

| 
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as reicht am 

Weiteſten, hält 
am Beiten und 
iſt am Billigſten? 

Fleiſhers Strick— 
garne! 

SET Zu v — 

Jedem Strang iſt ein Kärtchen 

mit unſerem Handelszeichen bei⸗ 

gelegt, und wer drei davon mit 5 

Cents für Porto einſchickt, erhält 

unentgeldlich eine neue praktiſche 

Strickſchule von Fleiſhers 

Worſted Works, Philadelphia. 

di᷑ GRipp 
fängt immer mit ciner 
Grfättung an». » 

Arend’s 
Malt Cough 

and 

Cold Cure.. 
Iindert fofort mit der erjten Dofis; 3 ift nicht neu; 
es ift die Zuflucht von Taujenden don Ghicagoer 
Familien; es iſt das 

einzig echte Speziſikum für Erkältungen. 
In jedem Falle garantirt. 

50c und 81.00 per Flaſche. 
Tas Arznei-:Shränfhen jeder Familie follte eine 

KFlaiche diejes Heilmittels enthalten. —2ei allen Apo- 
thefern. Nehmt Fein anderes, 

Arend’s Drugstore, 
MADISON STRASSE, 
Ecke FIFTH AVE. 

Bruchl eidende 
ſowie alle an Ver— 

J ftrümmungen des 
Nückgrats, der Beine 
und Füße Leidenden 
werden mit meinen 

— gi ———— 

Citiv geheilt. Bruchbänder, M verſchiedene Sor⸗ 

—* een für ſchwachen Leib, Mutterfhäden, 

fette Leute und Nabelbrüdhe, Gummiftrümpfe für 

Krampfader, Geradehalter, Krüden, fünftlihe Beine 
u. j.m. — Brucdbänder 
50 Cent® und aufmwärts. 
Beionder® empfehle ich 
mein neu erfundenes 
Pruchband, meldhes einge 
führt sit in Der 
ſchen Armee. 
das ſicherſte, bequemſte, 
dauerhaftefte, welches Tag * 
und Nacht ohne Schmerz getragen wird und eine 
fichere Heilung erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
SFabrifant, 60 Filth Ave., nahe Randolph Str. Spe= 
zialift für Brüche und VBerwachjungen des Hlör- 
ver®. Aub Eoımtags offen bis 12 Unt. — Damen 
werden von einer Dame bedient, 6 Privatsginmer 
sum Anpafien. 

momifr* 

Dr. CARL sıruens Naturheilanstalt, 
464 BELDEN AVE., nahe Eleveland Ave., Ehicago. 

Befanmtes Majierbeilverfahren, Diätluren, Maflage 
u. f. m. — Sommer und Winter geöffnet. 

EI” Rröipefte und briefl. Ausfunft durch den Leiters 

den Urt: Dr. CARL STRUEH. 

11jb,mife® 
— — — — 

Een —F 

Mülkgrals⸗Verkrümmung, 
Schiefhals, einſeitig niedrige 
Schulter, abſtehendes Schul— 
terblatt, einſeitig hohe Hüfte, 
ſind Zeichen von ſeitlich ver— 
krümmtem Rücken. Bevor 
man Schienenbandagen und 
Korſets ausſchließlich ge— 
braucht, jeht die berühmten 
Zander » Apparate für 
ihmwediiche Heilgymnaftif und 
Maſſage. 15no" 
auf : 916 j Maäsen’s Aygienic Institut, 565 Sarasin. 103 Randolph. 

m. J. YOUNG, @ 
Deuiiher Spezial: Yirzt- 

für Augen:, Ohren:, Nafens und 
Halsleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäkigen Preifen, fehnerzlos u. 
nah unübertrefflihen nenen Methoden. Der 

ttnädigfte Rafenkatarrh und Schwer⸗ 
tigtelt wurde Zurirt, wo andere Werjte 

erfolglos blieben. Künftliche Augen. Briflen. 
Unterfuchung und Rath frei. 167 Dean 
born & Zimmer 604, von 14 Nadım., 
Sonntags 

Ze 

»2incoln 

& Comp. E. ADAMS STR. 5 Optiker. 
Senaue Unterfuhung den Augen und Anpeflung 

son Bildjern Kris Mängel der Schtraft. Roufultirt 
uns berhelih Eurer Augen. 

BORSCH & Co.,:103 Adams Str. 
wcaenüber der BoftsDifice. 

mon N.WATRY, 
99 E. Rand Str ol x 

Dr» Beutläer a er. 
Beillen uud Biugengläfer eine Spezialität, 
Sodato, Kameras u. photograpb. Material. 

WORLD’S MEDIOAL 
INSTITUTE, 

@4 ADAMSSTR., Ziseamer 66, 
gegenüber des yeir, Derter Building. 

' nftalt lad de 
an verraten es 2 eg re —J— 

Beimsnioen Ai ns In von ihren re 

—* iten ber 

Borsch 

b 
unter Gara 

Männer, 

i 

Hau 
das Staalsglück. 

Bon Audymd Atpfing und FWolcott — 
(Fortfegung.) 

Der Maharadſcha ſtarrte Tarvin 
mit verglaften Augenan; e3 fah fuft 
aus, als ob der Fürft in Zudungen ver— 
faßen würde, allein Altohol und Opium 
waren die wahren Urheber diefes Zu= 
Itandes, Er ftöhnte und brummte 
zornig, der Kopf fanf auf die Bruft, 
die Zunge verſagte den Dienſt, ſchwer 
athmend, bewußtlos, wie ein Slück 
Holz lag er in ſeinem Stuhl. 

Tarvin faßte die Zügel, blieb aber 
noch eine Weile in den Anblick des ſinn— 
los betrunkenen Würdenträgers ver— 
ſunken. Das Raſcheln und Raunen 
und Tuſcheln hinter den Gittern dauer— 
te gleihmäßig fort, wie Meeresbran> 
duna. Nachdenklich geſtimmt lenkte 
Tarvin ſein Pferd durch den Thor— 
bogen. 
Aus der dunkeln Ecke, wo der Thor— 
hüter ſchlief und die Kampfaffen des 

| | Königs an der Stette lagen, fprang jäh- 
lings etiva® berbor, und Fibby mich zu= 

| rüd, als fich ein grauer Affe mit abge- 
| brochenem Settenende am Gürtel frei- 
Ihend hinten auf den Gattelfnopf 
ſchwang. TTarbin fühlte und roch das 
Ihier, das mit der einen Hand in die 
Mähne des Ihieres griff, mit der an 
dern Iarbins Hals umkrallte. Un— 
willkürlich ariff diefer zurüd, und noch 
ebe die Zähne in den fcheußlichen blauen 
Kinnladen ich irgendwo hatten ein= 
bohren fünnen, feuerte er, den Revolver- 
lauf gegen das weiche Fell drüdend, | 
zweimal. Gtöhnend wie ein Menfch 
lugelte das Gefchöpf zur Erde, und der 
Bulverrauch 30g lanafam durch den 
dunfeln Ihorbogen und vertheilte fich 
im Hof 

SiebzehntesKapitel. 

Sn der Wüfte find die Nächte im 
Sommer noch heißer als die Tage, 
denn wenn die Sonne verfchwunden tit, 
trahlen Mauern, Marmor, Sand und 
Erde die aufgelpeicherte Hite aus, und 
tiefhängendes Gewölf, das immer Re= 
gen verjpricht und nie bringt, wehrt ihr 
jeglichen Ausmeg. 

Zarpin lag auf der Veranda des 
Rafthaufes, rauchte eine Zigarre und 
fragte fich, ob fein Einfchreiten die Lage 
bes Maharadſcha Kunwar wohl ver— 
beſſert oder verſchlimmert haben werde. 
Er konnte ganz ungeſtört ſeinen Ge— 
danken nachhängen, denn auch die letz— 
ten Geſchäftsreiſenden waren, bis zum 
letzten Moment murrend, nach Kalkutta 
oder Bombah zurückgekehrt, und der 
Dak Bungalow ſtand jetzt zu ſeiner 
alleinigen Verfügung. Seinen Herr— 
ſcherſiß überblickend, dachte Tarvin, 
Rauchringe blaſend, über die verzwei⸗ 
felte und keine Ausſicht auf Beſſerung 
gewährende Lage nach. Im Grund 
waren die Dinge jetzt gerade auf dem 
Punkt angelangt, wo ſie ihm am beſten 
gefielen. 
gründlich verfahren, ſo brauchte man 
einen Nikolas Tarvin, um ihn wieder 
flott zu machen. Kate war halsſtarrig, 
das Naulahka entſchlüpfte ihm, der 
Maharadſcha war auf und dran, ihn 
aus dem Land zu jagen. Sitabhai 
hatte mit angehört, daß er ſie eines 
Mordverfuchs bezichtigte, fein Leben 
fonnte alfo in jedem Augenblid ein ge- 
beimnißvolles Ende nehmen, wobei ihm 
nicht einmal der Iroft blieb, daß Hed- 
ler und die anderen Jungen von Io- 
paz ihn rächen würden. Kam es nicht 
dazu, jo jah es doch danach aus, ala ob 
er diejes Leben ohne Kate werde mei- 
terleben müffen, Topaz nicht mit einer 
neuen Aera werde beichenfen fönnen — 
mit anderen Worten, daß e3 gar nicht 
der Mühe werth fein würde, überhaupt 
zu leben. 

Das Mondlicht, das die hochgelegene 
| Stadt jenfeit? desSandineeres befchien, 
warf phantaftifche Schatten auf Tem: 
pelfuppeln und Waditthürm. Ein 
Nahrung fuchender Hund beichnüffelte 
Tarvins Stuhl, zog fi} dann zurüd 
und heulte ihn aus einiger Entfernung 
an. 3 war merkwürdig melando- 
ifch, Diefes Hundegeheul. Tarvin 
rauchte meiter, bi3_ der Mond unter- 
ging und die undurchbringliche Finfter- 
niß indifcher Nächte angebtochen mar. 
Kaum hatte fie ihn ganz eingehüflt, 

— — 

Das alte Leiden, 

welches das Seben des Amerikanerd am 
meiſten plagt und verbdittert, 

ift befannt als 

Reberleiden 
in vielen Wormen, weide alle leicht ges 

heilt werden Lönnen Durch 

Dr. Augufl. Rönig’s 

Hamburger 
Tropfen, 

vefien iutttungen aBenihaiten Deraknt 
find als yrempt un» ſicher. 

War der Karren einmal fo 

Männer! 
Menito— bak Special Mittel für Männer 

fegt in Gritaunen. Wirkt wie Zauber. Befjerung 
folgt prompt, täglich und Hetlung iit bauernd. 
Groͤßter Wiederberſteller verlerner Mannesekraft 
bes Nabrhunderte, Es beilt peſitiv. 

Es wird Ihnen fein E. O. D. oder Nach⸗ 
nahme Vacket geſandt, garantirt daß dieſes 
Mitiel raſch und dauerud heilt. 

Monatliche Vehandlung 
ohne Bezahlung. 

Man jenbe fein Geld, Echreiben Sie Beute für 
Menito und legen Sie funfjchn 2 Gent Brier 
nrarfen bei für Porto, Kriegsiteuer, m. 5. w. und 
Cie erhalten ejert einen Zmionatliben Borrath 
ber Menito Arzneien per Poſt, verſiegelt franko. 

9T Brogent aller bebanbelten Patienten jind 
gänzlich bergeiteüt, Daber risfiren wir michts mit 
diefer unerbört generdien Offerte, deun wir füns 

nen eine Heilung garantiren. Urtheilen Sie 
darıım jelber. Benn Eie nah jeitgeiegter Zeit 
überzeugt fd, dat Menito ©ie wird, 
ſenden Sie uns 84. 70 für die ganze atliche 
Behandlung, anderfalfs jenden Sie eit der 
Mebizinen zurüd und wir werden Ihnen nichts 
dafür Kerehnen. Wir pertrauen einfach auf Ihre 
Ehrlichtent. Schreiben Sie heute und legen Cie 
fünfgehn 2 Cent Marten bei. 

ST. CLAIR MED. INSTITUTE, 
364 6 First National Bank Bidg., Mitwaukee, Wis. 

N Wir berieben uns auf irgend eine Banf oder 
großes Gefhärtehbaus in Milwaukee. 

als er fich bewußt ward, daß etwas noch) 
undurchdringlicheres Schwarzes zwi— 
chen ihm und dem Horizont auftaudte. | 

Tarvin Sahib?“ „Sind Sie es, 
in gebrochenem fragte eine Stimme 

Engliſch. 
Tarvin ſprang auf, ohne eine Ant— 

wort zu geben. Er fing an, plötzliche 
Erſcheinungen mit einem gewiſſen Miß— 
trauen zu betrachten, und ſeine Hand 
zuckte nach dem Revolber. In einem 
Land, das nach dem Muſter einer 
„Feerie“ eingerichtet war, konnte ſeiner 
Meinung nad) fo ziemlich Alles pafli- 
ten! 

„Nein, fürchten Sie nichts,“ fuhr die 
Stimme fort. „ch bin's — Juggut 
Singh.“ 

Tarvin ſaugte nachdenklich an ſeiner 
Zigarre. 

„Singh heißt in Gokral Sitarun je— 
der dritte Menſch — was für ein 
Singh?“ 

„Juggut Singh vom Haushalt des 
Maharadſcha.“ 
„om... will der König mich [pres 

chen?” 
Die Geftalt trat lautlos näher. 
„Reit, Sahib, die Königin.“ 
„Welche?“ fragte Tarvin abermals, 
Segt war die Geftalt auf der Veran- 

ba felbjt dicht an feiner Geite. 
„Es gibt nur eine, die den Muth hat, 

ben Balaft zu verlaffen,” raunte fie ihm 
zu, „die Bigeunerin!” 

Tarvin ſchnalzte leiſe mit den Fin— 
gern und mit der Zunge; dieſe Sache 
ließ ſich ja ganz nach ſeinem Geſchmack 
an: 

„Angenehme Empfangsftunden be— 
liebt die Dame,” bemerkte er in trium= 
phirenden Ton. 

„Das ift nicht der Ort, darüber zu 
reden, Sahib. Xch fol fanen: ‚Komm 
zu mir, fall Du Dunkelheit nicht 
fürchteft.’" 

„Wahrhaftig? Nun, jehen Sie, Jug: 
gut Singh, über den Buntt müfjen wir 
uns Doc ein wenig ausfpreden. Ach 
freue mich mwirflih, Frau Sitabyais 
Befanntjchaft zu machen; aber two ftect 
fie denn? Wohin fol ich gehen?“ 

„sh follte jagen: ‚Komm zu mir... 
Fürchten Sie ſich?“ 

Dies Letztere ſagte Juggut Singh 
aus eigenem Antriebe. 

„Ich kann mich auch fürchten, wenn's 
darauf ankommt, aber jetzt iſt davon 
nicht die Rede,“ ſagte Tarvin, dicken 
Rauch aus ſeiner Zigarre blaſend. 

„Es ſind Pferde da, raſche Pferde. 
Die Königin will's, folgen Sie mir.“ 

Tarvin rauchte ruhig weiter — Eile 
hatte er offenbar nicht. Dann erhob 
er ſich aus dem Schaukelſtuhl, als ob er 
jeden Muskel einzeln in Bewegung 
ſetzen müßte. Jettzt zog er den Re— 
volver aus der Tafche, unterfuchte dicht 
unter Juggut Singb3 Augen die einzel- 
nen Kammern und jtedte ihn, dem Be- 
gleiter zunidend, mwieber in die Tafche. 

„Sp, jebt fann’3 losgehen,” fagte er. 
Sie ging um die Veranda herum, an 

die Rüdfeite des Haufes, mo zwei Pfer- 
de angepflodt jtanden, die Köpfe mit 
feinenen Tüchern umhüllt, um fie am 
MWiehern zu verhindern. Der Mann 
beftieg das eine, Iarbin das andere, 
nicht ohne fich vorher überzeugt zu ha= 
ben, daß der Gattelgurt diefes Mal 
richtig gefchnalt war. Gchmeigend 
titten fie im Schritt davon, bon der 
Straße zur Stadt bald in einen Felb- 
weg einbiegend, der in der Richtung 
ber Hügel führte, 

„&0,“ fagte Jugaut Singh, nachdem 
fie eine Viertelmeile entfernt und in 
tieffter Einfamkeit unter dem Sternen 
himmel waren, „ießt fünnen wir zu= 
reiten!” 

Aus den GSteigbügeln fchlüpfend, 
legte er fich platt vor auf den Hals des 
Pferdes und begann das Thier rafend 
anzuftreiben. Nur unmittelbare Todes» 
furdt konnte den verzärtelten Palaſt— 
Eunucden zu einem folden Tempo be- 
wegen; Tarbin beobachtete, töie die feifte 
Geftali auf dem Gattel bin und her 
rollte, ficherte ein wenig und folgte. 

„Ale Comboh würden fie filh nicht 
fehr auszeichnen, Juggut,” bemerkte er, 
„Ba3 meinen Sie?” 

„Vorwärts!“ rief Juggut Singh 
keuchend. „Auf die Kluft zwiſchen den 
zwei Anhöhen zu Halten... nur 
ſchnell!“ 

Der trockene Sand ſtäubie hoch auf 
unter den Pferbehufen, die heiße Luft 
pfiff um die Ohren von Mann und 
Rop, als fie die leichte Gteigung nach 
dem Hügel drei Meilen von der Stadt 
hinauf jagten. n früheren Jahren, 
bor der Einführung bes Telegraphen 
in Indien, Hatten fi die Opiumbänd- 
ler in der Wüfte bon nieberen Wach— 
thürmen auf den Hügeln aus durch 
Teuerzeichen über Sinten oder Steigen 
ber Preife verfländigt, tmd eine biefer 
in ben Ruheſiand verſetzten Melde— 
ſtalionen Be ai * Jugqut 

CASTORIA! 

J 

pr anna na 

Sinhh zufteebte. Die Pferte je fiefen Bi 
Shritt, fobald die Steigung fühlbar 
wurde und die AUmriffe - bes 
Ihurmes fich deutlich vom nächtlichen 
Himmel ablöften. Ein paar Minu- 
ten fpäter traten die Pferde ftatt auf 
Sand auf feiten Marmorboden, und 
Tarvin ſah jetzt daß fie längs eines 
bis zum Rand gefüllten großen Sam= 
melbedens BHinritten. 

Ein paar Lichter, die in öftlicher 
Richtung zwinterten, zeigten ihm, mo 
Rhatore lag und verfegten Tarvin ganz 
in die Nacht zurüd, wo er bon der hin 
teren Plattform eines Bullman-Wa- 
gens aus Topaz Lebeiwohl gejagt hatte. 
Nactvögel liehen aus dem Röhricht am 
gegenüberliegenden Rand des Weiher 
ihre Stimmen erfchallen, und ein großer 
Fiſch ſchnappte im Waſſer nach dem 
Spiegelbild eines Sterns. 

„Der Wachthurm iſt am anderen 
Ende der Umfaſſungsmauer,“ belehrte 
ihn Juggut Singh, „und dort iſt die 
Zigeunerin.“ 

„Wird dieſer Name nie in Vergeſſen— 
heit lommen?“ fragte eine Stimme von 
unvergleichlich ſchmeichelndem Wohl- 
laut aus der Dunkelheit heraus. „Es 
iſt gut, daß ich ſanftmüthig bin, ſonſt 
würden Dich die Fiſche kennen lernen, 
Juggut Singh.“ 

Tarvin riß ſein Pferd ungeſtüm zu— 
rück, denn faſt unter ſeinem Zaum 
ſtand eine Geſtalt, vom Kopf bis zu den 
Füßen in einen Nebel von hellgelber 
Seidengaze gehüllt. Sie war ſeitwärts 
hinter dem rothen Grabſtein hervorge— 
treten, der die Ruheſtätte eines einſt ge— 
feierten radfchputifchen Edeln, des Er- 
baeurs diefes Sammelbedens bezeich- 
net. Man glaubte im ganzen Lande, 
daß fein Geift nächtlicher Weile hoch 
zu Roß fein Baumefen beiwache, und er 
mar einer von den Gründen, weshalb 
ber „Dungar Talao“ von Gonnen= 
untergang an gemieden wurde, 

„Steigen Sie ab, Tarvin Sahib,“ 
fagte die füße Stimme mit fpöttifcher 
Betonung. „sch bin wenigftens fein 
garuer Affe. Juggut Singh, Du hü- 
teft die Pferde unter vem Wachtthurm!” 

„Und jchlafen Sie dabei nicht ein, 
Sugqut,” fügte Iarbin Hinzu. „Wir 
fönnten Xhrer bedürfen.” 

Er fprang vom Pferde und jtand 
vor Gitabhats verfchleierter Geitalt. 

„sh wußte, daß Sie fommen mwür- 
den, Sahib,” fagte fie nach einer Weile, 
ihm die Hand hinftredend, die noch flei- 
ner war als die Hates. „Ich mußte, 
daß Sie feine Angft haben.“ 

Gie hielt feine Hand bei diefen Wor- 
ten mit Teifem zärtlihen Drud  feit, 
und ITarbin griff fefter zu, vergrub die 
Tchlanfen Finger ganz in feiner mäch- 
tigen Tate und fchüttelte fie, daß der 
Königin unmwillfürlich ein leifer Weh- 
ruf entfuhr. 

„Bei Indur, der Mann Tann zus 
faffen,” murmelte fie vor fi) hin, wäh 
rend er laut und herzhaft verlicherte, 
daß er ehr erfreut fei, endlich ihre Be 
fanntfchaft zu machen. 

„sch Freue mich auch, Sie zu fehen,“ 
erwibderte fie. 

Die Stimme war wirklich berüdend 
— ivie nur das verfchleierie Gefichtchen 
auzfehen mochte, fragte ſich Tarvin. 

(Fortfeßung folgt.) 

Lokalbericht. 
— — — 

Streit im Wirthshauſe. 

Den geſtrigen Weihnachtstag feierte 
Albert St. Peter, Nr. 1281 Lexington 
Str. wohnhaft, dadurd, daß-er in ber 
Wirthihaft Nr. 308 ©. California 
Ave. mehreren Perfonen durch Meffer- 
jtiche ein Andenfen verabfolgte. Die 
Vermundeten, deren Verlegungen in= 
des nicht gefährlich find, heißen: John 
Nolan, James McGram und Nellie 
Kunzer. Die Polizei war nicht im 
Stande, die Urfache des GStreites feit- 
zuftellen, vermuthet aber, daß biefelbe 
„Freundfchaftlicher” Natur war, da die 
Betheiligten einander fennen, und bie 
Vermundeten fich mweigerten, gegen St. 
Deter, der in Haft genommen murbde, 
als Zeugen aufzutreten. Nellie Kunzer 
wurde dabei verwundet, als. fie Gt. 
Peter das Meffer zu entreigen fuchte. 

Sleihfals in. einer Schanfmwirth: 
Ichaft wurde Alerander Hollenberg ver- 
mundet. Er fam gejtern Abend mit 
feinem Freunde Charles Blumberg 
nad Erland Johnfons Lokal, Nr. 5932 
Halfted Str. Die beiden Gäfte gerie- 
then mit einahber in Gtreit, und ala 
Hollendberga feinem Freunde einen 
Schlag verfegte, 309 Johrifon einen Re- 
bolver hervor und feuerte. Die Kugel 
traf Hollenbergs Hand und ftreifte 
bann feine Bruft. Beide Wunden find 
ungefährlih. ohnfon und Hollenberg 
wurden in Haft genommen. 

— — o.- — 

Fortigritt! 
lautet die Löfung der Welt. Der nimmer raftiide 
Menjcbengeift tuldet feinen Stillftand. Aber tıok: 
dem bangt diejen jelben Menjhen aud eine Jähmen: 
de Zrägdeit an, tmeiche fih zu dem fyortichritt in 
erpigen „Bideripeug Kh% Ein auffälliges Beiipiel 
von diefem Kampfe Liefert die Geichichle der Medi: 
zin jeit dee Krfindung von Dr. Silshee’3 betübme 
tem Heilmittel für Hämorrhoiden: Anafejis. No im: 
mer laſſen ſich die an Hämorrhoiden Leidenden Bon 
gewiſſenloſen QOuadſalbern foltern, während Angate 
jis ſicher dauernde Heilung bringt. Vroben Folten: 
rei vetjandt von P. Neustäddter &’Co., Box 2416, 
New York. i momife 

Bedeutende Geihäftszunahme. 
Wie Poftmeifter Gordon berichtet, 

find die Einnahmen des Chicagoer 
Poftamtes im laufenden Jahre, mit 
1899 verglichen, um $701,495 geitie- 
gen, und zwar bon $6,347,320 auf 
$7,048,815. Die lofalen Betriebato- 
ften der Boftverwaltung ftellten fich da- 
gegen für das Yahr 1900 auf $2,696,- 
833, gegen 1899 eine Zunahme von 
nut $173,764. Biele Boftangeftellte 
erfläten freilich, bie günftige Bilariz 
fei großentheils darauf zurüdzuführen, 
daß man fie mit Arbeit überbitrde und 
fie häufig Ueberzeit arbeiten Iaffe, one 
fie Dafür ertra zu bezahlen. Vorgeftert 
Abend wäre ed im Haupipoftamte aus 
diefem Grunde in ber Abtheilung für 
regiftrirte Poftftüde fait zu einem 
Streik gefommen. 

- Bu bie Blisht geſchlagen. 

--Alonzo Strange, welder in oe 
Suits Mirihfchaft, Ede State und 20. 
Str., die Getränte verzapft, jehlug ge- 
ftern Morgen drei Eindringlinge, die 
e5 auf die Kaffe abgefehen hatten. 
nad) mehrfacdhem Kugelmwechfel in die 
Flucht. Es war um halb feh3 Uhr, 
als Strange, welcher vor dem Schanf: 
tifch fich mit zwei Freunden unterhielt, 
das übliche Kommando: „Hände Hoch!“ 
bernahm. Drei unheimliche Gejellen 
ftanden mit gezogenen Schießeijen vor 
ihm, und da fein eigener Revoloer jich 
hinter dem Schanttifh befand, be- 
jchloß er, fih auf Ddiplomatifchem 
Wege von den ungebeienen Gäften zu 
befreien. Im freundlichiten Zone fagte 
er: „In der Kaffe befinden ih mur 
$4, viel zu wenig für Eud. Zrinft lie» 
ber eins mit mir.“ Inzmwifchen war er 
hinter den Schanttifch gegangen, hatte 
feinen Revolver ergriffen und dem 
Mann, der die Hand nach der Kaffe 
ausftredte, eine Kugel in bie Schulter 
gejagt. Dies war das Signal zu einer 
allgemeinen Schießerei, die Damit ende- 
te=.daß die Räuber das Weite Juchten 
und Strange im Befit des Schladhtfel: 
des ließen. Als der Puloerdampf fid 
verzogen hatte, zeigte e3 fich, Daß ber 
Spiegel hinter dem Schanftifeh zwar 
zerfcehmettert, Strange aber mit heiler 
Haut dapongelommen war. 

— — 

Boro⸗Formalin⸗ (Fimer & Amend antiſeptiſches 

Mittel gegen Geihtnüre, Brand: und Shnittwunden, 
Schwellungen cder ähnliche Leiden, 

— — 

* Mit einem Meſſerſtich im linken 
Unterkiefer wurde Edward O'Brien, 

Nr. 52 Johnſon Str., geſtern von 
John Callahan, Nr. 3132 Princeton 
Abe., nach der Revierwache der Harri— 
ſon Str. gebracht. Seiner Angabe zu— 
folge wurde er an der Ecke von Waſh⸗ 
ington Str. und Fifth Ave. von einem 
farbigen Straßenräuber angefallen 
und beraubt. Man brachte ihn nach 
dem Samariter-Hoſpital. 

Heiraths⸗LZizenſen. 

Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Offte⸗ 
des Eounty⸗Clerts ausgeſtellt: 
Axel Miller, Emma Thelin, 30, 30. 
William Winter, Emma Grams, 26, 20. 
Henry L. Vees, Hattie Searight, 2, 25. 
M. Rowan Varelah, Nellie M. Matthews, W, 21. 
Edwin S. Pearl, Adda Sadett, 33, 29 
Marwin J. MeClure, Frances E.Whiteſide, 25, 21. 
William E. Johnſon, Amelia M. Moore, 2W, 25. 
Williom H. Ocker, Mabel Franklin, 24, 24. 
Herman Parpart, Ida Parpart, 28, 22. 
Charles Alin, Anna Kennedy, 38, 24. 
John H. Ames, Yena Weber, 24, 21. 
Kohn B. Liabt, PValeria Tann, 30, 24, 
Anton Wittinger, Maria Neumann, 34, 32. 
Richaud 9. Matheivs, YFannie Hall, 53, 36. 
Patrick Breen, Mary MeCormid, 36, 27, 
Daua L. Jefferſon, Alice Rhode, 9, 21. 
Williom Johanſon, Lena Swanſon, 35, 42. 
Harry N. Nelſon, Sophia R. C. Bauma, 25, 24. 
Alfred Richolls, Lena Schroeder, 24, 27. 
Harry W. Paynter, Emma J. Maſon, 30, 24. 
Irving U. Bulie, Eadie E. Langa, 30,2 
Naac Cohen, jrannie Miller, 59, 55. 
Fred. EC. Selbold, Anna Priche, 23, 21. 
Claus N. T. Olion, Gecelia Nelion, 39, WM. 
James Bradley, Mary Brown, 29, 20, 
Abaham Aſtinsky, Rebecca Koppelz, 25, 4. 
Granville Reed, Louiſe Peterjon, 19, 18. 
John J. Letz, Madge L. Hanlon, 30, 28. 
Silas MeAlliſter, Katie Buſh, 3, 33. 
John Markel, Minnie Cummings, 2h, 
John B. Dammers, Elizabeth Preſt 
zu Hahden, Georgie Anderion, 35, 

arl Smith, Nellie Maklich, 24, 24. 
Harvey Robinjon, Zonije E. Grinfe, 22, 21, 
Gharles Chriftenjon, Xena Schaum, 28, 32. 
Charles M. Bremner, Harriet M. Barry, 24, 20. 
Names U. Cotton, Carrie B. Diron, 27, 24, 
Bari Schroeder, Ingrid Gronguift, 25, 23. 
Rihard Graboiwsfi, Frieda David, 21, 18. 
Baclav Rorinet, Yarbara Kodyef, 25, 22. 
Alois Adamec, Mary Bauml, 25, 21. 
William N. Tremen, Amelia Fritih? 23, 19, 
Eharles G. Ansfeep, Caira IT. Bromi, 36, 24, 
Albert Groelle, Etella Morin, 21., 18. 
Charles Boucek, Julia Belinsfa, 22, 20. 
Herman 9. Ehoo, Nellie ®. Carter, 31, 51, 
Harry W. Modlin, Mande €. Greene, 25, 23. 
Herman Ocdler, Antonia Somatfa, 24, 22. 
Kohn 9. Fern, Ella Walſh, 3, 20. 
Edward N. Marihall, Mary %. Powers, 27, 30, 
Salvatori YBarone, Marianne Scimeco, 30, 22, 
Nanmıond 2. Kohnfon, Sallie Law, 23, 23. 
Samuel Friechdlander, Elite Harz, 24, 20. 
Morris Leer, Kena Gollod, 24, 19. 
George W. Golling, Gertrude Brodiwell, 209, 21. 
Gharled MeDdonaı, Annie FFreeie, 37, 5. 
Altiion Tuder, Anna ITuder, 42, 30. 
Theodor Karlion, Emma Anderjon, 27, 
Harry Seull, Carrie K. Fellows, MR, 24. 
Louis Scheller, Kathetine Wolf, W. N. 
William Weisgerder, Bertba Balfanz, 24, 2 
D. Lafal Markle, Kulia 9. Linn, 3, 23. 
Siaac S. Bolt, Mar Mefan, 33, 25. 
%. Warren Adams, Emma ®. Krauje, 55, 
Moies Aranz, Yillian Dennid, 24, 19. 
Hanf M, Dean, Florence E. Johnjon, 37, 2 
fyreant Bathıik, Bertha Balmer, 28, 20. 
Harley Ridgeivay, Marie Anderjon, 24, 19. 
Erneit Bloß, Garlie Sodgion, 26, 2. 
Louis Sorenjon, Amanda Dlion, 29, 
Adolf Szrafowsti, Ratie Shelewih, 2 
Ailltiam Thompion, Katie O’Neill, 26, © 
Walter E. Wiljon, Hilda Hongueft, © 
Nacob Niemes, Marn M. Wagıer, 30, 27. 
Arel Ehriftianien, Anna Sandmore, 31, 
Julien &. @rawihba, Mary &. Hayden, 27, 
Harıy Yusb, Ange Henrh, 30, 28. 
Ambroje Hird, Anna Lint, U, 0. 
Francis &. Forreit, Jane P. Shoonmaler, 25, 
Louis Logan, Nena Benjon, 34, 26. 
Glarence W. Riffee, Afabelle Proctor, 30, 30. 
Charles Hed, Mabel Paiton, 30, 30, 
Thomas Nedinond, Bejlie Hannigan, 5, 4, 
Ron Gafiett, Edna Ligbtioot, 2, 19, 
Charles Keegan, Fdith Matetta, 34, 33. 
Louis Wagner, Alma Leitle, 21. 20. 
William Robinion, Stella Railen, 28, 
Elinton Schisier, Blandhe Strangler, 
William 9. Clark, Anna GE. Phelps, 
geoline Erane, Adah M. Bromn, 2, M, 
Wın. R. Goodheart, Julia . Goldemberg, 25 
Thomas N. Dolan, Flizabetb Sufien, 244, & 
a Foreeiter, Guita Shebul, 22, 20. 

iliam Nihols, Marie Borne, 30, 27. 
Veter Yanko, Mary Yartob, 33, 3. 
Soieph F. Perrett, Bernice Freeland, 25, 9, 
Batrid Carroll, Mary Flanigan 
Louis 8. Mes, Tillie M. Erftein, 20, 2, 
Rilliam Offer, Aennie Hearn, 23, 24. 
Sohn Magnus, Keflie Herman, 21, 18. 
Benjamin Woodhonfe, Katherine Yates, 2, 19, 
Far Dapis, Beſſie Rivers, 5, 4. 
u Bölden, Mattie Weyl,, WR, 24. 
Sohn Wood, Elizabeth Eroof3, 42, 39, 
Martin Medonald, Maude Griffith, 2, 25, 
Besege U. Lupingtoen, Katheririe Whitten, SI, 24, 
Abraham Lachman, Maud M. EIdwards, 34, 3. 
Cbharles B. Tictor, Katie M. Kert, R, 21. 
Martin Muskel, Mary Stefmad, D, 22. 

26. 

& 
18, 

* 
I. 

» B. 

B. 
2, 
3, 
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Blackene Liquid StovePolish, 
Warum wollt Ihe flüffige Ofenfchwärze im 

feicht zerbrechlichen Glasflajchen laufen, wenn: 

BLACKENE, 
Ihr 

II A ETOVE Polish 
MANUFACTURED BY 

F al 
ae A branden. 

borräthig. 

I tät für denjelben Preis bekommt. 
eine Bücje und hr werdet Feine andere ge-_ 

Die moderne flüffige Ofenihiwärze, 

in Blehbühjen haben könnt nnd das dop⸗ 
pelte Quantum ımd die beite Quali: 

Berjudt 

Ener Grocer hält BLACKENE 

2idez ir,mto,mi,3M 

 SCHROEDER 
465-467 MILWAUHEE AVE. 

| COR CHICAGO AVE 

An die Lefer der „Abendpoit‘ 

überzogene Bruhbänder zu Fr 
verfaufen- wir dauerhafte und mit Leber 

für einfeitige - 

65€ (jede Größe). 
” für Doppelfeitige 

81.25 ' *iehe: Gröpe). " 

Gleihe Waare ift nirgend3 in ben Vereinigten Staaten unter 31.50 und 83.00 
zu faufen. Feinere Sorten zu Balden Preifen. Wir machen die beiten Unter 
leibsbinden und Nabelbruchbänder. Billige Krüden. — Gummifrämpfe für — 

r Ihwollene Adern und Beine werden nah Mah angefertigt. — „Abends bis 9 
often.“ — 3 bequeme Anpaßzimmer,. — Freie Unteriuhung durch unferen erfahrenen 
Brud:Spezialijten. 

Außerhalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deuticer Ratalog von Brucbändern, Unterleibsbinden, 
Abendpoft benennen. 

[chen wieder erkällel 

ausführt» 
Die 

unferen verſchloſſenem Koubert 
wenn fie Gummiftrümpfen, 

Weib aber noh nicht, Da 

leicht un» {chnel 
mit Puſched's Erkültungs- und Suften-Tropfen aeneitt werden tann. 

Heilt ſchnell 
Alte Erkältungen 

>» Berhütet Erkältung, 

ede Erfältung und deren Folgen bei Groß und Klein: Huiten, Ertäls 

ung, fieber, Heijerkeit, Gatarıh, Vronditis, Gliederreigen, ı. j4m, 
werben prompt 
entzündung und ö — 

wenn es wahrend oder ſofort. nachdem man einer Ertãl⸗ 
tung ausgeſetzt war, genommen wird. 
Mittel deshalb immer vorräthig. 

ebeilt, und Gatarrh, Halsleiden, Zungens 
windfuct verhütet. 

Halte biejes 

in der Office oder biefes Mittel wird per Boftan irgend eine 
Adreffe für 50e inCash, Money Order oder Stamps gejandt, 

Büchlein mit Auskunft über Pujhel’s Hausfuren wirb frei gefandt, jhreibe Darum. 
 Breis 50 Gt3. 

Dr. Carl Buihel’3 Office 
zur Behand⸗ 
— aller 

Krankheiten. 

1619 DIVERSEY, smwiisen gatiten und Clart Stratze. 
Man.nchme Haljted Str Clectrie Gars oder North Weftern Elevated bis 
nach Diverjen, ober Clark oder Wells Straße Limits Gable bis zum Gar Barn, 

Aller ärztlicher Rath; per Brief oder in der Pffice umfonfl. 
Sprehftunden von BUhr Morgens bis 6 Uhr Abends, Dienftag® 

bis 9 ihr Abends. Sonntags geihlofjen. — Telephone, Lake View 579. 

Beiuhe bei Kranten werden für eine mäßige Bezahlung gemacht. 

Marktbericht. 

Chicago, den 26. Dezember 10. 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Schlacht vieh. — Beſte Stier, B.0M-.2 

per 190 Vid.; beſte Kühe 83. 2544. 30; Maſtſchweine 
4 70 .00;: Schafe B. 5044. 35. 
GSefruael, Siet, Kalbfleiſchund 

Fifche. — Lebende Truthühner, Ge das Pfund; 

Hühner 6 Ge; Enten 7-7}; Gänje 55.00-85.50 per 

Dd.; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, T4—84c 

das Pir.; Hühner T—Tic; (inten 8—%; Bänie 7—%e 

da? Bid.; Tauben, zahnıe, 75c—$1.75 das Dutzen d. ⸗ 

Gier 9—21e das Ted. — Kalbileifh Fe per Pip.; 

je nah ver Qualität. — Wusgeweidete Tänmer, 
81.10-83.20 das Stüd, je nah dem Sewicht. * 

Fiſche: Meiktiiche, Nr. 1, rer 4_ dab, 97.50; 

Zander Die das Pfund; Grashehte 6-Te das Pfund; 

Froſchſchenkel 15e das Dutzend. 

Rartotjeln 3u—I5e per Buſhel; 

totfeln, 82.00-82.40 per Tab. 
rühte — Wepfel $1.75—$1.00 per 
1.758.25 per Faß; Pflaumen, vier 

Körbe 7nc—$1.00; Tofayer Trauben, 4 Körbe, $1.50— 
81.75; PalagasTrauben, 4 Körbe 81.00-81.25; Biits 

ſicht "Korb, 8.08.50 Drangen 82.50-83.25 per 

fike; Bananen 50c—$1.50 per Gehänge; Zitronen 

5003.50 per Kiſte. 

Moltereir Produkte — Butter: Dairy 
14-21; Ergamern 10- 23fc; beftefunftbuter 13—134c. 

Käfe: friiher Rabmfäfe J0-Ilic das Pfund; ans 
Sorten (-I3. , , * 

8 By üje— Sellerie, 6081.00 per Kiite; Kopf: 

j 35—40e perfifte; rothe Nüben 40 9. 14 Buibels 

—5—— Me ver Dutzend: Schmarzwurzel, 

35300 das Dukend; Surfen 81.01.25 da3 ‚Dse.: 

RadiesSen. 30Me das Dugend; Mobrrüben 25—30e 

per 4 Nuibel; Erbien 82.00 pro Sad; Wachs bohnen 

vper Sad; Bohnen 81.70-82.09 per Bub; 

Afumentoht 81.75-82.00 per Korb; Tomaten I— 

$1.00 per Quihel;; Süßkorn 456 das Dutzend; Zwie⸗ 

bein 70e—T5e per Bufhel; Spinat 30—410c per Kübel. 
— 9° -— 

Der Grundeigentyumsmarkt. 
— — —“ 

Folgende Grundeigentyums = Webertragungen im 

Betrage von 81000 und darüber wurden amtlich ein: 

getragen: 

Bart Ave., 
124. W. 

Junior Terrace, 
75x13, Albert W. 

h 

ae Terr., 60 Fuß meftl. bon Halfte Str., 40X 

125, derjelbe an Diejelbe, $10. ” u 

Sowe Ave, 198 Fur fünl. von 119. Str., 5x1, 

€. 2. Webb an W. M. Folen, 8200. _ 
Ontariv Str., &O Fuß weltl.von RN. State Cir., 20X 

109, Nellie M. eg duch M. in.G. an 

Frances W. Shepard, $I,2W. ER 

Wilcor Etr., Eüdeft:Cde ©. 42. Ane. 25x12, 
George ©. Webber an Francis B. Zohnjon, $20. 

Albany Ave, 125 Yub nördl. von Gongreh Str. 

14 Fuß duch bi8 Kedzie Übe,, und ‚andere Grunds 

ftüde, Loretta Robinjon an Die Chicago T. % 

Süßlar⸗ 

Friſſche F 

Faßs; Blrnen $ 

49 us fürl. don Auguſta Etr., 

A, Paler an Williem Allen, 3,500. _ 

70 Fuß weitl. don &allted Str., 
Heiter an Diide J. Helter, 

d., HN. . > 

geteilte AÜve., 136 Fuß fünf. von Harrijon Str., 

95%128.78, Wilieom B. Carpenter an George U 
Se ' 50 D, 2 

a Fuß weil. von Burlington St, 3 
100, Zofevh Theurer an Elifeschoenhofen, 83,700, 

Ganalport Ave., Süpdmelt:Ede Scewardb Sir., 9X 

142, derjelbe dn biejelbe, #800. 2 

31. Etr., 42 Yub öfl. non Bernon Ube,, 35x<110, 

Bhoede Garter an Marie J. Zournardre, 82,500. } 

Dale Une, 149 Yus nördl. don 69. Sit., 39 

133, Sharks 3. Faber an Eoeline B. Hammond, 
$18,50. E FR 

Suflon Ade., ® Fb füdl. von 2. Str, 5x1 

Charles 2. Norton an Leo Hadtich 81,700; 
Morgan Str., 12 Fub fühl. von Göftgre Str, 3 

“70, 4. &. Hill an Sarab M. Ysdel, 3200. 
Ridge Une, 234 Muß weil. von Francis Eit., 50 
Kup bis francais ©tt, 9. Ebert an KHeintidh 
Wegner, 2000. 

Mneennes Ane., 52 Fuß fühl, bon 69. Str, 
110, mebt sder weniger, $. Walltmeyer an Fran 
Siv, 1,50. 
an Buren Str., 10 Fuß well, von Dolley Une., 

2. N R. 3. Eierjon an Minnie WM. Harris, 

47. &tr., 36 uk öftl. von Stewart Ave, M4X100, 
Mojes O’ Farrell an Lucien 9. Gilbert, 86,350. 

Zulton Str., Nordweit:&de Yehferiot Sh., 150% 
170, 150 Fuk Front an Waymian Stt., Iojchh D. 
Bradlen an Gears, Noebud & Eo., $125,000. 

Cottage Grove Ane., AM Fuh nördl. von WM. Gtre., 
95.105%94, James A. Morid an Ella I. Werel, 
22,150. 

Balnut Sir., 175 Fub öftl. von Robey Str, 35X 
18, ©. Frieder an Helge U. Haugan, $l. 

Superior Str., Fub Öftl. von R. 51. Ude, 5X 
1213, R. 2. Elliott an Thomas ©. Wasmuth, 
31,525: 

Talman pe, 216 Fuß nördl, vom »Gesrge Etr,, 
XI, M. Banetie an Louis G. Wald, 84,300. 

Möntrofe Ave., Rorboft:Gde R. 44. Une, 100X101, 
% DieRaugbt an Lena Mante, 82,200. 

Woodlamn Apc., 136 Fuh nördl. don 80, Etr., 50xX 
124, Lena DManfe an John MeRäugbt; KWO. 

Beiden Ape.., Südoft:Gde Burling Eir., 24x44, 
Aliee M. Chew an Adolph 8. h k 

Waibingten Str., H1 Fuh tl, don ©. 41. Ave., 25 
175, und andere rum e, Eharles Oberhart 

gugat — von Al. te BX1N, € =» u . n Sl. * 
T. Miderlis an g N De Life, 4000. : 

Bowen Une, DXI5, Ri 2. Gehäufichleiten 38 
rs an son Remble, 

Giizäbeih Abe., 186 Fk — von 50. Sir, © 
1244, Eva Stewart An Ferdinand 

18. , 210 Fuß 

Schäulichkeiten MI W. North Ave., AOXx175,.: nd 
andere Grunpftiide, Youis Rullmann an Marie M. 

Schaefer, KM. 
E. 51. Kourt, Eüdoit-Ede Park Ave., 50.72%X125.5, 
W. M. Derby Ye, an G. N. Hall, 3,70, 

Gebäulichteiten YOH MW, Madiion Str, 0 
Alfreo H.”Stephamand an Mary Ella ‚Stephani, 
000. 

115 Sir., 57 Fuß weſtl. von Wallace Str. 
und anhere Grundſtüce, Amer. T. K S. Baut au 
Percehy E. Barry, 86000. 

Penfacola Ape., 81Fuß weſtl. von Robey Str 
x125, $ Glover an M. U. Dean, IM. 

Langley Ave. 78 Fuß nördl. von 68. Str., X, 
G. Batter an Mary Hughes, $4,500. 

— — 

Todesfälle, 

veröffentlichen die Namen der 
Tod Geſundheitsanite 

eute Nachticht zuging? 

J. 1220 W. Taylor Str. 
2017 W. 60. Str, 
1266 Lincoln Upe. 
18 3, M7 W. Chicago Gbr, 

ir Nahfolgend 
dem Deutichen, über deren 

zwiſchen geſtern und 

Piedemann, Rofie, 3 
@iting, Iennie, 19 ,, 
Goebel, Nihard, 5 I. 
Grefswiyg, Benjamin, 
Kolasti, fyelir, 10 3, 119 Gleaver Str. 
NRobb. George, 62 S., IM W. Erie Str, 
Nojenberg, Klara, Gt 3, 505 S. Sefferfon Str, 
Zimmermann, Klaus H., 67 3., 48; md 

Caldwell Str 
— — —— — 

Sau⸗GErlaubnißſcheine 
wurden aus aeſtelt an: 

A. J. Smith, 13ſtödige Frame-Cottage, 12000 Barnelf 
Avbe., 180. 

Anton STrbe, zweiſtöchige Frame-Reſidenz M21 S& 
41. Ue., $1200. 

% M. Boehner, dreiftödiges Brifhaus, 85 RW. NL 
weil Etr., $N00. 

S. Paulſen, zweiitödige Privat:Barn, 731-783. Weit 
Rortb Ane., $I600. 

2. M. Schumann, zweiftödiges Bridhaus, 1567 R, 
Gentral Ave, 820. 

Bene ee 

Männer und Srauen 

Niemand verjäume, 
Zumal wenn er trüßden Urin bes 
merkt, zur ficheren Erfenns 
ung aller möglichen 

Erfranfungen 
feinen 

mifroftopiie 

unterfuchen zu Iafjen. 
Alle dur Aus ſcheidungen 

von Zucker, Eiweißz, Sarnſäure, 
Eitergelen, Gallenfeßteten ir. |. w. 
bedingten Erfranfungen werden fie 
erfannt. — GErfter MorgensUrin erz | 
beten. — 
Sur gründliche Unterfugung und | 

wijjenihaftlide Behandlung habe ich - 
Zaujende geheilt. Meine nene Aie- ' 
tHode Aurirt jelbit die hartnädigfien 
und älteften Fälle jeder Art. 

Spreditunden: 9—-12 und 4-8, 
Sonntags 10—1. 

Dr. Gustav Bobertz 
(Dentfcher Spezial-Arzt), 

554 NORD CLARKSTR., 6 
CHICAGO. —— 

2>929398090909,990 0900 1 1 | >. > Tu ee > | 
Dr. EHRLICH, A 
—6 

Store, 1-4 Ned. 
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F. Siegel & 
ganzem Winterlager von Jltänteln u. Suls |) 
fanden nolle Anerkennung bei Hlugen Mäntel-Käufern, 

zu weldjen wir dieje hocheleganten Kleidungsftüde vers 

Hodelegante und moderne Kleider, gekauft 3n 30c am Dollar, ermögs> 

“ gen Breije zu Nugen machieır, 

faufen. 

liht e8 den Damen Chicagos ihre Auswahl von %. Siegel & Bros. 

und populären Moden zu auperordenilich niedrigen PBreijen zu treifen, 

Schatten ber Preije jind, Die früh in der Saijon verlangt wurden. 

| 
die fich Die wunderbar niebri= 

* wohlbefannten 

die nicht Der 

Wir wijjen nicht, 

daf hochfeine Kleider je jo billig verfauft wurden als bei diejer Gelegenbeit. 

Das 
Suits — Auswahl ift 

gains in Suits find noch niemals Dageweien — 

zu 30e cm Dollar 

Lager von F. Siegel & Bros 

Das Lager von F. Siegel & Eros. 

Da3 Lager von F. Siegel & Bros, — Berfhiedene Hundert fehivarze 
Jadet3 — Durchiveg mit feidener Serge von ausgezeichneter 

ganz erftaunlicher Bargatıı zu nur 30e 

anı Dollar 

Das Lager von F. Siegel & Bros. — Sfinner’3 
gefütterte Kerſey Coats, 

ſetzte Coats, 

Caſtor, braun, 

Das Lager von F. Siegel & Bros. 
ſtende Rückenfacon Box Coats — 

Flaring Sturmkragen — geſchneiderte Coat Kragen — das 

ift fo gut wie dasjenige Der von Privatichneidern gemachten—zu 30e am Dollar.. Goat3 

Das Lager von %. Sieael & Bros, 

aus ganzmwollenen Cheviots — Waiſts 

Siegel K Bros. 

nen Golf Eloths 

Das 
gemacht aus 

zu 30e am 

Lager von %. 

ga ——— 

Dollar 

— wert 

Das Lager von F. Sieg 

puze garnirt — cin jehr — 

Gloths, — zu 30e aut Dollar 

riensiverther 

Dos Lager von F. Siegel K Bros. 
Cheviot3, aus 

Das Lager ven F. Siegel & Pros. — Eride 

$10 bis 800 — Tcine zwei mieih — einige ibrer ci 

ganze Partie markir 

Spezielles i in gelrih 
Ertra ſchwere — 

grau — aube 

Gefließte Le 

Suits — mi 

Ertra jhwe 

Srösen in Der P 

Weit Shore Eijenbann. 
» Bier limited Söreligüge täglich zwiidhen Chicago 

8. St. Louis nah New Yo re und Bofton, via Wabajh« 
Eifenbahn und Nicel-Nlate-Babn mit eleganten Ehe 
und Buifet-Schlafwagen dur, ohue Wageniwedjiel. 

Büge gehen ab von Ehicago wie folgt: 
Dia Wabajfh. 

Mbfahrt 12.08 Mtgs. Ankunft ın New Mork % 30 Nam, 
a « Bolton 5:50 Abds, 

Wbfahrt 11:00 Abd3, u „New Nork? 7:50 VBorm, 
— 10:20 Vorm. 

a Ni x el 
i Blate 

ot. 10:35 — Ankunft in Mein VYort 3:00 Nachm. 
a »„ Zojton 4:50 Nachm. 

bt. 10:15 Abds, ”» .. Rew York 7:50 Vorm. 
» Boftion 10:20 Borm, 

Büge gehen ab von a St Bonid wie wie folgt: 
ia 

bl. 9:10 Vorm. Ankunft in Sm York 3:30 Nachm. 
. ofton 5:50 Abbs. 

bt. 8:40 Abds. “5 New York 7:50 Borm. 
» Bofton 10:20 Borm. 

an ech nzelheiten, Raten, Shlafwagen, 
Bla u. —— vor ober ſchreibt an 

. @. mibert, General-Paffagier-Agent, 
5 Banderdilt Ave., New Yort. 

8. 2. — 8 * Weftern- Bag gent, 
re Str., Chicago 

Dohn 3 8* Aget· ügent . Elar! Str., 
Ehicago, SL 

Burlingion:ttinte. 
9», Burlington- und Quincy-@ifenbahn. Tel, 

0. 3833 Main. Schlafwagen und Zidets in 211 
Kart Str, und Union-Bapıdol, Canal und Udanıs, 

Abfahrt u 
Botal 2.00 8.20° 

+610N 
1325 

Buckngion, Jowa . 
treator und Sa Salle.. 

Rodtorb und Forreiton.. 
te, Jlinoiß u. Join. a 

—— Moline, Rod Ssland 

* rt SS 

u bo 0 

Pmpptr 

SEREZZELESEEE 

8 “8 

SSmmmop;: BESEB3E 22 = an Snator b Rocfois.. Eli un . 

ee 
ja Er Soll 

Ab Deinnenpolid. 
€itn.. .. 

"'. ed * nme 
88 
SBREITZZIZHBBEEEBE — 

—— 

BEEBBTLEEBEEIZBE BYEHrBHLH 

: 
i 
i 
Ä £ © 2... "11. 

— Sonntag 

Shicags & Erie:-@ijenbayn. 
Zidet-Officed: 

olt u. orn. 
ge —ni en 

Porta Bohn mr 18 5-08 
SWR *5.20 ee iss” » 

* 535 

— Tailor-Made Suits 

zu groß, um ſie hier vollſtändig zu erwähnen— ſolche Bar— 

— Capes — ganzſeidengefütterter 

Plüſch, feine Perſian Cloths, fein geſchneiderte Kerſeys, — feine Golf Stoffe — ſehr 

viele pelzbejcht — ganzfeiden gefüttert — zu 30e am Dollar 

Seide aefütterte Kerfch Coat3 

ſeidengefütterte Perſian Cloth Coat 

ſeideugefütterte ganzwoll. Cheviot Coats — 

roth und jhwärz; — zu SOC am Dollar 

— Bor Coat3 — 
beite Onalität Stinner’s 

— Tailor-Made Euits 

durchweg ſeidengefüttert — 

D — Renee 

h 83 

— Golf Capes —— 

Bargain in jenen ho 

ganzwoll. Meltons, aus ganzwoll. Kerſey 

efüt te 

opäifeheı 

zu BOc am Dollar........... 

New Orlean 

; Mem pbi EN lew Orlean? Poftzug-- 
| Bloomungtpn & Ehatsworth... 

| Evansviite, Cairo und South 
| KRanfalee & Gilman 

| Sub: que. Stour &\ty Siour Fr a 

| Rodford, Dubugue & Stoug Gıty. — IHN 
| Rodford Pafjagierzug SION 

Rodiord & Dubugue 

Da: Lager von F. Siegel & Pros — Neue 
Zor Coat3, 30 Zoll lang — von ausgezeid): 
uceter Qualität von ſchweren ſchwarzen Pebble 
Ghepictd gemadyt—durhiveg mit dauerhafter 
Ongalität Ytlad gefüttert— Bor Nüden und 
balb anschließender Nüden— 22 00 

85. in éllen Größen—zu 30e 
am Dollar 

Das Lager von F. Siegel K Bros. — Ganz— 
wollene Kerſey Coats, ganzwollene Boucle 
Coats — Nearſilt Futter — 1 50 

1. in Schwerz und Yarben—zu 

— Pale— 

30e am Dollar 

Das Lager von F. Siegel K Bros. 
— 42 und 4 Zoll 

und halb eng anſchl. 
tots. "Automobile Goat3 
lana — voller Bor: 
Nüden -- von der dauerhafteten Dualität 
sterfen aemadht — beites Stinuer3 Futter — 
ſchlicht ſchneidergemacht ⸗ 
einige Vanne —— 
Fragen und Me — 
30 am 

Da3 Lager von F. Siegel & 
Arv3.— Automobile Koats— 
Mint, Beaver — Berjian 
Lamb Kragen und Lapel 
befegt — von dem aller: 
feinften Keriey gemaht — 
allerbeites Skinners Yutter— 
aherfeinfte Schneiderarbeit— 

824.30 an 

Dollar... 

Das Lager von F. Siegel 

& Bros. — Feine Neimmar: 

fet3 — von Doppeljeitigem 

Zub — Orford Chepiots u. 

ihlihte Kerſeys — dieſe 

Coats wurden für den be— 

ften Wetail = Handel ber: 

= 644,75 zu 30c 

fancy 

512.50 

89,90 
und blaue ganziwollene SKerjey 

Qualität gefüttert — ein 

— Taffeta Seide 

3, ſeidengefütterte pelzbe 

Stuemiragen — lobfarbig, 85. 06 

halb anſchlie⸗ 

57.50 

33.75 

— alferfeinfte Sorte Tailor-Made 

Velour, 

lohſarbige, Caſtor, looſe Rücken, 

Satinfutter, dazu pajjend— 

allgemeine Ausſehen dieſer 

gemacht für Damen — 

- Promenaden- Anzüge und Kainy Day Suit3 — 

per Yard im Retail 

Yofe und Sa: 

ymodernen Golf 

) Hol lang, 

lt Gloth, ps Pebble 

Ber =: voll s3. 00 
“520.00 

JUiozs Sentral:Eifendann. 
urdfab rendeit unge verlaff end dei Zentral⸗Bahn⸗ 
12 und Bart Row. Die Züge nad dem 

Ausnahme Des Rojtzuges) 
Hnde Park und 63, 

. tion: beit: egen werdert. er 
99 Adams Str. und IEUERKE REDE 

Durczuge: fabıt Ankunft 
9. 20 N 

11. 20 B 
9 

nen (mit 
3. Str.», 

3 & Viembhi3 Sn . nn 8 
New Orleans Memphis sum Ned ° 5.30 $ 
Monticel 19, .-50R 
Et. Louis Springfieid Diamond 
Spezie al 

St. Louis — — ght 
— — 

51 

—AA scatur, & Koni: * — al. 4 
. 

"ON 

208 
8 

2.50 3 
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Emuhr, Sn Francisco. 35N 
5.15N 
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23333233338: 8 92 
Dabuque, ;st. zodze und Lyle 

Taalich Täalich ausgenommen Sonntaas. 

Chicago & Alton— Union Paflenger Station, 
Kanal Strade, zwijhen Madifon und Adams Etr. 

Tidet:Office, 101 Adams Str. Tel. Eent’l. 1767. 
*Fäalih. +Ausg. Sonntags. Abfahrt Ankunft 

Holiet cmsbaliien.. "28308 7.50 
Yrarrie State Erpre 8 Kouis. ® a2 8.ON, 
The Alton Limited—für St. Louis *11.15 
The Alton Limited— für Peoria.. 38 15 
Sioliet Mccomodation.. - u... on.» 
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eoria und Kanias Eity 
Dwiabt Accommodation 
Karias Eity, Denber u. ne 
©t. Vonid „Palace Erpres*. 
Zoliet —— odotion. 
&t. Soman. K. €. Midnight Even. ° 
Beoria u. Springfield Nacterpre 
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Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 

St. Zouis:Eifenbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str., nahe Glark Str., an des 
OHochbahnſchleife. Alle Züge tãglich. Abf. Ant. 

Rew dork 4 a Expreb.. . 
New x VOR 
New York &  Erpreh.. RAGT OR 708 

Stadt-Ticlet-Dffice, 111 Trans Str. und Hubitorium 
Auuex. Zelepbon Gentral 205 

MONON ROUTE-— Dcarborn Station. 
| Zidet Dffices, 282 Glar! Str. und 1. Alafje Hotels, 

otel unb | 
ndianapoliß u. Gineinnak.. 
afayette und Louisville 
ndiarlapolis u. Gincinnati.. 
nbianapolis u. Eincinnati.. 
ndianapolis m. Gincınnakı 
afayetre Accomodation. 

Rafayette und Bouispille — 
Indignapolis x. Cincinnati. 

* Zäglih. + Sonntag audg. 

Baltimore & Ohio. 
Ba Grand * ar Peer Brenn Ze 
Bayepreıfe m Dertangt —— 

Wenn eine Sitte ſo ——— Ver⸗ 
breitung gefunden hat, daß ſie dem 
Volke gleichſam in Fleiſch und Blut 
übergegangen iſt, ſo iſt man nur zu 
leicht geneigt, ſie für alt, uralt zu hal— 
ten. So geht es auch dem ſchönen 
Braud, das Weihnachtsfeft Durch einen 
mit Lichtern, Nafchmert und allerlei 
Zlitter gefhmüdten Tannenbaum, un 
ter dem wir die Gefchenfe für unfere : 
Lieben aufbauen, zu verherrlichen. 
Man ging bis tief in die graue Vorzeit 
zurüd, um den Ürfprung der Sitte zu 
ermitteln, aber babei ift den gelehrten 
Horjchern, die fich diefer Mühe mit 
einem wahren Bieneneifer unterzogen, 
das Mißgeſchick wiberfahren, daß fie 
über dem Studium unferer ‚germani- 
Ichen Borfahren dasjenige der neueren 
| geit bergefjen oder wenigjtens vernach- 

läffigt haben. Die Berleitung dazu 
war allerdings recht groß. 

Den alten Germanen war die Pflan- 
3e, vor allem der hochitrebende Baum, 
bie Berförperung des Natrulebens, ja, 
da3 Symbol der Unfterblichkeit. Er 
mar ihnen das Sinnbild bes Lebens 
und feiner Zeitabfchnitte. Auf diefer 
Vorſtellung beruht die religiöfe Bereh- 
tung beftimmter Baumarten und die 
Berehrung des Waldes, fomwie der mweit- 
verbreitete Baumfultus unferer heid- 
nifchen Vorfahren, ber allerdings noch 
heute in manchen WUeberlieferungen 
nadflingt. So pflegt man zu Pfingiten 
die Wohnungen mit Birfenzweigen zu 
Ihmüden, darauf zurüdzuführen, daß 
die Birke bei unferen Vorfahren ein 
Freudenbaum war und daß in Birken- 
wälbern die Yrühlingsfefte gefeiert 
murben, nad) deren Beendigung fich Die 
Selttheilnehmer mit Birlenzmweigen 
jhmüdten. Eine noch größere Rolle 
jpielte bei den alten Germanen die 
Zanne, die den Göttern geweiht war 
und für gefeit galt. Da fie fchon da— 
mals die Eigenjchaft hatte, die fpäter 
unjer en Volkslied mit den Wor— 
ten preiſt: „Du grünſt nicht nur zur 
Sommerszeit, nein, auch im Winter, 
wenn es ſchneit“ —, ſo war ſie den 
Germanen das Sinnbild der Hoffnung 
und Beftändigfeit. Und da in ben 
MWeihnachtspredigten der chriftlichen 
Kirche darauf hingemwiefen wird, daß 
bie immergrünen Smeige des Chrift- 
baum an die immermwährende 
Liebe des himmlischen Vaters erinnern, 
bie fich in der Geburt des Heilanda of- 
fenbart, jo hat mancher AlterthHumzfor- 
cher einen Zufammenhang zmwifchen ver 
riftlichen Sitte und dem Kultus un- 
ferer heidnifchen Vorfahren zu finden 
geglaubt. Ansbefondere berief man fich 
dabei auf Tacitus, der in feinen Ana-= 
len von dem ?yelte der Tanfana, einer 
hauptfählih am Niederrhein von ben 
alten Deutfchen verehrten Göttin, er- 
zählt, daß dabei Iannenzmweige in ber 
Hand getragen wurden. Von diefem 
Felte fol nun unfer Weihnachtsbaum 
abzuleiten fein” Das ift aber nicht 
richtig. 

Unfer Weihnachtsbaum bat mit dem 
Rultus der alten Germanen gar nichts 
gemein, er verdient vielmehr buchftäb- 
li den Namen Chriftbaum. Und er 
ilt felbft ala chriftliche Sitte nicht gar 
jo alt, wie man gemeinhin glaubt, jein 
Stammbaum zählt nicht viel mehr als 
Jahrhunderte. Ja man hat ihn im 
Anfang fogar als eine Entweihung des 
Meihnachtäfeftes befämpft. Die erfte 
Erwähnung des Shriftbaumes ift im 
fiebzehnten Jahrhundert in der „Rates 
chismus-Milch“ des Profeffor3 Dann 
yauer in Straßburg zu finden. Der 
Berfaffer eifert in dem Büchlein gegen 
bie re ge a „Unter ans 
deren Zappalien, damit man die frohe 
Weihnachtszeit oft mehr al3 mit Got- 
tes Mort begeht, it auch der Weib: 
nachtzbaum oder Tannenbaum, den 
man zu Haufe aufrichtet, denfelben mit 
Puppen oder Zuder behängt und ihn 
hernad Nopütteln und abblumen laßt. 
Wo die G Gewohnheit hergekommen, weiß 
ich nicht, iſt ein Kinderſpiel, doch beſſer 
als andere Phantafie und Abgtterei, 
jo man mit dem Chriftkind pfleget zu 
treiben und alfo des Gatan3 Kapelle 
neben die Kirche bauet und den Kindern 
eine jolde Opinion beibringt, daß fie 
ihre inniglichen Kindergebetlein vor 
bem bermummten oder bermeinten 
Ehriftkind faft abgöttifcher Weis able- 
gen.“ Sonjt findet man in ber Ziteras 
tur biefer und ber folgenden Zeit nur 
jehr felten einen Hinweis auf den | 
Chriftbaum. Goethe berichtet, daß er 
ihn im Jahre 1765 in Leipzig im 
Haufe von Theodor Körners Groß» 
mutter, Frau Minna Gtod, borgefuns | 
ben habe. Dagegen erwähnt Schleier⸗ 
macher ſogar im Jahre 1805in ſeiner 
bamal3 erjhienenen „Weihnachtsfeier“ 
ben Ehriftbaum mit feiner Silbe, und 
aud) Tied weiß in feiner Novelle „Weih- 
nadhtsabend,“ in der er bie Feier des 
Weihnachtsfeſtes in Berlin befchreibt, 
bon dem Baum noch gar nichts zu er= 
zählen. Erft nach den Freiheitäfriegen, 
als fi) das religiöfe Leben zu bertiefen 
begann, fand ber Weihnachtsbaum eine 
größere Verbreitung, zu der im Often 
Deutfchlands namentlich Offiziere bei- 
getragen Haben follen. Die Ehrift- 
baumfitte hat erft in neuerer Zeit auch 
in Eatholiichen Ländern Eingang ge 
funden. Der Ehriftbaum war aber 
lange Zeit aud eine ausſchließlich 
deutjche Sitte, und noch im Jahre 1860 
fchreibt ber damalige preußifche Ge= | 
fandte in Japan Graf friebrich zu | 
Eulenburg in einer Schilderung ber 
bon ihm in Yebbo veranftalteten. Weih- 
nachtöfeier: „Keine Nation außer uns 
kennt dies hübfche SInftitut (ben Weih- 
nachtsbaum), und auch die Engländer, 
die bereits im vorigen Jahre hier Weih- 
nachten gefeiert haben, machen die 
Sache am erſten Feiertag mit Plum⸗ 
pudding und Roaſtbeef ab.“ Gegen⸗ 
wärtig hat ſich die ſchöne Sitte wohl 
ſchon in der ganzen Rulturivelt ein- 
gebürgert. 

Branfreid. 

In der „Rebue ei Revue des Re- 
vues“ weill Maurice Dumoulin das 
Ergebniß eines eingehenden Studiums 
der Entwickelung der „Todtehandgü— 
ter“ der Kongregationen in Frankreich 
mit, das gerade jetzt in Frankreich Die 
größte Aufmerkfamkeit in Anſpruch 
nehmen dürfte. Trotz der verſchiedenen 
oft ſehr anſehnlichen Steuern, mit de— 

nen die Todtehandgüter ſeitens der Kö— 
nige von Frankreich belaſtet wurden, 
nahmen dieſe unausgeſetzt dermaßen 
| zu, daß Richelieu im_Jahre'1625 den 
Befib des Klerus auf ein Drittel des 
| Aföhrnden Reiches Tchähte, mas nad) 
dem Vicomte d’Aenel eine Jahresein- 
nahme von Fr. 75 Millionen bedeutete. 
Im Jahre 1759 nah e3 an 1800 Rlö- 
fter und 1789 fchätte Tallegrand den 
Belt der Geiftlichfeit auf 2100 Mil: 
fionen mit einem Jahreseinkommen 
von 70 Millionen. Von Ludwig XI. 
bi3 auf Ludwig XV. waren die Bemü- 
hungen der Könige ftet3 darauf gerich- 
tet, zu erfahren, mas die Kongregatio— 
nen und die Geiftlichfeit eigentlich be— 
faßen, um fie troß aller Privilegien zu 
befteuern, und wenn die Revolution die 
Klöfter aufhob und die Güter für Die 
Nation einzog, jo war au Ludmwig 
XIV. der Anficht, daß die Könige über 
die Güter der weltlichen wie ber Klö⸗ 
ſter-Geiſtlichkeit frei im Intereſſe der 
Staatsfinanzen verfügen können, wie 
aus ſeinen Denkwürdigkeiten, die für 
ſeinen Sohn beſtimmt waren, klar und 
deutlich hervorgeht. Die Kongregatio— 
nen wurden durch das Geſetz vom 18. 
Auguſt 1792 aufgehoben und dieſe 
Maßregel wurde durch den Artikel 11 
des organiſchen Geſetzes vom 18. Ger⸗ 
minal des Jahres X beſtätigt. Trotz- 
dem wurden ſie nach dem Konkordat 
von 1801 wieder geſtattet und bildeten 
ſich neuerdings nach den Dekreten vom 
3. Meſſidor des Jahres XII, vom 18. 
Februar 1809 und vom 28. Dezember 
1810. Bei der Einführung der Todte⸗ 
hand-Steuer im Jahre 1889 erreichte 
der MWerth der Todtehandgüter bereits 
Fr. 43,024,910. 1856 befaßen bie 
Kongregationen nur 6850 SHelktare, 
1859 bereit3 14,660, 1865 jodann 17,= 
342 und 1880, im Wugenblid des 
Märzdekrets, 46,520 Hektare iin 
Miethwerthe von Fr. 29,525,390 und 
im Verfaufswerthe von Fr. 712,538,= 
980. Don 1880 bis 1900 ijt ber 
Werth der Todtehandgüter um 300 
Millionen geftiegen und beträgt gegen= 
mwärtig für 48,689 Heltare 1060 Mil- 
fionen. Wenn man nach der allgemein 
für richtig geltenden Berechnung Tal- 
leyrands, daß von den 1789 auf zwei 
Milliarden gejchähten Todtehandgü⸗ 
tern die Hälfte auf die Weltgeiftlichkeit 
entfiel, urtheilt, fo haben die Kongre= 
aationen in hundert Jahren ihre von 
der Revolution tonfiszirten Qodte- 
handgüter vollftändig miederhergeftellt. 
Mas nur die Beiteuerung der Kongre— 
gationen anlangt, fo haben diefe bie 
PBerfonal- und Mobiliarfteuer und feit 
1880 auch die 3proz. Einfommenfteuer 
zu entrichten, der fie ji dadurch entzo- 
gen, daß fie die Einkünfte einfach zum 
Kapital _Ichlugen. Seit dem Geſetze 
bom 10. April 1895 haben die Kongre- 
aationen überdies die Zumachsiteuer zu 
entrichten, die im Budget für 1901 mit 
Fr. 1,057,00 figurirt, indeß die Todte- 
bandfteuer auf Fr. 7,656,800 verans 
fchlagt wird. 

Ein Neujahrs: Führer. 
63 gibt ein Bud für das neue Jahr, das eder: 

mann fi anzujchaffen bemüht fein fjollte. &5 ent: 
bält einfache und mwerthuolle Winte bezüglich der Ge: 
fundheit, viele amüfante Anekdoten, viel intereis 
fanten nn Belehrungsſtoff, ſowie auch aftror 
nomiſche Berechnungen und chronologiſche Notizen. 
Wir meinen Hoſtetter's Almanach, der von der Ho— 
ſtetter Co. in Pittsburg, Pa., herausgegeben wird. 
Derſelbe wird ſich als eine —B Bereicherung 
irgend eines Haushalts erweiſen. Sechzig Ange— 
ſtellte ſind ungefähr elf Monate jeden Jahres fort— 
geſetzt an dieſem werthvollen Werke beibäitigt. Die 
Ausgabe für 1901 wird mehr als aht Millionen be: 
tragen, welche in der engliſchen, deutſchen, franzö— 
ſiſchen, waliſiſchen, norwegiſchen, ſchwediſchen, böh— 
miſchen und peniſchen Sprache gedruckt werden. Sie 
enthält werthvolle Beweiſe für die Wirkſamkeit von 
Hoſtetters Magenbitters, dem großartigen Magen— 
heilmittel, das von den Herausgebern des Almanachs 
hergeſtelt wird, und iſt ſorgfältigen Aufhebens werth. 
Der Almanach iſt koſtenfrei bei irgend einem Apo— 
theker oder Kaufmann im Lande zu haben. dz23 30 

Der Gottesleugner. 

Aus Heilbronn wird der „Straß—⸗ 
burger Poſt“ berichtet: Der Schauplatz 
unſerer Geſchichte iſt ein kleiner Ort im 
Oberamtisbezirk. Große Aufregung iſt 
unter ſeiner Schuljugend. Der Herr 
Bezirksſchulinſpektor kommt in den 
nächſten Tagen. Der Lehrer arbeitet 
im Schweiß ſeines Angeſichts, damit 
ſeine „Jugend“ untadelig befunden 
werde vor dem geſtrengen Herrn. Sein 
Knalleffekt ſoll ſein die Auflage der 

erſten drei Hauptftüde des Katechis- 
mus, die da lauten: „Sch glaube an 
einen Gott" — „ch glaube an Jefum 
Ehriftum” — „Ich glaube an den Hl. 
Geift.” Die drei „Beften“ werben hier- 
für eingedrillt, und e3 geht Alles famos 
bei ber Generalprobe. Der große Tag 
fommt, und mit ihm der Augenblid, 
io der Herr njpektor, der mit mildem 
Lächeln alle Anfprachen und Gefänge 
hat über fid) ergehen laffen, das Schul⸗ 
zimmer betritt. Und geradezu fteuert 
er auf einen der drei Ausermählten zu: 

„Run Büeble,“ fagte er, „glaubft Du 
an Gott.“ 

„Roi,“ jagt das Büeble, unb der 
| Herr Anfpektor und ber Herr Lehrer 
jehen einander fafjungslos an. Aber 
Geduld muß man haben: 

„Was — Du glaubit nicht an Gott, — 
fragt ber Herr Anfpeltor. 

„Roi,“ lautet nochmals die Antwort. 
Der Geſirenge iſt ſtarr, und der 

Herr Lehrer noch ſtarrer. Die Stille 
im Zimmer iſt unheimlich. Aber die— 
ſes Räthſel muß gelöſt werden. Und 
der Herr Inſpektor fragt nochmals: 

„So? — an was glaubſt Du denn.“ 
—J Ich glaube an Jeſum Chri— 

ftum — und der, wo an Gott glaubt, 
ber bodt da drůba im and’ren Ban.“ 

Der Säulinfpeftor ' behauptet, er 
13 - er 

vor Güter der ——— Sand“ in 

wiege 0188 

Standard- 

Groreries 

und Provifionen 

/ zu denkbar niedrigjten Pretjen 

Standard-Groceries. 
220 Unſer Be Holland Java Kaffee, 

per Pfund .......................... .. 

Fancn Maracaibo Kaffee, 
per Pfund 

Salifornia Santa Clara Zmwetichen, 
per Pfund 5e, Te und 

Handgepflüdte Napy:Bohnen, 
per Pfund 

Beſter gerollter Hafer, in Bulk, 
5 Prund für 

Amportirte deutiche Eiernudeln, 
per PBadet 

Gelbes oder weißes 
4 Mund für 

Liberty Soda Graders, 
per Pfund 

Garlp Aune Erbien, Standard 
Dualität, per Büchie 

Grtra fancn Michigan Pirnen, in 
ſchwerem Syrup. 3-Pfd.Büchſe 

Fels Nahtha Seife, 

Cornmeal, 

A. B. oder E. Z. Ofenwichſe, 
4 Flaſchen 

Unele zu. oder Santa Claus Seife, 
10 Stüde 25 

Wicboldt! s Familienſeife, 
7 Stüde 

Provifionen. 
Sion Brand 
Butter, Bid 

a Limburger 1 2% 
äje, 9 

au friſche 
Eier, Dutzend 

Swift & Co.’5 reines 
Eotojuet, ber c 
10-PBfDd.:Eimer.... 

In Keſſel verpadtes reis 
nes Leaf Yard, 

swiasuel 

per Pfund 

Fancy Wisconjin Greamery Butter, 
per Pfund 

Vork Loins, 
per Pfund 

Spare Ribs, 
per Pfund 

Loſes Leaf Lard, 
per Pfund...... s..... 

Beſtes Sirlein 
Steat, Pfd.. I2te 

Beſtes — 
Steak, Pfd 

—* 
Fanch Sugar Cured 
Speck, ver Pfund..... 1 1 c 

Fancy Sugar Cured zze 
California Schinken 4 

Fanch Veal Bologna 
Wırft, Pfo 

Fancy Eugar Eured Shin: 
fen, füß und Appetit F 
regend, per 
Pfund 

—VVVVVV——— — 

Teiertags-Bigarren. 
Gine fpezielle Dfferte — 0,00 
unjerer „Violet“sZigarren, volle Größe, mit 
guter Combination Einlage u. gefledtem Ded- 
blatt; eine Zigarre, die, wenn einmal gefauft, 
immer wieder gefauft wird; Andere verkaufen 
fie im Retail zu 5c das Stüd; 79c 
morgen die Kifte von 50 für 

Prince de Riva, per Kifte mit 50 
Stüd, fpeziell 

Alles Gewünjhte in Raucher-Artifeln in end» 
Hırz Nici 2 Mit lofer Auswahl, Pfeifen und 3er 7,50 

tenjpigen, von De bi3 zu 

Weine und Liköre. 
Alter feiner Wort oder Sherry Wein, 
Ball. 78e; 4 Gall. 42c; Flaiche 

Alter Cardinal Port, Gall. 81.00; 
+ Gall. 55e; Ouart 

Alter Cognac Brandy, Gall. 82.00; 5lc 
3 Gall. 81.05; Flaihe....... — 

Golden Medal Minnetonfa, per Gall. #1. 85; 
per 4 Gall. B5e; per Quart⸗ 
Flaſche 

19e 

Louisville & Nashville 

Eisenbahn, 3x. -2taumsaon 

Winter: 

Touriften-Fahrkarten 
jegt um Verlauf nad 

FLORIDA 
und der 

GOLF 
KUESTE 

Shreibt wegen Bamphlete, Beihreibungen zc., an 

C. L. STONE, 
Seneral-Paflenger-Agent, 

Louisville, Ky. 

Sendet Eure Adrefle 

- R. 3. WEMYSS, 
—— und Induftrie-Xgent, 

Louisville, Ky., 

und wir ſchicken Euch frei 

Karten, illuftrirte Zamodten⸗ und 
Dreis liſten von ãandereien nnd Sar- 
men in 

Bentukn, Benneffee, Alabama, 
Aififippi und Florida. 

State, Adams und Dearborn Str. 

Spezielle Ofen-Ränmung. 
Die Defen-Borräthe jollen und müffen verringert werden — ir verlaffen 
uns auf unfere gewöhnliche Methode — Preife find recht3 und links reduzirt 

— herabgefeßt fo tief, daß der Erfolg des Verkaufs und die Erreichung de3 
Zwecks geſichert iſt. Beſte Bargains in Oefen, die ſeit Jahren offerirt wur— 
den — Ihr werdet es ſelbſt ſagen, wenn Ihr die Waaren ſeht. 

2.45 
unzerftörbar ift; 

mit 7300. Dome; 

für Bargain Ocl-Heizer, 

ganz 

Meiling und Aluminium ge: 

madht; der 

fadirt und nidelplattirt; 

Gußftüfe an demjelben, 

breunt 

Ylamme ohne Raud oder Gerud; 

wiegt 10 Piund. 

find 

aus polirtem Stahl, 

Dfen it icon 

e3 befinden jich Teine 

jo daß er jozuiagen 

eine klare, weiße 

26 Zoll hoch, 

6. 45 für große Brighteſt and Beſt Oel— 

Heizer, Höhe 45 Zoll, Meſſing Tank, 

bält 14 Gallone Oel, voll nidelbejhlagen, leicht 

zu füllen und zu reguliren, 

1. 15 > für Erie GassHeizer, eifernes Ober: 

tbeil 

Star Brenner; 

und Geitell, 

Höhe 19 Zoll, wiegt 10 Pid, — 

Stahl Trommel, 

„ Pabt auch für Badezimmer. 

breunt irgend ein yeuerung&materiaf, 

und Pit, beiter Werth, der je offerirt wurde. 

für hocdhfeine Oak Defen, 

Taltgerolftes 

bat jhmweren Fire Pot, wie auch Grate, 

baben oben \ 

aeichmiedefes Stahl, 

tiefe Ace: Pianne 

21. zä5 Tür Harvard Stahl = Herde, die beiten und billigften Stahl: 
Herde im Handel, aus zwei Schichten Stahl gemacht, mit 

Asbeftos gefüttert, Holz: oder Kohlen-Grates, badt perfelt, hoher Cloſet, 

für das Warmhalten der Speifen, Badofen 12x%0x14 Zoll 

22, 30 für No. 8 Home Range, mit 6 Löchern, hat doppeltcGrate, 
Badofen 18x18, 

großer fhiebkarer Herd und ſchiebbarer D 
Badofen:Thüre mit Porzellan gefüttert, 

amper, garantirt cerfter Klaſſe 
zu baden und iparjanı im Kohlenverbrauch zu jein, 

11 ‚45 für gußeiferne Herde, fünf Löcher, glatte Caftings, 16: 
301. Badofen, 

Band; garantirt, perfekt 

den neuejten Berbefferungen. 

Brick Liningos, doppelte 

zu baden, abjolut perfeit Tonftruirt; mit all 

Grate, Nidels: 

15.75 für Baje Burner und Self yeeder, brennt SHartfohlen, 

bat vernidelte Unterlage und großer vernidelter Obertheil; 

Dupler Grate und Shaking Ring: 

Wänden, 

fpeziellen Preis. 

drebbarer Feuertopf. 

3. 45 für Gifenbleh-Heizöfen mit flacher Grate, Batftei 

Shicbe-Thür gemacht, jehr ſchöne Oefen 

für mittelgroße Zimmer, und ein großer Bargain zu dieſem 

vei Löchern, großer Top, 

flache Scate: 

Waſchkeſſel. 

paßt für großen 

J 3 45! * Laundry Ofen mit 

aan KW. Kempf, 
SS 84 lLaSalle Str. 

Erkurfionen'= allen Heimat 
Kajüte und Zwiichenden. 

in ige Sahrpreife nach und von Europa. 
Epgialität: Deutsche Sparbank 

Kreditbriefe; ben 

BER” Erbichaiten Un ii Zaun aitein, wem 
BE DWollmachten notariell und fonfulariich bejorgt. 

BEE Militärfachen EE Pat; ins Austand. 
— Konſultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 

Deutihes Koniular: und Nechtsburean: 
3 ®. ‚Ronfulen K. W. KEMPF, 84 La ı Salle Str. 

Sonntags offen von 3 bis 13 

J.S.Lowi Lowitz, »— 
185 GLARK STR, 

swiihen Monroe und Adams. 
Sehr bequem für alle nördlichen, meftlihen und 

fämmtlide Süd Elarf Str. Gars. 

Schiffsfarten 
nad und von 

Deutichlan d, Pehereeiq, Schweiz, 
Zuremburg, 

fowıe Gape — — 

Weihnachts— 
Geldſendungen 

durch Deutſche Reichspoſt drei Mal wöchentlich. 

Volmachten 
con ſulariſch ausgeitellt. 

Erbschaften 
prompt eingezogen. — Borjhub, wenn gewünjct. 

Deuffches Konfular- und Rechisbureau. 
185 CLARK STR. 

Olfice · Stunden bis Uhr Abends. Sonntags 9 bis 
Ubr Borm. Zoft* 

Finanzielles. 

Eugene Hildebrand, 4. Holinger, 
* Rects inwalt. Schweiger Kouful. 

A. Holinger & Co,, 
Hypotheken-Bank, 

165 WASHINCTONSTR. 
T'elephone Main 1191. 

geld x 5, 5 und 6 pet.
 en 

gen ftets — mals, KR mi,bw 

Western State Bank 
Nerdiwe:&de LaSale und Waihingten Str. 

Allgemeines Bank = Gefdjäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar-Deptmt. 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 
@rfte Sypotheten zu verlaufen. 

Usb. mınfa,* 

Beinefommiffion. n. 0. stone &co,, 
Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 

verbefierted Seundeigenthum. 4 Telenb.. 681. &z 

Kohlen! 
Rauft jeßt, * * u. her fteigen 

** 18, 25 p. Tonne 
Befte DQualıtät Bolles Gewidt. 

ALWART BROS,, 
Stadt-Office: Here ee402, BuEeeD sende. 

— ; Zelepbon, BERSRTRHER 

Finanzielles. 

Sichere 

Anlage-Bonds, 
U. 5. Government 2, 3, 4 & 5proy. 

Deutfche Yeids 3, 34 & 4proy. 

Samburger Staats von 1900 4proz. 

Mezic. Government, Gold S5proj. 

Schwedifhe Government Aproy- 

Chicago Htadt und Prainage, ook 

County, Eifendaßn, StragenBaßn, 

Sohbahn, Has und Elektr., fowie 

auh answärtige Htadt- und andere 

gute Bonds. An- uud Perkauf zu 

den genaueflen Preifen. 

Greditbriefe & Wedjel 
auf glle Hauptpläge Guropas, Poft- 

und telegraphiiche Auszahlungen. Man 

wende ji) an uns in deutjch oder eng: 

lid. 

Dtis,Wilcox &Co., 
Banfgeihäfi. 

8. Bollenberger, Mer. Bond: Dept. 

186 LASALLE STR, — THE TEMPLE. 

⁊ mi,fr,mo,bw 

"Statement of the Condition 

ForemanBros. 
Banking Co. 

Before the Commencement of Business, 
DECEMBER Il4th, 1900. 

RESOURCES. 
Loans and Discounts 
DiemdiniBs: ii. Aeseoan aa 
Stocks and Bonds 53,4%. 
Cash on Hand and in Banks... 1.042,408.96 

$4,003,802.91 

2 197.889,22 
1121122,974.913.69 

Total..........84,002,802.91 

rp 
Undivided Profits.. 
Deposits 

Epwın G. FoREMan, President. 
Oscar G. FOREMAN, Vice-President. 
GEORGE N. NEISE. Cashier. 

E. C. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 

Geld zu verleiher auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verfaufen. 
Su Ghicage feit 1856. 

Kozminski & Yondorf, 


